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Die Angriffe uns die Schwurgerichte.
In frischer Erinnerung ist noch das sensationelle Vor¬

kommnis im Kwllecka-Prozeß, wo seiteirs der Staats¬
anwaltschaft ein Vorstoß gegen die Geschworenenund die
Schwurgerichte überhaupt gemacht wurde, wie er in ähn¬
licher Schärfe in der Geschichte der Schwurgerichte kaum
jemals zu verzeichnen war . Der Vertreter der Anklage
fühlte sich berufen, das Artest der Geschworenen dadurch
zu beeinflussen, daß er sie wie folgt apostrophierte „Wenn
Sie die Angeklagte freisprechen, dann versetzen Sie damit
der Institution der Schwurgerichte den Todesstoß!" Nun,
die Angeklagte — es war die der Kindesunterschiebung
beschuldigte‘ Gräfin Kwilecka— wurde freigesprochen,
aber die Schwurgerichte bestehen heute noch, und sie wer-
«den hoffentlich und voraussichtlich auch alle die Angriffe
überleben, die seitdem förmlich Mode geworden sind.

In der letzten Zeit haben sich die Fälle in ganz er¬
staunlichem Matze gehäuft, in denen seitens der Gerichts¬
vorsitzenden an den Urteilen der Schwurgerichtê und noch
dazu in öffentlicher Gerichtssitzung, scharfe Kritik geübt
worden ist. In mchreren jüngst berichteten Fällen haben
die Vorsitzenden des Gerichtshofs die Sprüche der Ge¬
schworenen kurzer Hand als Fehlsprüche bezeichnet. Eine
solche Kritik ist unzulässig. Wenn der Obmann der Ge¬
schworenen den Spruch derselben verkündet, so leitet er
diese Mitteilung mit den Worten ein : „Auf Ehre und
Gewissen -bezeuge ich als den Spruch der Ge¬
schworenen ufto." Auf Ehre und Gewissen. fällen die Ge¬
schworenen ihr Urteil , und daran eine andere Kritik zu
üben als diejenige, welche das Gesetz einräumt , steht dem
Vorsitzenden des Gerichtshofes nicht zu.

Eine solche Kritik und ein Einspruch gegen das Ur-
tell des Schwurgerichtes hat das Gesetz für den Fall vor¬
gesehen, wenn das Gericht der Meinung ist, daß die Ge¬
schworenen sich zuungunsten des Angeklagten geirrt haben.
Wenn das Gericht einstimmig der Ansicht ist, daß die Ge-
schworenen den Angeklagten unschuldig verurteilt haben,

so ist es berechtigt, die Sache zur neuen Verhandlung vor
das Schwurgericht der nächsten Sitzungsperiode zu ver-
weisen. An .dieser neuen Verhandlung bars kein Ge¬
schworener Mitwirken, welcher an der ersten Verhandlung
testgenommenhat . Im umgekehrten Fall aagogen, ivenn
also die Geschworenen .den Angeklagten . freigesprochen
haben, während das Gericht ihn für schuldig hält , hot es
bei dem Spruch der Geschworenensein Bewenden.

Wenn die Sprüche der Geschworenen wirklich so oft
Fehlsprüche wären , wie dies neuerdings mehrfach seitens
der Gerichtsvorsitzendenbehauptet worden ist, dann
würde doch auch sicherlich bei diesen „Fehlsprüchen" des
öfteren der Fall vorko-mmen, daß die Geschworenen sich
zuungunsten der Angeklagten irren , in welchem Falle
das Gericht ja den Spruch der Geschworenen kassieren
würde. Nun kommt aber tatsächlich der Fall , daß die
Gerichte von .diesem Kassationsrechte Gebrauch machen,
bei uns so gut wie gar nicht vor, und dies spricht -doch
ganz außerordentlich gegen die vielfach von dem Ge¬
richtsvorsitzenden beliebte Kritik an den Urtesten der Ge¬
schworenen.

In einem neuerdings berichteten Falle dieser Art
haben die Geschworenenzu der sehr vernünftigen Maß-
nähme einer Eingabe an deir Justigminister gegriffen,
worin sie diesen gebeten haben, möglichst dafür Sorge zu
tragen , daß in Zukunft derartige Ausstellungen, an dem
Spruch der Geschworenenunterbleiben . In dieser Ein¬
gabe wird mit Recht betont, daß -durch eine in der Öffent¬
lichkeit von autoritativer Stelle ausgeübte abfällige Kritik
an einem Wahrspruch der Geschworenen das Volk das
Vertrauen in die Tätigkeit der Schwurgerichte verlieren
müsse, mehr als dies durch ein eventuelles unrichtiges,
freisprochend-es Urteil an sich geschehen könne. Wir
möchten dem noch hinzufügen, daß durch eine derartige
Kritik die Berufsfreudigkeit der Geschworenen, die doch
ihr zeitraubendes, mühevolles und verantwortungs¬
schweres Ehrenamt unentgeltlich ausüben, , wahrlich nicht
erh-öht wird.

Im übrigen müssen wir gegenüber .diesen mehrfachen
Angriffen auf die Schwurgerichte betonen, daß die im
Volke weit verbreitete Unzufriedenheit mit der Recht¬
sprechung sich nicht gegen die Schwur- und Schöffen¬
gerichte, wo die Berufsrichter mit den Laien Zusammen¬
wirken, sondern in erster Reihe gegen die Straf¬
kammern  richtet , wo der Berussrichter unbeschränkt
waltet . Wir brauchen nur an die scharfen Urteile zu er¬
innern , welche von Männern wie Stenlein und Mittel-
staedt über die Tätigkeit der Strafkammern gefällt wor-
den sind, und diese Unzufriedenheit hat j-a in der Forde¬
rung einer Berufung gegen die Urteile der Strafkammern
ihren deutlichsten Ausdruck gesunden.

Auch hier wird nicht etwa an der Gewissenhaftigkeit
der Richter gezweifelt, aber von hervorragenden Kennern
der Rechtsprechungwird anerkannt , daß die ausschließ¬
liche und beständige Beschäftigung mit Strafsachen leicht

zu Einseitigkeit und Schablonenhaftigkeit führe. Des¬
halb geht ja die fast allgemeine Forderung gerade auf erne
Vermehrung der Teilnahme der Laien an der Recht¬
sprechung und noch, heute gilt was einstmals ein hervor¬
ragender Mann wie Grolmann über die Schwurgerichte
sagte: „Es befestigt in dem Volke die Achtung der Ge-
setze und das Interesse an dem Gemeinwesen, es belebt
bei dem Bürger das Gefühl des eignen Wertes, und
es hrirft vorteilhaft auf die öffentlichen Sitten ." Dr . j . IV

politische Übersicht.
Die deutsche» Glossen über den neuen französischen

Kriegsminister.
Von einem Freunde .unseres Blattes , der mit den ein-

schlägigen Verhältnissen genau vertraut ist, wird uns aus
Paris  unterm 23. d. geschrieben: Wer in diesen Tagen
aus Deutschland kommende Blätter zur Hand nahm, der
konnte die Tatsache, daß in Frankreich ein „Börsen-
Makler" Kriegsminister geworden sei, in allen Farben
humoristischer Beleuchtung glossiert scheu.̂ In Ermange-
lung einer näheren Kenntnis der Umstände klammerte
man sich an das vieldeutige Wort „Börsenmakler" und
ließ alle heiteren Vorstellungen Revue passieren, die
durch die Verbindung eines Handelsbeflissenen mit einer
höchsten mstitärischen Würde -hervorgerufen werden kön-
nen. Wenn der größte Fluch jener der Lächerlichkeit ist,
so war unser neuer Kriegsminister in diesen Tagen der
am meisten verdammte Mann in Deutschland. Einige
Aufilärungen , die zeigen sollen, daß der Ernennung
Berteaux ' durchaus kein komischer Beigeschmack anhvftet,
mögen deshalb am Platze sein. Vor allem muß der Be-
griff Börsenmakler rich-tiggestellt werden. Die agents
de change in Paris , die nicht mit dem landläufigen
Typus des Börsenagenten verwechselt werden dürfen,,
sind eine angesehene offizielle Körperschaft, deren Mit¬
glieder in hohem Grade kapitalkräftig sein, ja über Mil¬
lionen verfügen müssen. Die Zugehörigkeit zu dieser
Körperschaft kann also nicht gegen Berteaux ins Gewicht
fallen. Es wird ferner vergessen, daß der Manu fest
Jahren bereits als Wgeordneter im Mittelpunkt des
öffentlichen Lebens steht und daß er als ständiger Refe¬
rent für das Kriegsbudget nicht nur eine intime Kennt¬
nis :be§ Ressorts erwiatb, sondern auch das volle Ver-
trauen der militärischen Kreise genoß. Wenn in deut-
schen Blättern als Parallele zu der plötzlichen Karriere
Berteaux' die Erinnerung an Cincinnatus herangezogen
wird , der vom Pfluge weg zum Diktator gemacht wurde,
so scheint man vergessen zu haben, daß selbiger Lucius
Quineüus Cincinnatus schon zwei Jahre vor dieser Er-
nennuntz Konsul war , -also durchaus nicht die Rolle des
plötzlich zum Regieren berufenen Bauern spielte. Es ist
für uns Deutsche hier nicht sehr schmeichelhaft, aus der-
artige Schnitzer unserer berufenen Organe von franzö-

FeuiUeton.

Morphinismus.
Won Dr . med . H. Rosien.

Der Morphinismus oder die Morphiumsucht ist
ebenso verbreitet wie die Trunksucht, das weiß der Arzt
ganz genau , während der Laie es vielleicht nicht recht
glaubt . Während der Trinker das Tageslicht und die
Öffentlichkeit nicht scheut, frönt dvr Morphinist seinem
Laster meist geheim.

Dargestellt wird das Morphium oder richtiger das
Morphin und seine Salze aus dem Opium . Dieses Be-
täubungsmitte ! wird im allgemeinen gewonnen durch
Einschnitte in die unreifen Mohnköpfe und Sammeln
des aus den verwundeten Stellen ausflietzenden Milch¬
saftes, der dann «ingedampft und in kleine Kuchen ge¬
formt wird . . .. ^

Der wirksame Westandteil des Opiums ist das Alka¬
loid Morphin . Während man das Alkaloid erst im vori¬
gen Jahrhundert kennen lernte , war dagegen das Opium
schon seit Jahrtausenden -bekannt. Im Orient wird dt:
Kultur der Mohnpflan-ze und der Handel mit dem daraus
gewonnenen Opium in außerordentlich umfangreichem
Matze schon seit Jahrhunderten betrieben. Das Opium
ist den meisten Völkern Asiens ebenso unentbehrlich wie
uns der Tabak. Das Opium wird wie der Tabak ge¬
raucht und gekaut. Nach der neuesten Schätzung frönen
etwa 50 Millionen Menschen dem Opiumgenutz, dem so¬
genannten Mohnrausch, der in seinen Folgen noch vcr-
dwbkicher ist als der Alkoholgenuß, der Alkoholrausch.
Beim Opiumrauchen -werden zuerst die Bewegungs¬
organe in Mitleidenschaft gezogen, dann erst die Nerven,
daraus treten Sinn es tä ufchungen auf , aber keinerlei
wonnesamen Bilder und Träume , diese treten nur beim
iHaschischgenußein . Beim Opinmrauchen werden die ble-
hirnnerven mehr betäubt, es tritt ein Zustand von ange¬
nehmer Muhe und Wunschlosigkeit ein . Wer dieses Ge¬

fühl einmal gekostet hat, der begreift es wohl, weshalb
es so viele Anhänger -des Mohnransches gibt, denn sür
den von Schmerzen und Leiden Gequälten oder von
Sorgen und Kummer Heimgesuchten tst cs ein« große
Versuchung, wenn er für wenige- Pfennige sich einen
Mansch verschaffen kann, der ihn sür einige Zeit dem
Jammer des Daseins entreitzt und in eine Art von Para¬
dies versetzt. Es ist derselbe Beweggrund beim Opium-
rauchen wie beim Branntweintrinken.

Ähnlich wirkt auch das Morphin -und seine Salze,
das essigsaure oder salzsaure Morphin . Alle diese leich¬
ten und weißen, höchst bitteren Salze sind sehr leicht in
Wasser löslich. Und diese Löslichkeit in Wasser macht
es zu subkutanen Einspritzungen geeignet. Und so wird
denn auch heute ein ungeheurer Mißbrauch getrieben mit
diesen Hauteinspritzungen. Die leichte Art 'der Zufüh¬
rung , die schnelle blitzartige Wirkung haben dazu 'bei¬
getragen , daß die Morphinisten zu Tausenden in jedem
Lande zählen. Die -Einspritzung geschieht so, daß eine
kleine Spritze, die ein Gramm Lösung enthält , nach
einem Stich durch die Haut , welchen man mittels d:s
nadelförmig zugespitzten 'Ausflußröhrchens ausführt,
unter die Haut entleert wird . Die blitzschnell: Wirkung
dieser subkutanen Injektion hat für die Menschen, die
an schmerzhaften Krankheiten leiden, etwas ungemein Be¬
stechendes. Die Morphinisten sind glücklich_ wie die
Opinmranchcr , sie freuen sich, ein Mittel gefunden zu
haben, durch welches sie ihre Schmerzen vertreiben , ihr
-Elend auf Stunden vergessen oder den langentbehrten
Schlaf wieder finden zu können.

Die kleinen üblen Nebenerscheinungen, wie der
etwas schmerzhafteStich der Spritze , leichtes llbelsein
oder Brechneigung, kommen bei der zauberhaften Haupt-
wirknng beim richtigen Morphinisten nicht in Betracht.
Alle diese Nebenerscheinungen werden bald vergessen und
treten mit wachsender Gewohnheit immer weniger in
Erscheinung. So kommt es , daß bei chronischen Schmer¬
zen und andauernder Schlaflosigkeit die erlösende und
schlafbringend: Einspritzung immer mehr begehrt Wird.
Es liegt etwas Dämonisches in diesem Mittel und sein

Name ist treffend gewählt . Morphin ist abgeleitet von
Morpheus , dem Gott des Schlafes und der Träume.
Es ist schwer, fast unmöglich, einen richtigen Morphinisten
zu heilen. Ste sind meistens so versessen aus ihre Ein¬
spritzungen, daß sie zu jedem Mittel greifen, um sich
Morphium zu verschaffen. Nach der Gesetzgebungist in
den meisten Ländern die Abgabe von Opium und Mor¬
phium ohne ärztliche Verordnung streng verboten. Jedes
Morphinmrezept darf in unserem Vaterlande nur ein¬
mal angefertigt werden. Der Morphinist ändert im Not.
fall das Datum , ja, er kopiert täuschend das ganze Rezept.
Von denen, die sich zu einer Heil- und Abge-wöhnungs-
knr bequemen, werden mehr als die Hälfte wieder rück¬
fällig. Das Schlimme und das Dämonische im Opium-
wie Morphinmgenutz liegt auch darin , daß die Gaben
immer mehr und mehr verstärkt werden müssen, wenn
sie wirkungsvoll bleiben sollen.

Der gewohnheitsmäßige Mohnransch untergrabt
selbstverständlich mit der Zeit die -Gesundheit -und
Körperkraft vollständig. Die Störungen äußern sich in
allgemeiner Muskelschwäche und Nervenabspannirng bei
zunehmender Schwächung der -Berdaunngswerkzeuge.
So tritt denn aus di-e Dauer völlige Nervenzerrüttung,
Geisteskrankheit und Tod ein . Der Körper eines solchen
Unglücklichen ist oft ganz mit Eiterbeulen bedeckt, hervor-
geritfen durch die unendlichen -Einspritzungen, die sich
von 2- bis Smaligen zu 20- bis Machen täglich ge-
steigert hatten.

So treiben diese Armseligen, zwischen Überreiz und
elendester Abspannung hin- und herschwankend, einem
frühzeitigen, häufig freiwillig gesuchten Tode, oder im
günsttgsten Falle dem Spital entgegen, wo dann meist
quälende und nutzlose Morphium-Entziehungskuren ver¬
sucht werden.

Vom Morphiumgenuß kann man sich nur in dev
ersten Zeit entwöhnen . Jeder aber , dem sein körper¬
liches und geistiges Wohlbefinden am Herzen liegt, dev
nehme niemals ohne ärztliche Verordnung Morphium,
er überschreite niemals die vorgeschrie-bene -Gabe. Das
ist die beste, die einzige Rettung vor dem Morphinismus.
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srschcr Seite aufmerksam geinacht zu werden. Vollends
unverständlich ist eS, wenn man in Deutschland darüber
,in Erstaunen gerät, daß ein Zivilist LkrisgsMMster wird.
Ast der Fall vereitelt ? Weiß inan nichts mehr von
Ireycinet , dein die französische Armee so viel verdankt,
trotzdem dieser KriegSininister im bürgerlicyen Leben ein
simpler Bergingenieur gewesen war ? Oder man gebe
jenseits des Kanals . In England wird die Leitung des
Kriegsressorts und die der Marine nie einem „Mann
dom Fach" anvertraut . Es braucht nur an Goschen, den
ersten Lord der Admiralität , erinnert zu werden, der
aus den Kreisen der Wollindustrie hervorging . Die Bei¬
spiele ließen sich noch vermehren , aber es soll ja hier nur
gezeigt werden, wie -wenig die frisch und fröhlich gedich¬
tete deutsche Satire vom Kriegs -Minister und Börsen-
niakler innerlich berechtigt ist und dazu dürfte das Ge-
sagte genügen. Nur eines noch: Wer die Empfindlichkeit
des französischen Nationalstolzes kennt, wird wissen, wie
sehr die deutschen Glossen hier verstimmen müssen, die
der nationalistischen Presse natürlich erwünschten Nah.
rungsstoff geben. Man unterlasse also dergleichen billige
Verulkungen, die sich nach keiner Richtung hin recht-
fertigen lassen und wahrlich nicht geeignet sind, den
Deutschen hier das Leben angenehmer zu machen.

Ein vielseitiger Diplomat.
m. Rom,  21 . November.

, Die Ernennung des ersten Sekretärs der hiesigen
britischen Botschaft Sir Rennell Rodd zum englischen Ge- .
sandten in Stockholm erregt in den beteiligten diplo¬
matischen Kreisen besondereGenugtuung , da cs sich um die
ungewöhnlich rasche Karriere eines Diplomaten handelt,
von dem in Zukunft noch, viel zu erwarten ist. In den
letzten zwei Jahren hat Sir Nenne! Rodd die Geschäfte
der britischen Botschaft in Rom nahezu allein geführt und
cs dabei verstanden, die günstige Konstellation, die sich
im Laufe dieser Zeit aus der Annäherung Frankreichs
an England einerseits und Italien andererseits für die
englisch-italienischen Beziehungen ergab , geschickta-uszu-
nützen. Seine rasche Beförderung ist der beste Beweis
dafür, wie hoch König Eduard die geleisteten Dienste ein¬
schätzt. Übrigens gilt Sir Rennell Rodd als besonderer
Günstling Lord Cromers in Egypten , der wohl auch
seinen Einfluß für ihn geltend machte. Ter nunmehrige
Gesandte war es auch, der vor Jahren die Führung einer
Spezialmission an den Kaiser Menelik von Wessynien
übernahm, eine Expedition , an der u. a . auch ein Prinz
des englischen Königshauses teilnahm . Außerhalb seiner
diplomatischen Tätigkeit hat es Sir Rennell Rodd ver¬
standen, sich als Dichter und wissenschaftlicher Schrift¬
steller einen guten Namen zu machen.

Der russisch-japanische Krieg.
Vor der Schlacht.

Unser Militärischer Mitarbeiter schreibt uns : Schon
feit acht Togen wird in Depeschen aus Petersburg und
Tokio behauptet, Satz wir an dem Vorabend einer neuen
großen Schlacht stehen, die wieder einmal „von entschei¬
dender Tragweite " sein soll. Es mag da wohl bei der
Übermittelung dieser Schlachtankündtgungen der Herren
Kriegskorrespondenten in Mukden ein gut Teil Berech¬
nung mitgespielt haben, denn just jetzt etwa ist die Zeit
verstrichen, die gewöhnlich zwischen den einzelnen Schlach¬
ten zu liegen pflegt. Nun ist zwar eine unbestreitbare
Tatsache, daß die Japaner verschiedentlich in diesen Tagen
Angriffe mit kleinen Abteilungen auf die russische Stel¬
lung unternommen haben. Doch möchte ich diese noch
keineswegs als eine Einleitung der großen Schlacht be¬
zeichnen, sondern ganz einfach als Erkundigungs¬
scharmützel zur Aufklärung über die Stärke des Gegners
än den Flanken . Von irgendwie ernsten Offcnsivabsichten
kann nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen kaum die
Rode sein, und so wird cs vielleicht noch geraume Zeit
dauern , bis die japanische Osfensive sich zur wirklichen
'mmt  I 8.JJÜ- 1U.JU... .>.J _ÜJL_ !LL_L_ J.JJ_ >

Schlacht ausgedehnt hat . Man betrachte nur einmal di«
augenblickliche Stellung der Gegner und man wird fin¬
den müssen, daß ein Frontalangriff auf beiden Seiten
fast eine Unmöglichkeit ist und, wird er doch durchgeführt,
für den a»greifenden Teil ganz gervaltige Opfer bringen
muß. Neide Gegner sind so nahe aneinander , daß sie in
fast tägliche Berührung kommen, ohne daß daraus ernstere
Gefechte entstehen. Sie liegen in Stellungen , die über
ihre ganze Ausdehnung hin derart durch Gräben und
moderne Verteidigungswerke für Infanterie im offenen
Felde befestigt si»d, daß ein Aufgeben derselben zwecks
Angriffs eigentlich wie eine Torheit erscheint. Die ganze
Ausdehnung der Frontlinie scheint diesmal auf beiden
Seiten derart verschanzt, wie noch vor keiner Schlacht zu¬
vor. Die Japaner werden daher wieder einmal , wenn
sie wirklich zur Offensive übergehen wollen, was, wie wir
später sehen werden, das einzige für sie Zweckmäßige ist,
zu ihren bekannten Umgehungsbewegungen greifen
müssen, diesmal nicht nur auf der einen Flanke, sondern
voraussichtlich auf beiden Flanken . Ihre Stellung hat
fast die gleiche Form , wie immer in ihnen Angrtffs-
bewegmigen, nur ist der linke japanische Flügel diesmal
weiter nördlich vorgeschoben, als dies bisher der Fall
war . Der Vormarsch geht im Osten (rechter Flügel,
Kuroki) von Bcniaputza aus , im Zentrum (Nodzu) etwa
in der Gegend von Lrnchipu und im Westen (linker
Flügel , Oku) etwa vom Westufer des Hunho. Gerade
hier im Westen wird sich vermutlich die Hauptumgehung
der Japaner abspielen, denn damit hätten sie auch die
Achillesferse der russischen Aufstellung .getroffen, die hier
im Westen am -wenigsten geschützt erscheint. Bon hier aus
wird Marschall Oy-ama jedenfalls versuchen, die russische
Armee aufzurollen und dadurch zum Rückzug aus Muk¬
den zu zwingen. Wie sind nun die Aussichten für ein
derartiges japanisches Beginnen ? Vorschnelle Leute, die
in eitel Lust und Wonne ob der bisher zweifellos von
den Japanern bewiesenen Fähigkeit, Tatkraft und
Kampfesenergie ersterben, sind natürlich auch jetzt bei
der Hand, um der gelben Rasse einen neuen großen Sieg
zu prophezeien. Ein vorurteilsfreier Betrachter -der
Lage aber muß sich sagen, daß die Dinge für die Japaner
in der Mandschurei durchaus nicht so günstig stehen, wie
Depeschen aus Tokio dies -erscheinen lassen mögen. Die
japanische Heeresleitung hat erneut gezeigt, daß sie trotz
aller strategischen Fähigkeiten nicht in der Lage ist, einen
Sieg oder auch nur den moralischen Einfluß eines Rück¬
zuges bet dem Gegner anszunutzen. Hätte vor etwa drei
Wochen, als das Heer Kuropatkins durch das furchtbare
Ringen am Schaho arg geschwächt und mitgenommen war,
die japanische Offensive eingesetzt, so wäre -der Ausgang
vermutlich ein anderer gewesen, als er jetzt sein wird.
Man hat aber den günstigen Zeitpunkt verstreichen lassen,
und heute ist es so iveit gekommen, daß bei einer in die¬
sem Augenblick erfolgenden japanischen Offensive die
Chancen für die Russen durchaus nicht ungünstig stehen.
Man darf in erster Linie nicht vergessen, daß die Japaner
zu einer Durchführung ihrer Umgehungsbewegung in
dieser Ausdehnung -eine gewaltige numerische llbermachr
haben müssen, um sie zu gutem Ende durchführen zu
können. Die Ausdehnung der Frontlinie ist eine ganz
bedeutende, eine allzu große Entblößung derselben darf
auch wieder nicht eintreten , da sonst die Russen im Zen¬
trum , wo sie in dem Putilo -whüael einen äußerst starken
Stützpunkt haben, ganz gut ihrerseits einen Versuch
machen könnten, um das japanische Zentrum zu durch¬
brechen, einen der operierenden Flügel abzuschn-eiden,
ihn auf min-destcns drei -Seiten einzuschlicßen und dann
isoliert zu schlagen, ja vielleicht zu verwichten. Diesen
Durchbruch im Zentrum müssen die Japaner auf jede
Weise zu verhindern suchen und müssen auch dort also
eine ziemlich starke Truppenkonzentration belassen. Wenn
sic aber eine Riesen-umgehung, die sich vielleicht bis zum
Liaoho erstreckt, planen , so bedürfen sie dazu einer
Truppenmasse, die sie im Augenblick kaum haben. Sie
haben zweifellos seit den Kämpfen am Schaho starke Ver¬
stärkungen erhalten , man tut aber bei der Kenntnis,
die man von der japanischen Ersatzfähigkeit hat, gut, wenn
man sich bei den zu Oyama gestoßenen Verstärkungen an?
einer nicht allzu übertriebenen hohen Basis bewegt und
mit 60 000 Mann dürste wohl die Höhe der japawischen
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Verstärkungen reichlich bemessen sein. Aber auch Kurv,
palkin hat unterdessen aus -Europa derartige Truppen«
Nachschübe erhalten , daß man ganz gut sagen kann, er be.
findet sich nicht im Nachteil gegen Oyama. Die Japaner
haben an sich jedenfalls noch ein numerisches Übergewicht,
es ist jedoch nicht genügend «roß, um zu diesen Um.
gehungsbewegungcn auszureichen. Es ist ja nicht un.
möglich, daß es den Japanern unter großen Opfern ge.
lingen wird , die Russen noch etwas nordwärts zu
drängen , ihnen aber eine entscheidendeNiederlage bei»
zubringen , erscheint fast unter diesen Umständen als Un.
Möglichkeit. Daß die Japaner -es so wett kommen ließen,
ist eben der schwere Fehler , den man ihnen immer wieder
zum Borwurf machen mutz. Es ist trotzdem nmhrschciu.
lich, daß Oyama , da Port Arthur immer noch in seinen,
bewundernswerten Widerstand verharrt , nun doch seiner,
seits zur Offensive greifen wird . Es muß ihm daran ge.
legen sein, wenigstens zu versuchen, den Russen jetzt noch
einige schwere Niederlagen beizubringen, bevor deren
zweite und dritte Armee auf dem Kriegsschauplätze ist
und, vielleicht sogar im Rücken der Mandschurei-Armeen,
handelnd eingrcifen zu können. Denn dann fehlt den
Japanern die numerische Überlegenheit, die heutzutage
doch das Ausschlaggebende bleibt. Haben sie bis dahin
nicht ganz entscheidende Vorteile errungen , so bedeutet
das für sie den Anfang vom Ende. Eine Niederlage in
diesem Augenblick könnte das Eintreten dieses Endes noch
beschleunigen! B.

Wie die Japaner zur Tapferkeit erzogen werden.
Die heroische Tapferkeit und die zähe Kraft, die das

japanische Volk in dem jetzigen Kriege an den Tag legt,
ist zum großen Teil auS der Erziehung des jungen
Japaners -zu -erklären , die von früh an ähnlich wie im
alten Sparta auf die Pflege der Vaterlandsliebe und
die Auszeichnung des persönlichenMuts gerichtet ist. Der
japanische Staatsmann Baron Suyematsu , der jetzt in
London weilt , hat sich darüber zu einem englischen
Korrespondenten geäußert : „Auf unseren Schulen und
tu unserer Armee wird- Tapferkeit und Pflichterfüllung
gepredigt, ohne alle Verbindung mit religiösen Ideen,
was dem Europäer vielleicht seltsam erscheint. Es ist
die ja schon vielbesprochene Weltanschauung des
„Bnshido", die in unserem Volk wurzelt . Seitdem unser
Land der europäischen Kultur ausgeschlossen worden ist,
hat ein Edikt des Kaisers -di« -Grundgesetze unserer mora¬
lischen Ideale festgelegt, die in den Schulen -gelehrt wer¬
den, und die großen Beispiele, die vorgesührt worben,
sind natürlich die Nationalhelden , die unsere Geschichte
besitzt. In alle Teile der Bevölkerung dringt diese hohe
Auffassung von Pflichtgefühl und Opfermut : sie wird vor
allem den Soldaten durch ihre Offiziere eingeslötzt; die
Offizielle sind nicht nur die Vorgesetzten ihrer Leute, sic
sind auch ihre Seelenhirten und geistlichen Berater,
füllen also die Stelle des -Regimentskaplans aus . Alle
japanischen Soldaten haben eine gewisse Bildung , können
lesen und schreiben, das macht sie den Russen überlegen.
Klassenunterschiede, Bevorzugungen gibt es nicht: in der
Baracke schläft der Sohn der Adligen neben dem Kuli.
-Schon auf den Schulen werden die Knaben militärisch
cin-ercr,ziert: in höheren Klassen lernen sie -mit wirklichen
Waffen -umgehen. In den oberen Schulen gibt -es sogar
Manöver mit Feuerwaffen ."

Deutsches Deich.
* Offiziöses zur Washingtoner Denkmal-Enthüllung.

Der i-n Washington veranstalteten Feier der Enthüllung
des Standbildes Friedrichs des Großen widmet die
„Nordd . Allg. Zig ." folgende Worte : Auch in Deutschland
wird die Feier , und vornehmlich die Ansprache des Präsi-
deuten Roosevelt, einen nachhaltigen Eindruck hinter-
lassrn. Die tiefe Sachkenntnis, mit der der Präsident als
Historiker der Persönlichkeit des großen Königs als
Heerführer gerecht wurde , und dessen heldenhafte, nie
erlahmende Aufopferungsfähigkeit für «inen großen
StaatsgedaNk .-n schilderte, erfüllt uns Deutsche mit war¬
mer Sympathie , ebensow-i-e wir volles Verständnis haben

Studien um Panama-Kanal.
Die ältesten Pläne zum Durchstich der mittclamerika-

nischen Landenge tauchten schon bald nach der Entdeckung
Amerikas aüf. Ferdinand Cortez, der Eroberer Mexikos,
erwog die Möglichkeit eines interozeanischen Kanals
bereits in allem Ernst , und zwar zunächst mit bezug
auf den zu Mexiko gehörigen Isthmus von Tehuantepec.
Im Jahr 1528 tauchte dann zum erstenmal ein Plan
auch für einen eigentlichen Panama -Kanal aus. Nach
Abschluß der Regierung Karls V . trat ein völliger Rück¬
schlag ein, so daß unter Philipp II . sogar die bloße Er¬
örterung der Kanalfragc bei schwerer Strafe verboten
wurde, und es währte dann bis zum Anfang des neun¬
zehnten Jahrhunderts , ehe von Neuem greifbare Be¬
strebungen nach dieser Richtung hevvortraten . Das
Verdienst, eine besonders starke Anregung nach dieser
Richtung gegeben zu haben, gebührt Alexander v. Hum¬
boldt. Aufgenommen wurde sie von Spanien , wo das
Parlament iw Jahre 1814 den Ban eines mittelameri 'ka-
nischen Kanals formell beschloß. Spanien war aber
nicht mehr im stan-de, diesen Vorsatz auszuführen . Die
Erbschaft der Idee schien zunächst auf England überzu¬
gehen, das sich vorsichtshalber im Jahre 1848 der soge-
nanntenMoskitoküfte östlich von Nicaragua bemächtigte,
um das damals vorzugsweise 'befürwortete Projekt
eines Nicaragua -Kanals unter eigenste Kontrolle zu be¬
kommen. England mußte jedoch den Raub auf Einspruch
der Vereinigten Staaten wieder aufgeben, und beide
Mächte einigten sich in einem Vertrag dahin, daß keine
von ihnen selbständig zum Ban eines mittelamerika¬
nischen Kanals schreiten sollte. Nun blieb also nur die
Möglichkeit, daß eine Privatgesellschaft sich an das Unter¬
nehmen wagte. Die Frage kam vor 30 Jahren von
neuem in Fluß infolge der Golöfunde in Kalifornien
and des Baues des Suez -Kanals . Wieder einmal wur¬
den alle Teile Mittelamerikas , die für die Schaffung des
Kanals etwa in Frage kommen konnten, in großem Stil
und au? wissenschaftlicher Grundlage durchforscht, teils
l-wn seiten der Vereinigten Staaten , teils durch die fran-
jzöstsche Gesellschaft. Die Folge dieser Untersuchungen

-mar, daß alle Projekte , mit Ausnahme derer des Nicara¬
gua- und Panama -Kanals , ansschiüden. Di« Geschichte
der französischen Panama -Gesellschaft ist dann bekannt,
ebenso die neuesten Ereignisse, die dazu geführt haben,
daß die Regierung der Vereinigten Staaten die Fertig¬
stellung des von der französischen Gesellschaft bereits
begonnenen Panama -Kanals übernommen hat, begün¬
stigt durch die politische Entwickelung des 'Gebiets, indem
sich gerade zu rechter Zeit -d-er Bezirk Panama von seiner
früheren Zugehörigkeit zur Republik Kolumbien losriß
und sich zu einer selbständigen R̂epublik machte. Die
ältere und die moderne Geschichte des Panama -Kanals
hat in ausgezeichneter Weise Dr . Georg Wegener in
seinem dieser Tage im Verlag des Allgemeinen Vereins
für deutsche Literatur erscheinenden Buch „Reisen im
Westindischen Weltmeer" behandelt. Noch wichtiger ist
die von ihni gegebene Schilderung über -den henti-gen
Zustand des Panama -Kanals , wie er von der französischen
Gesellschaft jetzt den Afrikanern übergeben worden ist.
Es geht daraus hervor , daß etwa % der Arbeiten be¬
reits getan sein dürften . Übrigens hat Wegener in dem¬
selben Werk den Vulkanismus von Martinigue , ferner
die Zustände in Venezuela und eine Reise in Costa-Rica
bcschr-ieben, und ein« ganz besondere Hervorhebung ver¬
dient die prachtvolle Schilderung des Mont -Pelck und
eines von Wegener selbst beobachteten Ausbruchs des
berüchtigten Vulkans . Dr . T.

3 ns jdtanß und fi-hpit.
* Erinnenrngen an den Herzog von Reichstädt. Die¬

ser Tage werden die Erinnerungen der Baronin von
M o n t c t veröffentlicht, die 1866 als Einundachrzig-
jährige starb. Die Baronin stammte aus einer alten
Familie der Vendcke, ihr Gatte, Baron de Montet, von
Geburt ebenfalls Franzose , diente als Offizier in 'der
österreichischen Armee. Die Jahre 1810 bis 18S4 verlebte
die Barostin in Wien. Mehreremal hat die Baronin den
Sohn Napoleons gesehen, ihre Eindrücke stimmen nicht
mit den volkstümlichen ttberlieferungen überein, nach
denen der Adlersproß aus jungem Nest unter der Hut

Metternichs zu einem recht zahmen Vogel geworden ist.
Im Jahre 1817 sah sie den Sohn Napoleons bei einer
Freundin mit einem kleinen Knaben spielen. Sie schreibt
nach der „Köln . Ztg.", darüber : „Der Prinz hat ganz
die Bewegnn-gen und die Haltung seines Vaters , eine
sonderbare Sache, denn er hat sie nicht unmittelbar von
ihm annehmen können, da er ihn kaum gesehen hat und
seine Erzieher bemüht sind, sie ihm auszutreiben . Er
hält beständig seine Arme hinter dem Rücken. Er hat
auch eine Art , einen Schritt vorzutrcten , wie sie Napoleon
eigen war . Die langen blonden Haare, die jeden Abend
auf 40 Papillottcn aufgedreht werden, stehen ihm aller¬
liebst, aber er verabscheut diese Tracht und verlangt un¬
aufhörlich, man möge ihm seine Haare kurz schneiden,
wie anderen Kindern . Er gleicht den Kindern Marie
Theresens durch die -Augen, die Gesichtsfarbe, die schönen
blonden Haare , aber an seinem Munde und in seiner
Haltimg erinnert manches an seinen Vater . Rudolf, der
kleine Kametad des Prinzen , kramte sein Spielzeug ans
und schleppte eine Menge Waffen herbei. Als der Prinz
diese sah, wurde er feuerrot , stürzte sich mit der größten
Aufregung -aus die Waffen, ergriff ein Gewehr und ließ
nach deutschem-Kommando Rudolf, der sich willig seinem
Befehl fügte, Griffe klopfen. Wir waren beide ganz er¬
staunt über das Kommandieren sowohl, wie über den
pünktlichen Gchorsam. In der Art , wie der junge Napo¬
leon das Wort „m-arrrschieren" ausrief , lag etwas wirk¬
lich Erschreckendes für die Zukunft ." Im Jahre 1822
schreibt die Baronin : „Der junge Herzog von Reichstadt
ging dieser Tage in Hietzing mit den Erzheozögen, seinen
Oheimen und dem Prinzen Anton von Sachsen spazieren,
der eine Seele von M .--lisch ist, aber nicht allzu viel -Geist
besitzen soll. Die Unterhaltung drehte sich um große
Männer , und jeder nannte den, der ihm dieser Bezeich¬
nung am würdigsten schien. Der kleine Napoleon, der
hinter dem Prinzen Anton ging, malte ihm unterdessen
mit Kreide eine große Null auf den Rücken." Im fol¬
genden Jahre sah die Baronin den Herzog mit seinem
Gouverneur Foresti im Prater : „Wir bewunderten die
Haltung des jungen Prinzen , seine für sein Alter hoch-
aufgeschossene und elegante Gestalt; er wendete sich lebhaft
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fttr die Stellung , di« der Präsident als klar blickender
Staatsmann den Vereinigten Staaten in politischer Be¬
ziehung gegen Mer den verschiedenen europäischen Nativ»
n«n -uweist, deren Sendling « im Lause dreier Jahr¬
hunderte jenseits des Ozeans eine neu« Heimat gefunden
und dort zu einem unteilbaren Ganzen verschmolzen sind,
daS als durchaus eigenartige Individualität politisch,
Wirtschaftlich und kulturell aus der Weltbühne mehr und
mehr Geltung errungen hat. Unser Volk und di« ameri¬
kanisch« Nation bilden ihrem Wesen nach keine -Gegen¬
sätze, vielmehr ergänzen sie einander sehr wertvoll in
mehr als einer Richtung. Hat cs auch hier und da Miß¬
verständnisse gegeben, so können wir nur mit Befriedi¬
gung wahrnehmen, daß die Wolken verscheucht sind, die
früher über dem guten Einvernehmen der beiden großen
Völker schwebten. — Ohne Kommentar läßt die „NoNdd.
Illlg- Ztg ." dieser Auslassung die Rede des amerikanischen
Marinesekretärs Morton folgen, in der es , wie wir be¬
reits uieldeten, heißt, daß Roosevelt feine Zuversicht
darauf setzt, die beste und stärkste Marine der Welt zu
haben.

* Haftet die Gemeindeverwaltung für rechtswidrige
Amtsansübungcn der Polizeibeamten ? Am 20. August
1902 hatte der damals in Diensten '&er Gemeinde Gelsen¬
kirchen stehende Polizeisergeant Kr . bei Ausübung seines
Amtes den von ihm wegen verschiedenerAusschreitungen
festgenommenen Bergmann Schmitz tu der WachtstUbc
durch Stöße und Säbelhiebe so mißhandelt, daß dieser
infolge der erlittenen Verletzungen verstarb . Die Witwe
verlangte im Prozeßwogc von der Stadtgemeinde eine
lebenslängliche Rente mit dem Hinweis darauf , die
Organe der Stadt Gelsenkirchen treffe insofern ein Ver¬
schulden, als sie den Kr. im Amte behalten hätten, ob¬
wohl sie sich schon zur Zeit der von diesem begangenen
Mißhandlungen hätten sagen müssen, daß dieser Beamte
wegen seines lügenhaften und jähzornigen Charakters
zur Bekleidung eines solchen verantwortungsvollen
Amtes ungeeignet gewesen sei. Das Landgericht zu Essen
hatte den Rechtsstandpunkt der Klägerin gebilligt und
die Haftpflicht der Stadt Gelsenkirchen ausgesprochen.
Das Oberlandesgericht hat nun seine gegenteilige Auf¬
fassung wie folgt begründet : Nach richtiger und vom
Reichsgericht stets festgehaltener Rechtsansicht läßt das
preußische Recht öffentliche Korporationen , wie Stadt-
gemeinden für den Schaden, den ihre Beamten in Aus¬
übung der ihnen anvertrauten öffentlichen Gewalt an-
stiften, nicht haften. (Vgl. Entsch. des Reichsgerichts
Bd. 18 S . 840. Bd . 55 S . 172.) Es muß also uner-
örtert bleiben, ob die Willensorgane der Stadt Gelsen¬
kirchen bei der Anstellung und dienstlichen Überwachung
des Kr. überhaupt ein Versehen begangen haben, da selbst
im Falle der Feststellung eines solchen der Klage nicht
entsprochen werden könnte. Sie würde auch dann aus
gleichen Gründen abzuweisen fein, wenn sie nur darauf
gestützt wäre, daß Kr. als Polizeibeamter der Beklagten
schuldhaft den Tod des Ehemannes der Klägerin herbei-
geführt habe. — Diese Auffassung gilt , wie ausdrücklich
bemerkt sei, für die Gebiet : .des früheren preußischen
Laudrechts: in den Landesteilen, wo das rheinische Recht
galt, würde gemäß dem insoweit aufrechterhalteneu Ar¬
tikel 1394 des Code Civil im gegenteiligen Sinne zu
entscheiden sein.

* Der deutsche Kognak in St . Louis . Wie in der
Fachpresse mitgeteilt wird , hat das Preisrichterkolloginm
in St . Louis , dank dem überwiegenden Einfluß der fran¬
zösischen Interessenten , beanstandet, daß deutsche Kognak¬
brenner ihren Erzeugnissen den Namen Kognak beilegen.
Es ist sehr bedauerlich, daß cs dom Neichskommissar nicht
möglich war , diesen Beschluß z» verhindern , der mit der
Auffassung der Reichsregiernng und der deutschen Gesetz¬
gebung in Widerspruch steht. Ter Gegensatz zwischen der
in Frankreich einerseits, in Deutschland und den meisten
übrigen Ländern andererseits wegen der Zulässigkeit der
Bezeichnung „Kognak" bestehenden Anschauung ist be¬
kannt und noch kürzlich auf dem Berliner -Kongreß zum
Schutz« gewerblichen Eigentums scharf hervorgetreten.
Die französische Auffassung sieht das Wort ,„Kognak" als
strenge Herkunftsbezeichnung an und will es ausschließ¬

um und sagte mit Nachdruck: „Mein lieber Forcsti , man
kann alles , was man will." Dann bemerkte er uns und
grüßte uns sehr liebenswürdig . In dem Ausspruch des
Prinzen , in dem Ton und der energischen Bewegung
steckte entschieden etwas Napoleonisches" . Der Prinz
bätte diesen kühnen -Satz wohl widerlegt, auch wenn ihn
der Tod nicht in den Blütljahren angetreten hätte.

* Präsident Krügers Testament. Aus der Testamcnts-
urkirnde, die den letzten Willen des Präsidenten Krüger
enthält und in Pretoria niedergelegt wurde, werden in
einem englischen Blatte folgende Auszüge veröffentlicht:
„Am heutigen 14. Dezember 1901 erschien vor mir,
Wynand Cornelius Veuystingh, Notar in Utrecht, Hol¬
land, in Gegenwart der nachbcnannten Zeugen : Se . Ex¬
zellenz Stephanus Johannes Paulus Krüger , Präsident
der Südafrikanischen Republik, zur Zeit in Utrecht, Hol¬
land, wohnhaft, der sein Testament machen will , und ich
Habe seinen Wünschen gemäß folgendes schriftlich ausge¬
nommen: „Ich, Testator, erkläre zu Testamentsvoll¬
streckern, Leitern meiner Beisetzung, Verwaltern meines
Nachlasses und meiner Besitzungen die Herren Friedrich
Christoffcl Eloff, meinen Schwiegersohn, und Hermanns
Christiaan Bredell, meinen Privatsekretär ." In Clärens
am Genfer See wurde diesem letzten Willen ein Kodizill
hinzugefügt, in dem Susanna Cornelia Krüger , Tochter
des verstorbenen Sarel Johannes Krüger , 4000 M . ver¬
macht werden. Von dem beweglichen Besitztum Krügers
in Europa werden folgende Gegenstände im Testament
einzeln angeführt : Eine Flasche Schnupftabak, ein Zy-
linderhut , ein schwarzes Hörrohr , verschiedene Gesang¬
bücher, eine große Bibel , sechs kleinere Bibeln , acht Or¬
den, eine Börse mit einem Transvaal Sovereign , einem
halben Transvaal Sovereign und einem Transvaal
Schilling, ein Strohhut , das Gro sichremz der Niederlande,
der Rote Adlerorden, das portugiesische, belgische und
französische Kreuz der Ehrenlegion , das Großrreuz von
Monaco und zwei Briefumschläge mit Kopf- und Bart¬
haaren des Verstorbenen. Ferner sind noch einige Bilder
vorhanden , einzelne -Geldstücke, eine goldene Uhr mit
Kette, ein goldener Ring , eine andere große Bibel , eine
Staatskutsche mit Geschirr und bar Geld in europäischen
Banken im Gesamtbeträge von 687 540 M.

lich für die Erzeugnisse der gleichnamigen Stadt des De.
partementS Charente gelten lassen, während man in
Deutschland darin nur einen Gattungsbegriff erblickt,
wie dies auch in den Motiven des Warenzeichengesetzcs
hervorgehoben wird . Deutschland ist, schreibt die „Köln.
Ztg." -dazu, der Madrider Vereinbarung zum Schutze der
Herkunftsbe-zeichnungen nichi beigetvetcn und -wird ihr
auch so lange nicht beitreten, als nicht der der französischen
Auffassung entsprechende Artikel 4 geändert wird . Aber
auch di« Bereinigten Staaten von Amerika haben die ge¬
dachte Übereinkunft nicht unterzeichnet, und der Beschluß
der Preisrichter ist daher um so unverständlicher. Inter¬
nationale Ausstellungen sind nicht dazu -da, schwierige
Rechtsfragen zu entscheiden, »nd es darf wohl erwartet
werden, daß die Reichsregierung nötigenfalls keinen
Zweifel läßt, daß sie an ihrer bisherigen Auffassung fest-
halten wird und nicht damit einverstanden sein würde,
wenn etwa die amerikanischenZollbehörden ans der Ent
schlietzung der Preisrichter -die entsprechenden Folge¬
rungen bei der Einfuhr deutschen Kognaks ziehen sollten.
Daß es an Bemühungen nicht fehlen wird , die amerika¬
nischen Behörden in dieser Richtung zu beeinflussen, kann
als sicher angenommen werden , dafür wird schon die Kon¬
kurrenz sorgen.

Ausland.
# Österreich-Ungarn . Wie nach den „M . N. N." ver¬

lautet , hat sich die Regierung nun zur Aufhebung
der slavischen -Parallelkurse in Troppau
und Te schen  für Ende 1904 entschlossen. An deren Stelle
sollen selbständige Lehrerbildungsanstalten in den sla¬
vischen Städten Schlesiens errichtet werden. — Der Rek¬
tor -der Wiener  Universität hat den aus Innsbruck
zurückgekchrten italienischen Studenten  Mit¬
teilen lassen, daß sie den akademischen Boden
nicht betreten dürfen  und daß gegen sie bas Dis¬
ziplinarverfahren anhängig ist.

* Spanien . Aus Madrid , 11. November, wird uns
geschrieben: Der Kampf gegen das Verbot der
Stierkämpfe  am Sonntag wird hier mit einer
Energie geführt , die einer befferen Sache würdig wäre.
Aus Sevilla ist eine eigene Deputation eingetvoffen, die
beim Kammerpräsidenten, beim 'Unterrichtsminister und
aüderen einflußreichen Persönlichkeiten vorstellig werden
will, um eine Zurückziehung des Verbotes zu erwirken.
Zur Motivierung wird darauf hingewiesen, daß -den
verschiedenen an den Stierkämpfcn beteiligten Industrien
durch das Verbot «ine schivere Schädigung zugefügt
würde, die im Interesse der Wohlfahrt des Landes ver¬
hindert werden müsse!

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  24 . November.

o . Justiz.Personalien. Herr Landgl-richtsrat Ebel  hier ist
durch den Justizminister zum Untersuchungsrichter des König!.
Landgerichts für das Kalenderjahr 1805 ernannt worden.

— Königliche Schauspiele. -Es wird nochmals darauf
aufmerksam gemacht, daß am Samstag , den 26. d. -Dt.,
die hundertste Aufführung des „Oberon"  bei
festlich erleuchtetem Hause stattfindct.

— Lbalhalla-Theater. Heute findet auf vielseitigen Wunsch
eine Wiederholung des mit so großem Beisaü aufgenommcnen
Bvlksstücks„'s Nullerl" von Karl Morre statt. Das Ober-
bayerische Banern-Ensemble unter der bewährten Direktion des
Herrn Mich! Dcngg erfreut sich hierorts einer großen Beliebt¬
heit. Das Theater ist fast täglich ausverkauft.

_ Deutscher und ÖsterreichischerAlpenvorein. Wie bereits
mitaeteilt wurde, wird Herr Stadtkämmerer vr . E. Scholz
heute (Donnerstag), um 8*/, Uhr abends, in der Aula der städt.
höheren Mädchenschule über setne diesjährigen Alp-ttivanderungen
berichten. Das Thema lautet: „Von der Dauphine ins Wallis".
An den Vortrag , zu dem auch Nichtmitalieder als Gäste Zutritt
haben, schließt sich ein zwangloses Beisammensein im hinteren
Teile des Ratskellers.

— Ethische Kultur. Heute abend 8 Uhr spricht in der Ver-
»inSsitznng im „Promenade-Hotel" Frau Clara N e y m a n n aus
New York über den idealen Faktor tn der amerikanischen Frauen¬
bewegung. Gäste sind willkommen.

* Verschiedene Mitteilungen . Gerhart Haupt-
m a n n bat sein neues Drama — ein Lustspiel, das den
Titel führt : „Die fröhlichen Jungfrauen
vom Bischofsberg" — tn der ersten Niederschrift
fast vollendet.

Beyerleins  DraMa „Zapfenstreich"  wird
demnächst im Pariser Vandeoille-Theatcr in Szene gehen.

Dem Wetmarischen -Landtag«  wird eine
neue, den Neubau eines Hoftheaters  be¬
treffende Vorlage z-ug-ehen. -Die in der vergangenen
Wintertagung zu einem Umbau des alten Hauses be¬
willigte Summe i-st nicht verwandt worden.

Aus London wird berichtet: -Eine in England sehr
-bekannte Schauspielerin, Miß Ethel B u cha n a n , die
seit mchr als zwanzig Jahren mit Erfolg in London,
Amerika, Australien und Südafrika ansgetreten ist, hat
das Theater verlassen und ist zur Heilsarmee gegangen.
Man kann sie jetzt sehen, wie sie in der Tracht der
, Ĥallelüjahmädchen" in Begleitung ihrer Mitschwestern
an den Straßenecken zur Begleitung -des Tamburins
singt.

M«m DSchertifch.
* Ein neues Buch von Frieda , Freiin von

B ü l o w muß immer mit Respekt begrüßt werden . Man
weiß, daß man vornehm edle Lebensdarstellung zu er¬
warten hat, ein ernstes Berseüken in bckdeutende Men¬
schennatur. Di« äußere Handlung tritt zurück hinter den
innerlichen Erlebnissen. So auch im neuesten Roman
der Dichterin : „I m Z e i che n d e r E r n t e" (Dresden.
Karl Rechner). Er spielt in Italien , nich-t in der Sphäre
des Volkslebens, -die wir genugsam durch Paul Heyse
pder Botz in maßvoller Idealisierung kennen, sondern in
gebildet:» Kreisen, deren Denken und Fühlen uns kaum
etwas national Individuelles bietet. Die Heldin selbst,
die mit so wundervoll inniger Treue an -dem wankel¬
mütigen Gatten hängt, ist deutsch gebildet, ihr sehr ein¬
faches Schicksal bildet den Mittelpunkt . Um sie gruppieren
sich die übrigen , sein gezeichneten Gestalten des Romans,
der trotz manchen -leidenschaftlicheren Wellenschlags

— Kirchliches ans der Diözese Limbnrg. Herr
'Pfarrer Breuers  zu Pfaffenwiesbach wurde unter
Entbindung der Resiüenzpflicht krankheitshalber beur.
la-ubt und Herr Pfarr -verwalter Fischer  zu Katzen»
elnbogen die Pfarrei daselbst übertragen . Herr Kaplan
Glotzbach  wurde von Hattenheim nach Wellmich versetzt
und Herr Kaplan Loreth  zu Pfaffenwiesbach zum
Psarrvcrwalter daselbst ernannt . Die Resignationen des
Herrn Rektor Sun st zu Dernbach auf die Pfarrei
Breitenau und des Herrn Rektor Faxe!  zu Marien-
hausen airf die Pfarrei Kirchähr per 1. Januar 1906 wur¬
den angenommen. — Für den Kirchen-Neuban der Ge¬
meinde Dillhausen wurde auf den 11. Dezember «in-e
allgemeine Kirchenkollekte  angeordnet.

— Alldeutscher Verband. Freita ». den 25. November, abend»
8>/z Uhr , wird im oberen Gastsaale des „Europäischen Hofes ,
Lanagasse 82, hier. Herr Professor Paul Lang ha ns  aus
Gotha über „Das Deutschtum in Österreich" lmit Berücksichtigung
der setzten Ereignisse in Innsbrucks einen Vortrag halten.

V o. Der Andreasmarkt wird auch in diesem Jahr«
wieder in der im vorigen Jahre beliebten Weis« abge¬
halten, der Hauptm-ar-kt auf -dem Blüchcrplatz und -dem an-
grenzenden Ztrkusplatz , sowie der Blücher-, Dork-
Scharnhorst- und Westeüdstraße, der -Geschirrmarkt auf
dem Luisenplatz, jedoch mit der -Einschränkung, daß die
Fahrstraße am Realgymnasium für eine eventuelle An¬
fahrt der Feuerwehr frei gehalten wird un-d Emaille-
und Spielwaren hier nicht mehr zngelassen, son¬
dern aus den Hauptmarkt verwiesen wurden . Auf dem
Blücher- und Zirkus -Platz werden die Karussells, Schan-
büöen üsw., in den gen-annten Seitenstraßen der Kram-
markt untergebracht. Des beschränkten Raumes wegen
sind auch diesmal nur ein Dampfkaruffell Berg - und
Talbahn ), zwei gem-öhnliche und ein Fahrradkarussell,
sowie«in Hyppodrom und 13 Schaubuden erlaubt wor¬
den, darunter zwei Kinematogvaphen, ein Jllusions --
theater, Panoramen , Kölner Hännerschentheater , eine
Kunst-Glasbläserei , drei Riesenkinder und die kleinsten
Psende der Welt.

— Kunst sal«n Banger , Daunusstraße 6. Neu ausgestellt)
Arnold Böcklin f : „Malerei und Dichtung", „Venus A»a-
dnomenc". Franz Müller-Münster: „Landsknecht vor dem Ge¬
recht", „Volkslied", „Landskncchtsfamilie", „Rast", „Florian
Geuer", „Heimkehr", „Frühlingsabend ". Wilma v. Orlich:
..Morgenstimmung", „Waldmotiv im Harz", „Weiden im Herbst",
„Dorsitraße im Harz", „Waldweg", „Gewitter". Fritz Overbeck:
..Im Mai", „Zwischen Moorwänden". „Jenny Reisner:
„B lumenstück".

— Postsekretärprüsung. über die Zulassung von
Afsistenten und Postverwaltern zur Sekretärprüfung - er¬
geht vom Reichspostamt eine neue Anordnung . Es wird
bestimmt, daß von den aus den Ziv-il-anwärtern hevv-or-
gegang-enen Assistenten und Postverwdltern sich zur Post¬
oder Telegraphen-Sekretärprüsung melden können: di«
Beamten, welche die Affistentcnprüfung in der Zeit vom
1. Januar 1896 bis Ende Juni 1896 be-stan-den haben oder
denen das gleiche Dien-stalter Leigelegt ist, bis spätestens
Ende September 1906, dann -die Beamten , welche die
Assisientenprü' ikng in der Zeit vom 1. Juli 1896 bis End«
September 18W bestanden haben oder -denen das gleiche
Dienstalter beigelegt ist, bis spätestens Ende Dezember
1905, sowie endlich die Beamten , welche die Mfsisten-ten-
prüfung in der -Zeit vom 1. Oktober 1896 bis -Ende
D-özember 1896 bestanden haben oder denen das gleiche
Dienstalter -bcigelegt ist, bis spätestens Ende März 1906.
Für Beamt :, deren D-ienstalter nicht nach dem Tage der
Prüfung , sondern anderweitig festgesetzt ist, gilt hierbei
ausschließlichdas anderweit beigelegte Di-enstalter . Der
früheste Zeitpunkt der Meldung zur Postsekretärprüsung
i-st der 1. April 1906. Die Meldung zur Telegraphen-
Sekretärprüsung kann bereits im laufenden Rechnungs¬
jahre stattsinden.

— Unsallmeldnngen durch das Telephon. Eine haupt¬
sächlich für Bewohner kleinerer Landorte w-ichtige Ver-
kehrseinrichtung ist in neuerer Zeit dadurch -geschaffen
worden, daß Unsallmeldnngen, die früher nur aus Tele¬
gramme beschränkt waren , nunmehr auch in Form von
Gesprächen übermittelt -werden können. Für solche Un-
fallmeldegcspräche werden die gewöhnlichen Gesprächsge-

nirgeuös aufregt , aber doch tiefer berührt , als Ganzes
ein Produkt hoher menschlicher und künstlerischer Bil¬
dung, weniger unmittelbaren Triebes . c-r.

* Ein Roman mit dem Titel „Die E r b Prin¬
zessin ", in dem wirklich -die Titelheldin mit einem
jungen Hauslehrer durchgeht, scheint allzu sehr dem
Gebiete spekulativer Sensationsschriftstcllerei anzuge¬
hören, als -daß er literarisch gewübdigt werden könnte.
Und doch ist -dieses Buch, das -Freiherr Feljx v. S te n g-
l i n geschrieben lBita , Deutsches Berlagshaus , Berlin ),
nicht so schlecht, wie man bei solcher Ausschlachtung der
Zeitgeschichte erwarten sollte. In manchen-Partien ist es
wirklich gelungen, die Einsamkeit eines tiefer empfinden¬
den Frauengemsits , bas in der Ode des höfischen Zere¬
moniells, an der Seite eines konventionell, n-ur korrekt
denkenden Gatten , sich nach -Freiheit und Liebe se-hnt,
überzeugend darzüstellen, aber immer wieder fühlt man
doch allzu peinlich die Absicht durch, -das Haschen nach
Aktualität , das den Autor um di« künstlerische Wirkung
bringen -mußte und ihm nicht ein literarisch verständnis¬
volles, sondern nur ein klatschsüchtig-es Leserpublikum
zyweist. p.

* -Recht gut gemeint ist -der „Roman " von Karl von
S t e i n „A u che i n O s f i z i e r " (das „auch" -emphatisch
unterstrichen!), der im Verlag von Robert Norke, -Borna
erschien. Es wäre sicher gut, wenn -den tendenziösen
Offi-ziersromanen des letzten -Jahres auch einmal eine
künstlerische Würdigung des Offiziersstandes in seinem
edlen Sinn « entgegengesetzt würde . Nur müßte der
Autor , der das unternähme , eine beson-ders tüchtige
Gestaltlrngs'kra'ft besitzen, um so mehr, ö-a in Omptedas
„Sylvester von Geyer" eigentlich das Beste über dieses
TheM-a schon gesagt ist. Und unser Autor ist ein gMl-
deter, liberal benkend:r , vorurteilsfreier Mensch, für
dessen Ansichten der Leser aufrichtige Sympathie gewinnt,
aber nichts weniger als ein Dichter oder Schriftsteller.
Diese nüchterne Relation , die auf 134 recht weitgdrnckten>
Seiten ein ganzes Menschenleben vom -Abiturienten-
«xamcn bis zu -den Generalsraupen und der Exzellenz
bewältigt, ist weder ein Roman noch ein Kunstwerk, ob¬
gleich man-che Einzelheiten nicht übel erzählt sind, -st .»
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bahren erhoben. Personen , mit denen ein Gespräch ge¬
wünscht wird, werden, sofern sic selbst keinen Fernsprech-
anschlnß besitzen, gegen eine besondere Gebühr von 28 Pf.
an den Apparat der Empfangsanstalt gerufen. Unfall¬
meldegespräche nach Wiesbaden können in den Winter¬
monaten. Oktober bis einschl. Marz , in der Zeit von 7%
Uhr vormittags bis 9 Uhr abends geführt werden von:
Donnenberg , Bierstadt , Kloppe»heim, Igstadt , Erben¬
heim, Nordenstadt, Delkenheim, Massenheim, Wallau und
Wicker aus.

— Poetische Betrachtungen über Wiesbaden ans alter
Zeit. Unter dem Titel : „Naturw'isse-nschaftliche und
-mMz-inffclie Poesie aus der Perückenzeit" bringt Hirsch-
b e r g - Berlin unter anderem die Poesien eines gewissen
Daniel Will). Triller,  eines Doktors der Philosophie
und Medizin und außerdem Fürstlich Nassau-Saar-
brückifcher Lei'b-Medikus , aus dessen „Poetischen Betrach¬
tungen über verschiedene aus der Natur - und Sittenlehre
hergenommene Materien " wir folgende uns besonders
-berührenden Verse mitteilen . Die „physikalische und
poetische Beschreibung der uralten heilsamen, warmen
Bäder zu Wiesbaden" bringt folgende kostbare, archäo¬
logische Notiz:

Was hemmt dem Ackersmann die Pferde?
Weswegen steht und stockt sein Pflug?
Er wundert sich, sticht in die Erde
Und findet einen Tvtenkrug.
Den wirft er hin. AIS er zerbrochen,
Ruft eine hohle Stimm ' im Feld:
Verschone meiner stillen Knochen,
Ich bin ein alter Römerheld.

Neben einem unbestimmteren „geistigen, elastischen
Weifen" hat das Wasser noch folgende interne Eigen¬
schaften:

Bon innen dient es abzuführen,
Und macht das Eingeweide rein:
Es säubert Blase, Därmer , Nieren
Und treibt den Gries und Lendcnstein.

Ferner hilft cs gegen Aussatz, Kratz, Beulen , Skor¬
but, -Gicht, Podagra , gegen Foltern im Rücken und
Pfriemengleiches Äendenweh, gegen Chlorose und
Sterilität , sowie gegen geschwächten Geist:

Wunder des Höchsten! gesegnete Quelle!
Selbst durch die Hände des Schöpfers gekocht!
Kräftiges Mittel für mancherlei Fälle,
Wenn nun die Arzte nichts weiter vermocht.

— Warnung vor einer „Wilden Ausstellung". Seit
dem 1. Mai d. I . findet im Hotel „Mariental " zu
Wandsbek bei Hamburg eine hauptsächlich vou auswärti¬
gen Ausstellern beschickte„Allgemeine Ausstellung" statt,
Äi« bis zum Oktober 1906 dauern soll und nicht als reell
zu bezeichnen ist. 'Ihr Veranstalter ist der frühere Bäcker¬
meister Heinrich Langla zu Hamburg . Langla betreibt
bas ,-Ausftellungsgeschäft" schon lange : so hat er 1899 in
Harburg und Lübeck je eine Ausstellung aller möglichen
Dinge unter einem langatmigen Titel veranstaltet, 1900
eine Gewerbe- und Industrie -Ausstellung in Hamburg,
1901 ebensoche Ausstellungen in Nenmünstcr , Harburg
und Bremen, 1902 in Hamburg-Altona und Düsseldorf.
Bei der gegenwärtigen Ausstellung in Wandsbek, deren
Besuch übrigens ohne Eintrittsgeld gestattet ist, lehnt
Herr Langla jede Auskunft darüber , wer Mitglied des
Preisgerichts und der Aüsstellungsdirektion ist, wer
prämiiert ist oder wird oder werd'cn soll, welche Aus-
istellnngsgegenständcprämiiert werden und worin die
Prämien bestehen, ab. Die Staatsanwaltschaft zu Altona
hat sich der Sa,hc bereits angenommen und gegen Langla
ein Verfahren wegen B'etrngs anhängig gemacht. Per¬
sonen, -die -durch Langla betrügerisch geschädigt worden
sind, aber Anzeige noch nicht erstattet haben, wollen dies
bei -der Berliner Kriminalpolizei unter Angabe der
Tag-ebuchMümmer 9104. IV . 17. 04 nachholen. Es wird
dringend gewarnt , die Ausstellung des Langla in
Wandsbek zu beschicken: denn die Aussteller haben, ab¬
gesehen von den nicht unerheblichen Kosten, zu gewärti¬
gen, daß, wenn sie etwa von den ihnen verliehenen
Diplomen, Auszeichnungen und dergleichen auf ihren
Unkündigungsmitteln , Geschäftspapieren ufw. Gebrauch
machen, die Strafverfolgung wegen unlauteren Wettbe¬
werbs gegen sie eingeleitet werden wird.

— Handelsregister. Das Stammkapital der Allgemeinen
Städte-Reinigungs-Gesellschaft, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung, Wiesbaden, ist durch Beschlüsse der Generalversamm¬
lung auf 400 000 Mark erhöht worden.

— Zu dem schweren Unglückssall, welcher sich am 21.
d. M . in dem Kaiser Friedrich -Ring ereignete, schreibt
man uns : Dieses tief bedauerliche Vorkommnis veran¬
laßt mich, auf einen längst bestehenden Mitz stand in
genannter Straße aufmerksam zu machen. Sämtliche Last¬
wagen, Kehrichiwagen und KleinfNhrwerke fahren auf
der Seite , wv die elektrische Bahn geht. — Warum wird
der Verkehr nicht an der Ecke der Schiersteiuerstratze ge¬
regelt und zwar so, daß wenigstens ein Teil der Last¬
wagen sich auf der anderen Seite bewegt? Schreiberin
dieses hat schon des öfteren Gelegenheit gehabt, zu be¬
obachten, wie gefahrbringend die allzu starke Belastung
der einen Ringkirchen-F-ahrseite ist. Dieser Unglücks¬
fälle werden noch mehrere hinzukommen, falls nicht
schleunigst Abhülfe geschaffen wird.

— „Tagblatt"-Samml«ngen. Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
zu: Für den Krippenverein zum Bau eines Hauses: Von N. N.
2 M., von N. N. 10 M. — Für Kohlen für verschämte Arme,
Frühstück und Mittagstisch für bedürftige Schulkinder: Von A.
I . je 1 M. und von N. N. 2 M. für Mittagötisch. — Für die
Augcnheilanstalt, Kinderbewahranftalt, Krippe und den Kinder¬
hort von N. N. je 5 M. und beit Sonnenberger Kirchenbau 20 M.

— Unfall auf der Schwalbacherbahn. Aus Diez wird
uns unterm 28. November telegraphiert : Heute morgen
%7  Uhr wurde der in den fünfziger Jahren stehende
Mottenarbeiter Karl D o e t t e s aus Diez , als er sich zu
feiner Arbeitsstelle begeben wollte, von einem Zuge der
Schwalbacherbahn in dem Bahneinschnitt zwischen Diez
und Limburg überfahren und getötet.  Wen
die Schuld an dem Unfall trifft , oder ob vielleicht nur
eine Unvorsichtigkeitdes Unglücklichen vorliegt , muß die
eingeleitete Untersuchung ergeben.

o. Ban -Unfall. Bei der Besichtigung von Arbeiten in
dem Neubau Taunusstraße 37 ist Herr Maurermeister
F . Stamm  im ersten Obergeschoß bet dem Betreten
einer noch nicht genügend -festen Betondecke infolge
Bruches derselben in den Parterrestock gestürzt. Hier
fchlüg der Körper auf das Dach einer Arbeiterhütte auf
und fiel durch -dasselbe in die letztere hinein . Herr

Stamm hat zwar keine Knoihenbrüche, aber Kontusionen
im Rücken und mne»e Verletzungen erlitten , die aber,
dem Bernehmen nach, nicht ernster Natur sind. Der
Verunglückte ivurdc mittels einer Droschke nach seiner
Wohnung in der Adelhaidstrahc gebracht.

c>. Diebstähle. Ein am 21. d. M . aus dem Gefängnis
entlassener Frifeurgehülse wurde noch an demselben Tage
wieder eingeliefert , weil er ganz in der Nähe des Gc-
fängnisses in einen in der Albrechtstrahe Gelegenen Keller
einer Bäckerei eingestiegen ist und «in Fahrrad gestohlen
hatte, das er von der Straße aus wnhrnahm. Fm Be¬
griffe, das Rad zu verkaufen, wurde er festgenommen. —
Aus einem Hof« in der Emserstvaße wurden zwei große
graue Körbe gestohlen, die mit Holzwolle gefüllt und
mit Packleinwand versehen waren , auf welcher sich als
Fabrikzeichen zwei Flaschen befanden.

DrreinS -N achrichte».
* Der „Sachsen - Thüringer - Verein"  veran¬

staltet am Sonntag , den 27. November, in der Turnhalle Hell-
mundstraste 25 sein 14. Stiftungsfest mit Ball, Gesangs- und
humoristischen Borträgen . Anfang 8 Nhr abends.

dl. Biehrich, 28. November. Bei einer heute nacht in hie¬
siger Gemarkung vorgenommcnen polizeilichen Razzia  wur¬
den vier obdachlose Individuen anfgcgriffen, welche in einem
Ringofen an der Walbstraße Unterkommengesucht hatten. Schein¬
bar sind diesen lichtscheuen Menschen die öfteren polizeilichen Ab¬
suchungen mit der Zeit doch unbequem geworden, da im ver¬
gangenen Jahre sedesmal mindestens 20 solcher Personen bei
derartigen Gelegenheiten aufgegriffen wurden.

* Cronberg, 22. November. Wie mitgeteUt wird, hat man
in das Gerichtsgefängnis in Köntgstein einen Mann eingelicfert,
der in Glashütten  verhaftet wurde und in dem man den
Helbenberger Mörder  gefangen zu haben glaubt. Die
Untersuchung wird bald ergeben, ob der Gefangene mit der
Mordsache in Verbindung steht oder nicht.

* Mainz, 21. November. Da cs der Stadtverwaltung immer
schw,eriaer wird, den in der Stadt Mainz sich ergebenden
Straßenkehricht unterznbringen, so beabsichtigt dieselbe, in aller
Bälde einen Müllverbrenn nngsofen  in der Nähe
der Jngelheimer Aue zu errichten. Nach den bisherigen Ver-
suchcn soll das in Köln übliche System der Müllverbrenuung sich
an, besten bewährt haben.

* Hanau, 22. November. Die Staatsanwaltschaft Gießen
erläßt einen Steckbrief gegen den Dreschmaschinen-Arbeiter Aug.
Ziegler  aus Walldorf lKreis Meiningens wegen Verdachts
der Ermordung  des Pfarrers T h ö b e s in Heldenbergcn.
Ziegler kam von Frankfurt a. M. nach Kaichen und ist wahr¬
scheinlich wieder nach Frankfurt znrückgckehrt. Ziegler ist ver¬
mutlich identisch mit dem Unbekannten, der am Morgen nach der
Tat auf dem Wege von Heldenbergen nach Kaichen beobachtet
wurde und dort zwei Arbeiter zwischen6 und 7 Uhr vormittags
angcsprochcn hat.

* Aus der Umgebung. Nach dem „Reichs-Anzeiger" ist dem
Privatgelehrten Dr . med . Wilhelm Kobclt in Schwan-
Heim  das Prädikat „Professor" beigelegt worden.

In P e t e r w e i l in der Wetterau wurde, laut „Hanauer
Ztg.". bei dem Gemcinderechuernachts eingebrochen und aus dem
Kassenschrank 3000 M. gestohlen. Auffallend bei der Sache ist,
daß sich der Kassenschrank im Schlafzimmerdes Gemeinderech-ners
befand.

Der Gastwirt Fenner in W a l l e n r o d, der sich, wie ge¬
meldet, mit Wassengewaltseiner Verhaftung widcrsetzte und tage¬
lang nicht fcstgenommcn werden konnte, hat sich durch einen
Revolverschutz getötet.

In Katzenelnbogen  starb der Lehrer a. D. Wehrheim,
der bis zu seiner Pensionierung am t . Oktober v. I . lange Jahre
in Nicdcrtiefenbach  tätig war.

Dem pensionierten Oberbriefträger Peter Kaiser zu Ha t t cn-
h e i m wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Gerichlssaal.
Ein Mceresdrama vor Gericht,

ff. D. Paris , 20. November. Bor den Geschworenen
von Rennes , der durch den zweiten Dreyfus -Prozeß
berühmten Hauptstadt Ser Bretagne , spielt seit gestern
ein Prozeß gegen den Kapitän und ersten Offizier einer
Fischerharke, der „A-m6lie-Jülia ", di-c gleich- hunderten
anderer Boote alljährlich nach Neufundland auf den
Stocksischjang ausgeht . Eulvge und Henri Nouazö, so
heißen die beiden Seeleute , sind angeklagt, den Matrosen
Josmin und -den Schiffsjungen Gaffrigue buchstäblich zu
Tode geprügelt zu haben, als sie voriges Fahr in den
Sommer - und Herbstmonaten in den neüsundlandisHen
Gewässern ihrem rauhen Gewerbe nachgingcu. Bon den
Zeitungen , die diese Affäre schon vor einigen Monaten
erzählten , wcrö-en grauenhafte Dinge über die Quäle¬
reien berichtet, denen die Mannschaft der „Aindlie-
Julia " im allgemeinen und die beiden Verstorbenen im
besonderen ausgesetzt gewesen sein sollen. Täglich! gab
cs Prügel in verschiedenster Gestalt: Ohrfeigen und
Fausthieve, Fußtritte und Schläge mit dem Tauende,
.Mufl-eigung" der „neunschw-änzigcn Katze" und Was der
in allen Marinen mehr oder weniger noch immer üb¬
lichen Zuchtmittel sind. Dann aber sollen die Brüder
Nouaz6 noch besondere Foltermittel eigens erfunden
haben, nm ihr Mütchen an den beiden Leuten zu kühlen,
die allerdings durch Faulheit und Arbeitsuntauglichkeit
besonders geglänzt zu haben scheinen. Sie beraubten sie
teilweise der Nahrung , ließen sie dicke Breisuppe vom
schmutzigen Schiffsdeck auflecken und übergossen sie ge¬
legentlich mit Ström -kn eiskalten Meerwassers. Eines
Tages fiel Gaffrigue über Bord , und Zeugen wollen
gesehen haben, daß ihm Nvü-azs dabei „geboten", ihn
dagegen eifrig gehindert habe, wieder ans das Schiff zu
klettern, zu welchem Berufe er ihm mit -n--ev Ruder¬
pinne eins über den Kopf gegeben habe. Gassriorre klet¬
terte aber doch wieder an Bord , starb aber ein paar Tage
später an — — einer akuten Lungenentzündung, wi ? die
Brüder Nou-az6 gestern behaupteten. Das will ich gerne
glauben, nur scheint es beinahe, als habe er sich dieses
schwere Leiden bei dem unfreiwilligen Seebade zugc-
zogen! Der Matrose Josmin erregte den Zorn seines
Herrn ganz besonders deswegen, weil er kein eigent¬
licher Seemann war , d. h. nicht ans der strandgcseffencn
Bevölkerung der Bretagne stammte, ans der sich die Be¬
mannungen der Fischerbarken rekrutierten . Er war viel¬
mehr einer jener „unverschämten Journalisten ", die ihre
Nase überall hineiustecken müssen. Wie es scheint, war
er an Bord der „Amalie-Julia " gegangen, um das Leben
und Treiben der Neufundlandfischer an der Quelle zu
studieren und dann „Enthüllungen " in den Zeitungen
zu machen. Er soll an Dysenterie zugrunde gegangen
sein, doch meinen die Zeugen, die Brüder Nouaz6 hätten
auch ihm beim Sterben ein wenig „geholfen". Die ganze

grausame -Geschichte läuft, wie aus den gestrigen Debatte .,
bereits mit ziemlicher Klarheit hervorgiug, ans eines
jener zahllosen „Drames de la Mer" hinaus , die weit¬
aus häufiger sind, als man sich gemeinhin träumen läßt.
Die Reeder schießen die zur Ausrüstung der Fischer,
flottillcn erforderlichen Summen vor, worunter auch ein
Lohn vor schuß an di: Seeleute zu verstehen ist. Dafür
übernehmen die Kapitäne und- Offiziere der Boote -die
kontraktliche Verpflichtung, Fische für die und d-ie Summe
abzulicsern : ein etwaiger Überschuß gehört ihnen. Gehen
die Geschäfte gut , d. h. ist der Fang ergiebig, so sind die
Kapitäne bei guter Laune und die Mannschaft hat nicht
allzusehr zu leiden. Lohnt die Arbeit aber nicht recht, so
wie dies im Jahre 1608 der Fall gewesen sein soll, dann
sehen sich die Kapitäne, ins Defizit gestürzt, dem Zorne
und den Verfolgungen der Reeder ansgesctzt, und mit
dem Näherrücken und Grützcrwerdcn dieser peinlichen
Perspektive -wächst naturgemäß auch ihre schlechte Laune,
die sie an ihren -Untergeben-:n austoben . Die Brüder
Nouazck haben ein wenig zuviel schlechte Laune gehabt
und obendrein auch wohl etwas zil viel Schnaps ge¬
trunken-, und darum haben Josmin und Gaffrigue auch
etwas zu viel Prügel bekommen! D-ie Verhandlungen,
die ausnahmsweise am heutigen Sonntag weitergefülirt
und auch zu Ende gebracht wurden, haben nun durch die
Aussagen fast sämtlicher Zeugen, insbesondere der Be¬
satzung der „Amcklie-Jntia ", ergeben, daß die Behaup¬
tungen der Anklage zum größten Teil auf Wahrheit be¬
ruhen . Und nichtsdestoweniger ist das Gericht zu einem
Spruch gekommen, der die Angeschuldigtenäußerst milde
anfaßt und infolgedessen die gerechte Empörung unter den
Zuhörern und auch im Lande hervorgernfen hat. Euloge
Noua-z6 wurde gar vollständig freigesprochen, während
sein Brüder Henri nur , unter Zubilligung mildernder
Ilmstände, zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt würde,
die durch die Untersuchungshaft als verbüßt galten: Viel¬
leicht haben ' die Geschworenen sich aus der Slcfüc des
Verteidigers Hamard einige Sätze zu Herzen genommen,
die von dem schweren Leben der Fischer überhaupt
sprechen. ^ „Jedermann leidet an Bord dieser Fifcher-
barkcn", sagte der Verteidiger , „ohne daß irgend jemand
etwas dafür kann. Das ist das tägliche Leben dieser
Fischer mitten im dichten Nebel, der die Opfer fordert.
Jedes Jahr nimmt das Meer während des Fischfanges
bei Ne'üfuüdland feine Opfer auf, aber nicht sind es die
Kapitäne, die töten: sondern der Fischfang selbst ist ech
die furchtbare Übermüdung, das Meer !" Die Geschwore¬
nen haben jedenfalls nach bestem Gewissen gesprochen,
aber im Volke wird dieses Urteil als ein schwerer Fehler
gegen die Gerechtigkeit und die Menschlichkeit betrachtet.
Todesdrohungcn wurden gegen die freigelassenen Ange¬
klagten ausgestoßen und in furchtbarer Erbitterung machte)
sich die Bolkswut frei. Doch was nützt cs? Es wird
beim alten bleiveu und weiter wird das Meer alljährlich
seine Opfer fordern ! .

d. Wiesbaden, 23. November. (Strafkammer .) Der
Glaser Theodor P . bcivvljnte mit einem Tischlergcsellen ein Zim¬
mer des Gastwirts Seipel zu D o tzl, c i m. An einem Sowltaa-
morgen vermißte der Tischler ein Zwanzigmarkstück: da er c3
selbst nicht ausgegeben und nicht verloren hatte, mutzte es ge.
stöhlen sein. Sein Verdacht fiel auf seinen Zimmergenvsseu, bet
ont frühen Morgen schon merkwürdige Selbstgespräche geführt
hatte, ungefähr wie der sündige Zöllner in, Tempel, und an
jenem Tage den Besuch seiner Braut erwartete und sich, um
würdig vor ihrem Angesicht zu effcheinen, einen neuen Kragen
und eine zweifarbige Krawatte zugclegt hatte. Der Glaser, der
schon öfters wegen Diebstahls bestraft worden ist, wnrde auch als
mutmaßlicher Dieb angeklagt: die Strafkammer kam zur Frei,
sprechuinl. — In der W a l d str a ß c wurde am 12. August d. I.
der Taglohuer Eichelsbach von dem italienischen Arbeiter Gio-
«amji Barotta lebensgefährlich mit dem Messer verletz!. Wenn
der Italiener die Wahrheit sagt — und es scheint so — kam er
mit einem Landsmann an dem Hanse des Eichelsbach vorbei:
aus dem Fenster guckte ein Mädchen, hübsch aufgcputzt, und lockte
und winkte und die beiden Italiener konnten nicht widerstehen.
Tic gingen zu der Schönen hinein, die sich Bier bezahlen ließ,
dann aber zu anspruchsvoll für die Geldbeutel der beiden,
uip deutsch redenden, etwas angeheiterten Arbeiter wurde.
Kurz und gut, das Geschäft vcffchlug sich und die Italiener gingen
in eine nahe gelegene Kantine. Dort trafen sie den Verletzten,
mit dem sic ein paar Glas Bier tranken. Auf dem Heimweg
kamen sie wieder an Eichclsbachs Haus vorbei: sie versuchten, die
Treppe hiuaufzuklettern, torkelten aber zurück und wurde» nt
dieser Situation von der von ihrer Arbeit heimkehrcnden Ehe-
fran Eichelsbach überrascht. Die Frau schrie ihnen etwas zu.
die Italiener wollten offenbar zärtlich werden, und als ihnen
abgewinkt wurde, wurden sie grob — tätlich; die Frau schrie nach
ihrem Mann : der kam nicht allein, sondern mit ihm zwei, drei
andere Leute und schlugen auf die Italiener , die ihre Messer
zogen, mit Stöcken, Bierflaschen nsw. ein. Giovanni Barotta
hätte den EichelSbach beinahe totgestochen: der Stich ging in die
Brust, die Klinge prallte glücklicherweise an einer Rippe ab, sonst
würde sie das Herz verletzt haben. Heute ist Eichelsbach noch nicht
völlig hcrgestellt. Außer der Brustwunde hatte er auch noch eine
Verletzung des linken Armes erlitten, die teilweise Lähmung
zweier Finger zur Folge hatte. Der Angeklagte, der durch den
Dolmetscher, Herrn Scappini , mit dem Gerichtshof verkehrte,
berief sich auf Notwehr. Das Gericht verurteilte ihn zu t Jahr
Gefängnis unter Anrechnung von 2 Monaten der erlittenen
Untersuchungshaft.

* Die Gelscnktrchener Typhus-Epidemie vor Gericht. Am
Montag bekündete die Zeugin Witwe Thobogen: Sie habe einige
Male den Inhalt eines Nachtgeschirrsin den Eibergbaüj ge¬
schüttet. Das Arbeitszeug habe sic zunächst im Eibcrgbach ge-
waschen, die Nachspülung habe sie am Brunnen vorgcnommcn —
Bors.: Weshalb haben Sie nicht auch am Eibcrgbach uachgespült?
— Zeugin: Weil der Eibergbach zu schmierig war. — Witwe
Weber bekundet ebenfalls: Sie habe Abwässer in die Gosse ge¬
schüttet. die nach dem Eibergbach führt. — Hierauf werden nichrcre
Sachverständigenoch einmal über die Ursache der Epidemie «er.
nommen. Es werden danach mehrere Maschinenwärter ver-
nommen, die über die Heberleitung und Schjeberstelliing in ein-
gcheiiüster Weise befragt werden. Es soll dadurch festgcstellt
werden, ob durch den Rohrbruch Unreinlichkeiteuin den Seither
Trdbehälter gekommen seien. Dies kann nach Ansicht der Sach-
verständigen nur der Fall sein, wenn der Schieber geöffnet wvr-
den ist. Maschinenwärter Wagner II bekundet: Er habe nach dem
Rohrbruch m,i. Anordnung des Maschinenmeisters Kiesenöahl den
Schieber geöffnet. Auf Antrag des Regierungs-Medizinalrats
Dr.  Springfield beschließt der Gerichtshof, fcststellen zu lassen, ob
sie Öffnung des Schiebers eine betriebstechnische Notwendigkeit
ewesen sei. — Alsdann wird Regierungs-Baurat Stelkens-Ruhr-
>rt als Zeuge und Sachverständiger vernommen. Dieser be-
-ncrkt: Durch einen Rohrbach konnte nur dann Schmutz in die
Leitung kommen, wenn ein größeS Stück ans dem Rohr herauS-
gcriffen war . Er habe keinen ?lubalt , baß der „Dücker" undicht
war. Im Jahre 1891 habe er bei einer amtlichen Besichtigung ein
Zuflußrohr nach der Ruhr entdeckt. Da keine behördliche Ge-
»ehwigung hierzu eingeholt war , habe er deshalb moniert. Die
Direktion habe geantwortet, das Zuflußrohr fei nur vorüber¬
gehend angelegt worden. Mit dieser Bemerkung habe cs sein
Bewenden gehabt. Es sei überhaupt allgemeiner Gebrauch, die
Genehmigung zu irgendwelchen Anlagen erst nachträglich nach-
zusuchen. Im weiteren Verlauf bemerkt der Sachverständigeauf
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Vefragen: Tos neue Stichrnhr war fierortt« angelegt und mit
-Keinen bepackt, baß es nicht gesehen werden konnte. Es sei
wohl möglich, daß die Steinbepackung des StichrohrS vorge-
nommen wurde, um das Stichruhr de» Blicken Neugieriger zu
entziehen, anderseits sei cs auch »löslich, daß man es vor Be¬
schädigungen schützen wollte. Soweit ihm erinnerlich, sei ein Ge.
such zur Genehmigung einer Stichrohranlage nur ein einziges
Mal gestellt worden. — Bors.: Angeklagter Schmitt, weshalb
haben Sie der Behörde geantwortet: das Zuflußrohr sei nur eine
vorübergehende Einrichtung, die nach Fertigstellung der neuen

tlteranlagen sofort werde beseitigt werden? — Angeklagter
chmitt: Diese Absicht hat auch bestanden: jedenfalls ist das Zu¬

flußrohr 'Ui- vorübergehend benutzt worden. — Nächste Sitzung:
Dienstag.

* Hagen i. SB., 18. November. Der SchutzmannRichter von
hier hatte am 7. Mai d. I . einen von ihm ohne ausreichenden
Grund verhafteten Kommis mit dem Revolver bedroht und
schließlich mit dem Säbel mißhandelt. Die Strafkammer ver¬
urteilte den schneidigen Hüter des Gesetzes zu vier Wochen Haft
und 60 M. Geldstrafe.

* Prozeß Murri -Bonmartiui . Der bekannte sensationelle
Mvrdprozeß Mnrri -Bonmartini soll am 31. Januar des nächsten
Jahres wieder ausgenommen werden. Die Advokaten und
Journalisten verlangen die Wahl eines größeren Saales als des
bisher benützten.

Kleine Chronik.
Eine Bereinsgründung . Mn Verein entlassener

Redakteure des „Berliner Lokal-Anzeigers " hat sich kon¬
stituiert . 'Sein Zweck ist Hebung des StawöeSbewutztseius
-und AuAknnfterteilung an gebildete inländische Kollegen
von einüvandSfreier Vergangenheit, die beabsichtigen, bei
,der -Firma August Scherl Dienst« zu nehmen. So mel¬
det „Welt am Montag", die damit einen alten , aber guten
Witz erneuert.

Eine sonderbare Geschichte ereignete sich in Braun-
schweig. Bor einigen Tagen sprang bei Eisenbüttel eine
-Frau in selbstmörderischer-Absicht ins Wasser. Mehrere
Anwohner begannen das Wasser mit Stangen abzusnchen.
und einer von ihnen sprach sogleich di« Befürchtung aus,
daß ldie Ertrunkene seine Frau sei, mit der er am Abend
-einen Streit gehabt, und die dann das Haus verlassen
habe. -Nach einer halben Stunde wurde die Frau als
Leiche aus dem Wasser gezogen und in die Wohnung des
Betreffenden gebracht, -der sie in Gegenwart seiner
Schwester un-d anderer Hausbewohner als sein« Frau
anerkannte . Er nahm ihr noch 'den Trauring ab und
benachrichtigte dann die Polizei von dem -Selbstmorde,
worauf die Leiche nach der Halle des -Krankenhauses ge¬
bracht wurde. Am anderen Morgen -jedoch erschien der
angeblich« Witwer wiederum bei der -Polizei und Mel¬
dete, die Tote sei gar nicht seine Frau , diese habe viel¬
mehr die ganze Nacht in einer anderen Kammer ge¬
schlafen.

Auch ein Raddiebstahl. In Groh-Hettingen hatte der
dort stationierte Gendarm, als er auf dem Ra-d e-ine
Streissahrt an d-r luxemburgischen Grenze unternahm,
einen Ansreißer erwischt. Vor seiner Wohnung stellte
er sein Rad ans Haus , um sein Pferd zu besteigen und
den Verhafteten nach Diebenhosen zu schaffen. Wahrend
er im Stalle beschäftigt war , gelang es dem Verhafteten,
seine Handfessel zu sprengen: rasch schwang er sich auf
-des Gendarmen Rad und fuhr der Grenze zu davon.
.Floß und Reiter sah man niemals wieder ."

Nonnen als Postbeamte. In Ursberg , einem Pfarr-
dor? von etwas über 1100 Eiuwohueru in -Schwaben, ist
die Postagentur einem katholischen Frauenorden , der St.
J -vsepbs-Konareaation , -übertragen worden.

Vom Bodensce. Da sich in der Bodenseegegeu-d der
Hopsenbau -besser rentiert , als der 'Weinbau , geht der
Anbau von Reben von Jahr zu Jahr zurück, manche
Rebgelände w-urden in den letzten Jahren in Hopf-en-
kulturen umgew-an-delt.

Eine tollkühne Fl,rillt aus dem Schiffe unternahmen
im Suezkanal 16 französische Fremdenlegionäre , indem
sie ins Wasser sprangen. Zwei wurden zurückgebracht,
die übrigen entkamen.

Das hätte lange dauern können! Am Geburtstage
■des Königs von England war der englische Botschafter
Sir Frank Las-celles 'zum Besuch im kaiserlichen Schlosse
zu Potsdam . Als er dieses verließ , gab der Kaiser der
mit zur Parade ausgestellten Rcgimentskapelle den Be¬
fehl, so lange die englische Nationalhymne zu spielen,
bis der Botschafter außer Sicht sei. Der Botschafter
kommt, besteigt 'den Wagen, un-d die Kapelle fällt ctn.
Sir Frank aber , statt zum Bahnhof zu fahren , erhc-bt sich,
wie die „Köln. Bölks-ztg." erzählt , ehrfurchtsvoll Um
Wagen, um die Klänge des Königsliedes bis zu Ende
zu hören. Das Lied,aber nimmt 'kein Ende, eine Strophe
folgt der anderen , bis der Kaiser, auf die unaufhörliche
Musik aufmerksam geworden, der Kapelle den Befehl zum
Aufhören zugehen ließ.

Milliouärstvchter als Hausmädchen. Wie der „New
Dovk Herald " aus Philadelphia berichtet, erregt es dort
großes Aussehen, daß die Tochter eines bekannten Millio¬
närs , -Miß -Marianne Wood, das elterliche Haus verlassen
hat, um eine Stelle als Hausmädchen anzunehmcn. Sie
unterzieht sich w-illig allen Arbeiten , fegt, kocht, wascht,
-und bekommt wöchentlich4 Dollar Lohn. Miß Wood er¬
klärt , das gesellschaftliche Treiben langweile sie entsetzlich
und die einzige Genugtuung im Leben bestehe darin,
irgend etwas mit Ernst zu tun.

Kampf zwischen Taucher und Kraken. Im Hafen
von Kapstadt hat der Taucher Palmer voii der kap-
städtischen Haseuverwaltung eine schreckliche Erfahrung
mit einem Rieseukraken gemacht. Palmer war 85 Fuß
unter Wasser, an der Stelle , -wo ein Schiff auf den Hascn-
damm gestoßen war . Plötzlich schvß hinter einem Block
losgelösten Mauerwerks der Arm eines Kraken (Okto-
pus ) hervor , der sich fest um das eine Bein des Tauchers
legte; ein zweiter umfaßte dessen einen Arm . Langsam
zog sich dann das Tier aus seinem Versteck hervor und
sog sich mit allen Fühlern an seinem Opfer fest. Palmer
hatte kein Messer und konnte sich deshalb nicht wehren.
Glücklicherweise behielt er Geistesgegenwart und zog den
Srgnalstrick, und -die Männer ans der Oberfläche began¬
nen, ihn herauszuziehen. Als er ans .dem Wasser herauf¬
kam, war er vollständig von dem scheußlichen Geschöpf

«bedeckt und der Ohnmacht nahe. Das Tier ließ ihn nicht
los , als man ihn ins Boot zog. Die einzelnen Fang-
arme des Kraken mußten mit Messern und Beilen von

4-.' • •

dem Körper des Tauchers -abgelvst werden . Als man
daö Tier ausbreitete , maß dieses von Fangarm zu Fang,
arm liy 2 Fuß.

We WMe-Warle bei Kangerhausen.
Nach dem Beispiel des BiSmarck-Turmes hat man

jetzt begonnen, auch Warten zum Gedächtnis des Grafen
Moltke zu errichten. Unser Bild zeigt rrns eine solche
Moltke-Warte aus dem Schlößchenskopfe bei Sanger-
hausen. Hier hat der Harzklnb-Zwei-gverein der Stadt
bereits im vorigen Jahre den Turm errichten lassen, aber
erst jetzt hat derselbe durch Anbringung eines Bronzc-

Q)ie JtoUk.&nrarte bei tfa/zgerh2 .use )i>

reliefs des Gencrabseldmarschallsseine zweckbestimmcn-de
Weihe erhalten . D-as -Medaillonbild stammt vom Bild¬
hauer Arnold Könne , der Ban vom Baumeister Wünsche.

Letzte Nachrichten.
wb . Wien, 23. November. Eine in -der vergangenen

Nacht abgehaltene, von etw--i 1800 Kohlenarbeitern be¬
suchte Versammlung beschloß, heute früh in den Aus-
st a n d zu treten.

wb . Washington, 28. November. General v. Löw-en-
feld und Major Graf Schmettow verabschiedeten sich
gestern vom Präsidenten Roosevelt.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Stuf Rücksendung oder Aufdewahrunq der »n« für diele Rubrik zugehenden, nichtverwendeten Einirndunncn kanu sich die Redaktion nicht kinlagen.t

* Als Ergänzung der sehr beherzigenswerten Ausführungen
iw gestrigen Morgenblatt unter der Rubrik „Aus Stadt unöLand"
über „D i e L e i t u n g d e s st ä d t i f che n Wasser -, Gas-
u n d E l e k t r i z i t ä t s w e r ks zu Wiesbaden"  dürfte
die Mitteilung nicht unwillkommen sein, daß eine ausländische
große Stadt , bet deren Verwaltung unser jetziger Wiesbadener
Leiter des Wasser-, Gas-- und Elektrizitätswerks damals beamtet
war , den klaren Beweis geliefert hat, wie richtig jene Aus¬
führungen sind. Und zufällig ist es gerade unser Wasser- GaS-
und Elektrizitätswerks-Direktor, der damals, selbst Holländer,
einem deutschen Bewerber um einen technischen Posten bei der
Verwaltung der holländischen Stadt , als dieser ans Grund der
Tatsache, daß er unter vielen holländischen und einigen deutschen
Bewerbern wenigstens zur engeren Wahl gelangt war , sich ver¬
stellte, eine Ablehnung aussprechcn mußte mit der Begründung,
daß cs nicht gut angehe, einem Ausländer die Stellung zu über¬
tragen, zu der sich auch aualifizieric Holländer bewürben. Der,
dem diese Ablehnung zuteil wurde, blieb in Deutschlandund ist
jetzt in einer unserer größten süddeutschen Städte AbteilungS-
vorstand, wird also den damaligen Mißerfolg im Ausland schwer¬
lich zu bedauern haben. Was uns Wiesbadener, oder sagen wir
lieber, was uns Deutsche an der Sacke interessiert, das ist die
Lehre, die wir daraus für uns ziehen sollen. Wir brauchen nicht
engherzig zu fein, aber manchmal sollten wir etwas deutscher
sein._ _ y

Briefkasten.
E. Z. Es handelt sich hier um Re Fürsorgestclle für Lungen¬

kranke, Dotzhsimerstraße 9. Sprechstunden werden daselbst
Samötagsnachmittags von 5 bis 7 Uhr abgehalten.

St. M. Wenn der Radfahrer, der ein Tier überfährt und
tötet, hierbei fahrlässig gehandelt hat, so ist er schadenersatz¬pflichtig.

G. W. ZahlungSpflichtigist die Frau jedenfalls, zumal sie
noch den Gehalt des Mannes bezieht. Sollte sie jedoch wegen
anderweiter Verpflichtungen nicht in der Lage sein, den er¬
wähnten Betrag zu bezahlen, so muh sie den Magistrat ersuchen,
denselben niederzuschlagen.

Abonnent, Uorkstraße. Die Ausbildung von Hebammen
geschieht in den Universitätskliniken zu Marburg und Gießen.
Die Kurse dauern ein halbes Jahr und beginnen anfangs.
Januar und anfangs Juli . Die Kosten belaufen sich aus 820 M.'
Die Schülerinnen müssen im Alter von 20  bis 30 Jahren stehen,
doch kann die Königliche Regierung hiervon einen Dispens er¬
teilen. Die Ausübung der Praxis bedarf der Anmeldung bei
dem Kreisarzt.

Restauration Seidenraupe. Die Grenzregimenter sind mit
dem in 1890 eingeführten Gewehr 88  bewafsnct . Mit anderen
Gewehren sind bisher nur Versuche gemacht worben, eingesührt
sind dieselben aber nirgends.
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Handelsfeil.
Vom Geld- und Rentenmaikt . Am Geldmarkt ist wieder

Erleichterung eingetreten. Jägliches Geld wurde wieder
billiger. Der Privatdiskont ist um Vs Proz. auf 4 Proz. ge¬
wichen, und bis diese Zeilen veröffentlicht werden, ist ein
weiteres Nachlassen wahrscheinlich. Am Rentenmarkt machte
sich feste Haltung geltend; Spanier haben über V- Proz. ge¬
wonnen. Der Pariser Platz favorisiert wieder alle Werte
zweiter Güte, so Türken, Argentinier usw. Schwach waren
hingegen die Russenwerte, sowie auch die Eisenbahnobli¬
gationen.

Rheinische Kreditbank nnd Oberrheinische Bank, Mann¬
heim. Über die Pläne, die mit den beiden Instituten vor sich
gingen, ist man nun unterrichtet . Die Aufsichtsräte der beiden
Banken haben gestern Sitzungen abgehalten und beschlossen,
den demnächst einzuberufenden Generalversammlungen die
Fusion vorzuschlagen. Die Oberrheinische Bank wird in die
Rheinische Kreditbank aufgehen und die Deutsche Bank wird
die auf diese Weise erweiterte Rheinische Kreditbank, die zu
einem Institut mit 70 Millionen Mark Grundkapital anwächst,
unter ihre Fittiche nehmen.

Eisenindustrie. Am 29. d. M. findet in Köln die General¬
versammlung des deutschen Walzdrahtverbandes statt. Die
Tagesordnung enthält u. a. folgende wichtige Punkte : Vor¬
legung der Bilanzen für das 2. und 3. Quartal und Abnahme der
Abrechnung des Verbandsergebnisses; Aufbringung des Ver¬
lustes aus dem 2. und Verwendung des Reingewinnes aus dem
з. Quartal ; Abkommen mit den Drahtwalzwerken in Dilfer-
dingen, Völkingen, Burbach und Düsseldorf; Bericht über die
Verhandlung betreffs des projektierten Drahtwerkverbandes;
Preisfestsetzung.

Bismarckhfitte. Zu unserer Notiz, betreffend den Jahres¬
bericht dieser Gesellschaft, haben wir noch nachzutragen , daß
Direktor Kollmann mit Bezug auf den Eingang der Aufträge,
die bis Ende März reichen, noch folgendes ausführte ; Wenn
entsprechende Arbeit für das letzte Quartal April-Juni zu an¬
gemessenen Preisen hereinkommt, und nicht unvorhergesehene
Zwischenfälle eintreten, kann man annehmen , daß das Ergeb¬
nis nicht ungünstig sein wird. Ich glaube, daß wir im allge¬
meinen einer besseren Zeit in der Eisenindustrie deshalb ent¬
gegengehen, weil das Vertrauen, das bis jetzt gefehlt hat, sich
neu befestigt hat durch den Stahlwerksverband, der doch seine
Organisation mehr und mehr vollendet. Direktor K. hofft auf
den Anschluß des oberschlesischen Verbandes an den west¬
fälischen Stahlverband.

Die Elberieldex Farbenfabriken and der Zusammenschluß
mit Ludwigshafen. In der Generalversammlung, welche den
Zusammenschluß genehmigte, wurde u. a. durch den Vor¬
sitzenden der Elberfelder Gesellschaft hervorgehoben, daß die
Verwaltung von der beabsichtigten Interessengemeinschaft für
beide Teile namhafte Vorteile erhofft, zumal da eine weit¬
gehende Arbeitsteilung in der Herstellung und im Verkauf er¬
wartet wird. Die Elberfelder Gewinnzahlen übersteigen die¬
jenigen der Badischen Anilin- und Sodafabrik, so daß die
Verwaltung in der Lage ist, trotz der am 1. Juli vorgenommenen
Kapitalerhöhung für dieses Jahr eine nicht unwesentlich höhere
Dividende, wahrscheinlich 30 Proz. gegen 25 Proz. im Vor-r
jahr, auszuschütten.

Deutschlands Handelsbeziehungen zur Union. Der Handels--
minister v. Möller hat sich einem Vertreter der „Preuß. Korr."
gegenüber über unsere Handelsbeziehungen zu den Vereinigtes
Staaten geäußert. Der Minister brachte die Lage in Zm
sammenhang mit der Präsidentenwahl , indem er sagte ; „Der
Einfluß der Wahl Roosevelts auf unsere gegenseitigen handeis-]
politischen Beziehungen wird insofern günstig sein, als in Aus¬
legung und Handhabung der Zollbestimmungen bei den ameri¬
kanischen Behörden nunmehr etwas mildere Auffassungen
Platz greifen dürften. Werden die berechtigten Beschwerden
und Klagen der deutschen Fabrikanten , die nach den Ver¬
einigten Staaten exportieren, endlich berücksichtigt, so wird das
zweifellos auch auf den amerikanischen Absatz in Deutsch¬
land stimulierend wirken, während dieser in den letzten Jahren'
nach dem Ausweis der verschiedenen amerikanischenKonsulats-,
bezirke wesentliche Einbuße erlitten hat. Die Wahl Roosevelts
ist also den beiderseitigen Interessen günstig; freilich darf man1
nicht so weit gehen, nunmehr einen radikalen Umschwung zu
erwarten. Nament—ch ist das Zustandekommen eines Handels¬
vertrages mitten Vereinigten Staaten im Hinblick auf die Zu¬
sammensetzung des Kongresses nach wie vor völlig unwahr¬
scheinlich."

Roosevelt und die Trusts. Wiederholt haben wir schon
au! die oft geänderte Haltung des Präsidenten Roosevelt gegen¬
über den Trusts aufmerksam gemacht. Daß derselbe gegen¬
wärtig in ausgesprochen trustfeindlichem Sinne arbeitet, geht
и. a. daraus hervor, daß er den Oberstaatsanwalt der Union
aufgefordert hat, in seiner Stelle zu bleiben. Ob er aber gegen
die Trusts Sieger bleibt, ist trotz seiner Neuwahl und den ihm
zugefallenen Mehrheiten eine andere Frage.

Dividendenschätzungen. Die Dividende der Pfälzischen
Hypothekenbank wird voraussichtlich wieder 9 Proz. betragen.
— Für die Deutsche Grundkreditbank in Golba, die seit 1899
7 Proz. ansetzt , wird die gleiche Dividende verteilt werden. —
Beim Barmer Bankverein Hinsberg u. Ko. wird die Dividende
auf 61/2 gegen 6 Proz . im Vorjahr geschätzt.

Kleine Finanzchronik. Der Mansfelder Kupferpreis wurde
weiter um 4 M. pro Doppelzentner erhöht, so daß die Erhöhung
seit Oktober nunmehr 18 M. beträgt. —- Neuesten Meldungen
zufolge herrscht jetzt in ganz Brasilien wieder Ruhe. Daß der
Putsch nicht ernstlich zu nehmen war, haben wir gleich gesagt.
— Die Sächsischen Elektrizitätswerke Böschmann in Dresden
werden in Liquidation treten, da die iür die Sanierung erforder¬
lichen Barzahlungen nicht eingingen. — Der Aufsichtsrat der
Großen Kasseler Straßenbahn beschloß die Verteilung von
3‘/s Proz. Dividende vorzuschlagen, gegen 3 Proz. im. Vorjahr.
— Die Dividende der Leipziger Gummiwarenfabrik wird auf
9 Proz'. wie im Vorjahr geschätzt. — Die Russisch-Persische
Bank bestellte 50000 Schachteln Seidenwurmeier zum Zwecke;
der Verbreitung in Persien. — Die Berliner kleine Bankfirma
Paul Schmoock hat sich zahlungsunfähig erklärt. Die Passiven
sollen 300 000 Mark betragen.

Haben Sie Kinder?
Jede Mutier achte darauf, daß die Kinder' keinen Bohnenkaffee
trinken. Das Kaiserliche Gesundheitsamt sagt in seiner Veröffent¬
lichung, daß Bohnenkaffee, der die Anfänge der VergiitungS-
Wirkungen des Koffein in sich trägt , sich nickt zum Genuß für
Kinder, nervöse nnd herzkranke Personen eignet. Kathremeris
Maizkaffee ist der beste und bekömmlichsteErsatz.

Msrgrrr-ArlsxüLr ntnfnfit 16 Seite«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

VerantwortlicherRedakteur ine den gesamten redaktionellenTeil : E. Rütli «»»«;
für die'Anzeigen und Reklamen: £>. Dornaus : Leide in Wie-oaden.

Druck und Berlax der L. Schelleub »»» scheu Hos-Luchdruckere, in üiuttatm
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8 viäsüIiÄU 8 ßoek &  Cie.
Fernsprecher 79. Wilhelmstrasse 6.

Grosser Weihnachts Verkauf
mit 10 - 857 « Preisermässigung

Seidenstoffe,
Sammete,
Velveteens,
Abgepasste Roben.

auf alle vorräthigen Waaren.

Hervorragende Auswahl.

Costume,
Blousen , Jupons,

Costumeröcke , Sportröcke.

Anfertignng nach Maass
in eigenen Ateliers unter Bürgschaft für tadel¬

losen Sitz und erstklassige Verarbeitung.

Boas f Rüschen,
Echarpes,Balltücher,
Cachenez , Schleier,

Gürtel , Schleifen 9
Pompadours.
Letzte Neuheiten.

Wir bitten höfl . um Beachtung der Ausstellungen.

Gartenbau ■Verein.
Zur Feier des diesjährigen Stiftungsfestes findet am 26 . d . M. im

oberen Saal des Restaurant „Friedrichshof“

Abenduttterhattimg
mit gemeinschaftlichem Sssen tmd 7anz
statt. Idste zum Einzeichnen liegt im Blumengeschäft des Herrn
E. Becker , Langgasse, offen. F421

Der Vorstand.

1 Geschäfts-Empfehlung! |
i Neulmfertigung und Modermstren von Peli-Iackets, fr

Ktolas etc. fr
M «nt « weitgehendster Garantie für fachmännische Ausführung bei W71 billiger Berechnung.

H Größe Auswalil fertiger Ktolas. Colliers. Kragen. Muffe etc.
ch Von den einfachsten bis zu den feinsten.

Nach 20-jahriger Tätigkeit bei der Firma A. Opitz Uachf . als erster

Mr , ft

4 Gehilfe und Abfolvirung eines akademischen Zuschu'eidê Kursus' " bln' ich"in"der
Lage, allen Anforderungen der Pelz-Confection gerecht zu werden. 3088

Sr. Schwerdtfeger, Kürschner
12 Faulbrunneustratze 12.

PHOnOUL
ErsterdentscherKlavier-Knnst-Spielapparat.

Interessenten sind zur Besichtigung höflichst eingelsden. Kein Kaufzwang.
Vertreter;

Heb . Matthes Wwe ., Dotzheimerstrasse 37,
rianohandlnng.

Zurückgesetzte
Kinder -Kleider

in den Preislagen von
Hk. 3.—Ms Hk. IO_

H . W . Erkel . Wilhelmsfrasse 54.

3276

Zurückgesetzte
Kisder -Mäntel

in den Preislagen von 3244
Mk. 6.— bis Mk. 15.—.

H . W . Erkel , Wilhelmstrasse 54.

„Schon in4 Tagen Ziehung.“

E 390000
Am SS . IVovember und

folgend «* Tage:
Endgültig Kic *liunpf d «*r

Düsseldorfer Lotterie.
Haupttreffer:

4000 « M.
20000 „lOOOO ..

585 000 Gew. mit 1700 (10 M. Wert.
Lose ä 1 M., 11 Lose IO M.

S>

Vom IO .—17 . Drzember cr . s
Endgültig Ziehung
der 3 . und letzten

St. ßochus-Lotterie.
Haupttreffer:

50000  M.
lOOOO „

SOOO „
15 370 Gew. mit 130000 M. Wert.

w Lose ä S M., 11 Lose SO M.
Porto IO u. jede Liste SO Pfg. (Nachnahme SO Pfg. teuerer).

GiinXige ( liancen u . Offerte (einschl. Porto u. Listen).
5 Aussteliungs - und 3 Rochuslose M. 10 .50.

° rT«nräd!t'G*enemidebit.- u' V'erd . &chäfei %Düsseldorf.
Lose hier cu haben b.: 3 . Sta . sen , Kirchgasse 51, V . de Falloii , Hoflieferant,
Lanergasse 10, Carl Cassel . Kirchgasse 40, Th . Rudolph , Adolfstr. 1. F80

SchweizerSnckereien
kaufe,! Sie am besten im Speclalgeschäft

w. Auhmmil aus§t. Güllen.

Juwelen , Gold - und Silberwaaren,
Uhren emp“i «setR«i.A™hl JribMmanil, Sumeiier und Goldsehmigd, 8 SZSS?1*"™-

An Reparaturen bereohne nur die Selbstkosten. — Brillanten , altes Gold und Silber nehme «um höchsten Werthe in Zahlung.



an liefern -wir
Accordeons

In sehr
reicher Au»-

lüÜaslSaW wähl. s*hr
alüÜHhM preiswerte

Musikwerke
-■ „ eelbstepieL

sowie Dreh-
Wärje&aM  Instruments
v 'AW  mit aus-

weohsel-
EÄZÄMiv baren

Strumen te
in allen

Preislagen.

fr  Backen ^ ^
Sienurnochmit

Kummer ’s

Pakets zu 400 er , 45 Pfg.
600 gr . 65 Pffl.

h Zu haben In allen besseren
Kolonialwaren- .4

geschäften . jM

549. Marg-«-A«sgaItr. Wirskadener Gagblatt. Domrerstag, 24 . N- femstev 4904 . Kette V.
r-W ■■..:. T

- _ _ J
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*1 Langgassc 31 . E | f | iB SÜSS ) 31 Lanwaaae 31
Wegen baldigen Umzugs

sv - Großer Aos 1verkauf *- VI
sämtlicher Seiden-, Sammt und Modewaren.

Seidenstoffe schon von 50 Pf . an . Alle Neuheiten sind auf Lager.

Elektr. Lichtbäder,
in Vertiilii mit Tteialäer,

<41 tili Sicht u . blaues Lirlit.
Anschi. comf. einger. Ruhezimmer.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens.
Aerztiich empfohlen gegen Gielit, Rheu¬
matismus, Ischias, Influenza, Fettsucht,
Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Ner¬

vosität, Frauenleiden etc.
Elg. starke Koohbrunnenquellei. Hause.

Garant!rt reine Thermalbäder ohne
SiisRwasserkühlung.

Badhaus, Ruheräume und Wartezimmer
sind stets gut geheizt.

Badhans„Zimi goldenen Ross“,
Goldgassi - ; .

Telephon 8088. English spoken.

ygiemseheH , _Bcdarrsartlkel . Ikeueit . Kat.
m. Empf. viel. Aerzte u. Prof. grat.
u. fr. H . Unger , Gummiwaren-

Fabnk , Werfin Friedrichstr. 181c, F123

Ganz Wiesbaden
ist paff

über den grossarfigenGlanz, den
das neuerdings hier eingeführte
Galopp-CrÄme ff*ilo den Schuhen
verleiht. 2733

Täglich frischgeschoffcnc

fdinictlle bap. Walbtzast»3.50.
Neroslraße 28, Telepbon 2671.

Bestellungen per Karte werden prompt Mornf.

(Br.41305g) F147

NuMaien-Cktraclaus der Kg!. B. Hokparf.
C . B .Wunderllch
Nürnberg, 8 x prämiirt,

dahei 2 Staats -Medaillen, rein vegetabilisch, ganz
unschäslich, »m Haaren ein dunkles Aussehen zu
neben, das Glas 70 Pf ., Mk. I 20, Haarfarbe«
Nußöl , ein das Haar dunkel faibcudes feines
Haa-öl. zugleich vorzüalich zur Stärkung des Wachs»
tinims der Haare 4 70 Pf . Aecktesu. unschädliches
Haarfärbe -Mittei in Carton mit *51nroetfima
4 Mk. 1.20, 2.40, das Beste was existirt. 3280

ApochekerA. Herling ’, Drogerie,
_Gr . Burgstraffe 12.

Hümg-Lekikllltzell.
aarantirk rein, aus Chilchonig fabrizirt, empfiehlt
jeden Tag frisch 2907

Zimntermnnii,
Brod- und Fcinhäckerei mit elektr. Maschinenbetrieb.

Moritzstraße 40 . - TelepH. No . 2154.
NB. Wiederwriänser erhalten Rabatt.

F148

Töglltz frifdi acbackcue Jlföjc.
X.  Ramrke , Kerichtsstratze 3.

Zur Kranken- und Kinderpflege:
ihr-irifiigmEsraittei1linder-HirmiM 1

Pure
l ' leieclieart.

Liebig’s
Fleisch-Kitract.

Liebig’s
Fleisoh-Pepton.

Maggi’s
BouiHonkapseln.

Dr. Michaelis Eichel-
Cacao.

Casseler ITafercacao.
Cacao Ilouten.

« Gaedtke.
- lose ausgewogen

T.Mk.I .aO —8 .40
d. */»Ko.

Hafer -Nähr -Cacao,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel bei
Yerdanungsschwäche, chronischem Magen-

und Parnikatnrrh , 1/s Me . Mb . 11.20.

Somntose.
Haemntogen.
Tropen.
Koborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein’Behe
Leguminosen.

Maizextracfc.
Dr. Theinhard’s

Hvgiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Nestie’s Kindermehl.
Kufeke’s do.

Hufßer ’s
Hinderna ’irung

Mellin’s do.
Theinbard’s do.

Knorr’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl

Opel ’*
Hi«lirrwielmtk.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhiet Milchzucker.

Soxlilet
HiOirzucker.

Pegnin.
Malzextract.

Medicinal
Tokayer.

Medicinal
Leberthran.

Chßm. reiner
Milchzucker

Mil » JI !i . 1 .

Wasserdichte
Ofette in lagen.

Gummi-
WindelhSschen.

Rraclibiinder.
Cly *tlr «|iritzcii,

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupnlver.
KindevorSme.

Byrolin Wundwatte.
Mtmlerseffe,

garantirt frei von allen seharten und ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stiio1: 2ö Pf., Cartou 4 3 St. 70 Pf.

SoxlaSet-
jljiparalc

und
sämmtl.Zubehörtheile

Milchflaschen.
Milchflaschen-

Garnituven.
Gntnmisauirer.
Spieischnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veil oh en wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzehnbürsten.
Ohrenschwämmohen,

Sämmtliche Siilirmittel gelangen mir in ganz tndclloaer Frischer Wnnre zur Ibgalie , da diese » in der
Kranken - und 44InderpMege von weitgehendster lViclitigheit ist . 3008

Nassovia Drogerie Clir . Taillier , ICirchgasse6. Telephon
7JU.

Wir veröffentlichen hierdurch ergebenst die

Heutigen
Tages-Preise

ans folgend « Artikel:

Schwarzes Satin -Tuch,
reine Wolle , mit Seidenglan, , besonders zu

Brautkleidern geeignet,
Heute die « Meter » .8«.

SPachtel-Rouleaux,
">/*>«, weiß, eräme, Paar 2.48.

Große Gardinen,
adgepaßt, Heute Paar 1.75»

Große Gardinen -Refte,
feinste Qualitäten , Heute der Rest 47 Pf.

160 Cmtr. Betttücher
in Weiß und ungebleicht.

Heute p. Meter 8« Pf.

130 Cmtr. Federleinen
Heute Meter 90 Pf»

160 Cmtr . Heute1.25,80 Cmtr . breit 54 Pf.

Bettfedern
3 Pfund Mk. 2.— bis »n den allerbeste«

Sorten.

1 Posten Bett -Coltern,
extra schwer, Heut« daS Stück 2.45.

1 Posten Bügeldecken
Heute Stück 1.28.

Lama,
reine Wolle , zu Kleidern , Röcken « nd

Bloufen , jeder Meter Hente Mk. 1.—.
Weiße Hemdentuche , 80 Cmtr . breit»

Meter 28 Pf.
Tuchstoffe zu Herren- und Knaben-

Anzügen heute Mk. 1.80 p. Meter.
Weißer Bettdamast , 130 Cmtr. breit,

Meter 82 Pf.
Farbiges Tischzeug, besonders für

Restaurateure geeignet , Meter Mk. 1. 12.
Großer Posten rxtraschwerer rein¬

wollener Cheviot heute Meter Mk. 1.—

Guggeiiheim&Man,
Marktstratze 14, am Schloßplatz.
Heute Kinder-Schürzen

als Gratis -Zugabe . 312a
Man

verlange

Co9
ftOW

/ - a . -f

ai >- °
CTt er dei>- w

04 " >< !- <
Ärztlich empfohlen.
Preise auf den Etiketten.
Fl. Mk. 1.90 bis Mk. 5.—.

Cognac zuckerfrei Mk . 3.—.
Torzüglich für Genesende und

Zuckerkranke.
Melierall erhältlich. F618

Anzündeholz,
fein gespalten, . 4 Centner 2 .10 MI»
Brennholz . 4 Centner 1.20 Mk.

liefert frei ins Haus
M. Blecht . Frankenstraße 7.

Chr. flott , tflirtnacher, 16 Sanggasse 16.
Reichhaltiges Lager in

Uhren , Ketten und Ctoldwaaren.
3283Reparatur -Werkstätte.

Einigste Preise . Garantie.
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Ueihnachts - GeschenKe.
Moderne Kleinmöbel

Tischchen , Etagferen , Paravents , Blumenständer u . s . w.
Holländische kuptergetriebene Vasen , Zinnteller , Zinnkrüge etc.

Zur besonderen Beachtung
Buffets , Bücherschränke , Schreibtische u . s . w . — vorjährige Zeichnungen —

bedeutend unten den seitherigen Verkaufspreisen.

Moritz Herz & Co .,
Inhaber: Siegmund Httmbnrger,

Möbeln und Innendecoration,
38 Friedrichstrasse 38.

Trauringe
von 8 Mk. nn das Paar in allen Breiten

stets auf Lager.
Altes Gold u. Silber nehme in Zahlung.

Reparatur -W  erkstfttte.

Wilhelm Enget,
Juwelier,

9 Langgasse 9. 3009

Pferde-Schermaschinen
(bewährte Systeme)

unter jeder Garantie.
Ersatzteile stets vorrätig. — Sctilcifen schnell und billigst.

Hauptrrer'sche Kcheermaschinrn
mit biegsamer Triebwelle von 76 Mark an.

Kataloge gern zu Diensten.

G . Eberhardt , Stahlwaren - Fabrik,
48 Langgaff « 46. 3122

Die wertvollste Weihnachtsgabe für die Familie ^0̂ - »
Lebensversicherungspolice.

eine

Grünte finanzielle Sicherheit
Sehr günstige VersielieniMgsbedlncu .igrn

Aensserst niedrige Präinlensütze
sind die anerkannten Vorzüge der

CONCORDSJ&, v Cb,“uc,,e

3237

r Versicherung * - (»esellschaft.
Jede \aclischnssznhlung ist vertragsinnssig ausgeschlossen.

Auskunft erteilt bereitwilligst Ij. Schuster , Gen.-Agt. in Vl ' iesbnden.
KSK!

Men besten u. billigsten gebrannten Kaffee e i CJ AltKirchgasse
kauft man in der Kaffee -Brennerei von '"ffl I IjtlllltK,

Hemden
nach Maass oder Muster,

anerkannt tadelloser Sitz, aus sehr gutem Madapolam
mit Ia lein. Einsatz, von irffk . 4 »- an.

Ballhemden mit Piqu4-Emsatz Mk. 4 .50 .
Bestellung für nach Maass erbitte frühzeitig.

Julius Keytnann,
Wäscher -Fabrik , 3193

Langgasse 33. Ecke Goldgasse,

UTaffAA füglich frisch geröstet , per Pfund Uh , 1 .—, 1,20 , 1,40,
1 .00 und 1 SO . 8165

IlLakaO ; garantiert rein , per Pfund Uh . 1 .40 , 1,00 , 2 . — und 2 . 40.

vorzügliche Kischungen , per Pfund Kh . 2 .—, 2 . 40 , S .— U 3 .59,
^AfftlOO anerkannt Ia Oualitiiten , per ", Flasche 1 . 50 . 2 .—,
Wjg Ildlv } 2 .50 , 3 .—, 3 . 59 ii . 4 . 59 . Proheflaschen von 59 Pf . au,

empfiehlt Adolf Il «iyh «icll 9 Hdlmundstrasse 43.

Cognac Albert Buchholz,
beliebteste Marke,

Garantie für feinste Qualität , in Originalfüllung von Mk. 1.90 bi» t .50 für die ganze Masche

Otto Gerhardy
Kaiser -Kriedrich -Ring 30.

Kur prima Waaren.

Gesehw . Muer
i JITOIgil # © f

9 £anggasse 9. jteellste Prinzipien.
Für den Weihnachts - Einkaufs

Grosse Preisermässigung
auf slmSHfiBClie Artikel unseres B*© Icfo SdftiäPfeEl Lagei Ŝu

w * faste Wieder Art enorm billig.
33611
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Was ist tüfimlidier für einen Deutschen als rein

Deutsch sprechen und schreiben?
Friedrich der Große an Rektor Heynatz
in Frankfurta. d.O. am 12. Slug. 1787,.
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(35. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Daß seine Arbeit einen Erfolg haben könnte, Latz sie
ihm jemals etwas einbringen würde, daran dachte er auch
nickt im entferntesten. Er hatte ja mit seinen novellisti¬
schen Arbeiten noch niemals einen wirtlichen Erfolg ge¬
habt, die Blätter , die sonst seilte kleinen Erzählungen für
billiges Geld gekauft hatten, waren tatsächlich nicht der
Rede wert.

Seine Stärke , wenn ec überhaupt davon roden
konnte, lag ja auf einem ganz anderen Gebiete. Mel-
leicht wurde er estrmal ein akzeptabler Kritiker — mehr
sicherlich rricht.

Davon war er felsenfest überzeugt.
Aber er arbeitete!
Und merkwürdig, je niehr er sich in die Arbeit der-

tiefte, desto größere Freude machte sie chm, desto inniger
verwuchs er damit.

Und während der Arbeit freute er sich wie ein Kind
auf die stunde , in der er ihr das Fertige brachte undvorlas.

Dann saß sie ganz füll in der Sofaecke und hörte mit
tiefem Ernst zu, während Agnes dabei saß und , mit einer
Handarbeit beschäftigt, sich nickt vom Platze rührte

Dann war Maraot sein Kritiker, unbestechlich und
streng, aber wohlwollend zugleich.

Sie lobte, was gut war, tadelte offen, was chr miß¬
fiel.

Und in allem fand Heinz, daß sie recht hatte.
Sie besaß ein ungemein scharfes und feinfühliges

Urteil, ein literarisches Taktgeftihl, das sie nie im Stiche
ließ, auf das man sich unbedingt verlassen konnte.

Sie hatte viel und Gutes gelesen und sich ein richtiges
.Verständnis von Kindheit an erzogen.

Eines Tages , als sie mit seiner Arbeit ganz besonders
zufrieden war . fragte er sie: „Wenn nnn das Ganze
fertig sein wird, was soll̂ dann damit geschehen?" —-

„Dann — schenken Sie 's mir !" antwortete sie mit
ihrem reizendsten Lächeln. „Sie Haber, es ja doch für
mich und durch mich geschrieben und deshalb betrachte ich
es als mein Eiaentnm ! Ich will damit machen dürfen
was ich will ! Vielleickt. wenn wir beide mal ganz alte
Leutchen sind, zeige ich Ihnen , wenn Sie nüch mal in
meiner Altsungfernbehausung zwischen meinen Geranium-
töpfen besuchen und inpvischen ein berühmter Mann ge-
worden sind, das vergilbte Manuskript und sage Ihnen:
Sehen Sie , damit sing's an !"

„Wie gut Sie sind, Margot ! — Womit habe ich eigent¬
lich ko viel Interesse verdient? !" —

Margot zuckte die Achseln: „Weiß ich's ? — Es ist mit
»ns überhaupt eine seltsame Geschichte, Wir haben uns
durch einen Zufall zusammengefunden auf der großen.

allgemeinen Heerstraße, und weil wir beide so ziemlich
dasselbe Ziel haben, gehen wir eben neben einander her,
und wenn dem einen sein Päckchen zu schwer wird, hilft 's
ihm der andere tragen !"

„Ja , das wird's wohl sein! — Das ganz eigenartige
Gefühl der Zusammengehörigkeit zweier in sich abge¬
schlossenen Naturen . Es ist doch bei Gott etwas Großes
um eine wahre Freundschaft!"

„Und etwas Seltenes ! Wir kennen uns mm vier
Monate — und mir ist oft, als hätten wir uns von Kind-
heit an gekannt. Und doch— wenn man sich so recht an¬
einander gewöhnt hat, geht man auseinander , schüttelt
sich nochmal herzlich die Hand, schreibt sich ab und zu, und
von allen:, was gewesen ist -— bleibt schließlich nichts über
als die Erinnerung ."

„Wie — meinen Sie denn das ?" fragte er verdutzt,
denn der Gedanke an eilt Ende dieser ihm zur unentbehr¬
lichen Gewohnheit gewordenen Stunden kam chm zum
erfteit Male.

„Nun ? — Wundert Sie denn das ? — Hat der
Idealist auf seinen: weltfremden Eiland wieder mal die
prosaische Wirklichkeit vergessen? — Nichts auf der Welt
hat ewigen Bestand, mein Lieber. Nichts! —

In drei Monaten ist mein Engagement hier zu Ende.
Dann wird das Zelt abgebrochen und es geht wo anders
hin — fort, ins Ungewisse, zu neuem Kampf, vielleicht zu
neuen Erfolgen — bis das ?llter kommt!"

,-Sie gehen.— fort von hier ? ! — Ganz fort ?" — _
„Wenigstens habe ich die Vermutuna . daß sich mein

Engagement in Berlin für nächsten Winter realisiert",
antwortete sie leise, vor sich hinblickend. „und dann — sa.
dann gebt eben sebcr von gns wieder allein auf der großen
Heerstraße!" —

„Nur , daß für mich das Alleinsein doppelt schwer
sein wird gegen ,früher . Sonst war ich daran gewöhnt,
jetzt— bin ich's nicht mehr !"

„Wir wollen uns nicht melancholisch machen, liebster
Freund . Noch liegen ja Monate vor uns , die wir unS
nicht mit Gespenstern trüben wollen!

Sprechen wir von etwas anderem !" —
Und sie fingen an . von etwas anderem zu sprechen,

naben sich redliche Mibe , das zum ersten Male angeregte
Thema zu vergessen, aber merkwürdig, es wollte kein
rechtes Gesvräch mehr in Fluß kommen. Bald gab er eine
zerstreute»Antwort — bald sah sie gedankenvoll in die
Luft und schien an etwas anderes zu denken.

„.Kinder! Kinder !" sagte Agnes, „seid Ihr heute mal
lanaweilia !"

Und sie waren es wirklich — obgleich sie eigentlich
gar nicht recht wußten, warum.

Über ihren blauen Himmel war eine Wolke gezogen,
die erste! —

Und sobald einmal der Himmel sich trübt , bricht oft
eine lange Regenzeit an , grau , häßlich und trübe.

*
Reinhold war lange nicht in der Stimmung gewesen,

an Heinz zu schreiben.
Seit jenem Weihnachtsabend batte er Thusnelde nicht

gesehen, nun war es schon Ende Februar.
Er batte auch keinen Versuch wieder gemacht, ihr zu

begegnen. Und sie selbst schien es mit Absicht ängstlich
zu vermeiden, irgendwo mit ihm zusammenzutreffen. Es

schien als ob die Ehe mit Bruno allmählich in ein ruhige-
res und zufriedenstellenderes Stadium getreten wäre,
denn man sah und hörte nichts von den beiden.

Mama Lemke war für Reinhold der sicher sie Bmo-
meter, und da sie viel weniger gedruckt und sorgenvoll
schien als sonst, Thusnelde auch nicht mehr so häufig wie
früher mit der Mutter in der großen Wohnstube simiden.
lang beisammensaß, so schloß Arndt .daß die Verhältnisse
sich entschieden zum Guten gewandt haben mußten . _

Aber er selbst war unglücklicher als je. Aus seiner
hoffnungslosen Liebe war ein fast krankhafter Zristand
geworden: er dachte unaufhörlich an die blonde Frau,
deren Schicksal ihm mehr am Herzen lag als sein eigenes.

Ihm war 's , als müßte er auf irgend etwas warten,
was unvermeidlich war , was kommen mußte _ urw
dieser Gedanke setzte sich bei ihm fest wie eine fixe >zdee.

anders , als er dachte.
Thusnelde hatte sich damals in jnnmt plötzlichen An-

fluge von Energie daz:: aufgerafft . Bruno aus den
Klauen seiner verhängnisvollen Leidenschaft zu reißen,
um den Gatten für sich zurückzuerobern. .

Aber die Unglückliche ahnte ja nicht — daß sie sein
Herz, an das sie immer noch glaubte , niemals besessen
hatte.

Er war im ersten Moment überrascht gewesen, em
plötzliches Gefühl der Scham hatte ihn gleichsam über-
rumpelt , und so hatte er sich bemüht, wenigstens eine
Zeitlang den Schein zu meiden.

Thiusneldes ruhiges , leidenschaftslosesAuftreten hatte
ihm gewissenmatzen imponiert , und so hatte sie wirklich
einen moralischen Sieg über ihn erfochten. Wäre sie
nun ein Charakter gewesen, der den errungenen Vorteil
zu währen gewußt hätte , so hätte der Vorfall vielleicht
vieles zu ihren Gunsten entschieden. Aber dazu war sie
nicht gemacht. ,

Weich und sentimental veranlagt , zog sie sich bald
wieder scheu in sich selbst zurück.

Bruno selbst wurde dann nur um so herrischer, und
es kam zwischen den beiden Gatten zu den hastigsten
Szenen . Irn Anfang genierte er sich, an den Spieltisch
und in den Kreis seiner Bekannten zurückzukehren; er
fürchtete ähnliche Austritte wie den ersten, aber seine
Häuslichkeit war ihm langweilig , es erschienen ihm dis
stillen vier Wände wie die Mauern eines Gefängnisses,
lind er ließ seiner schlechten Laune ungehindert die Zügel
schießen.

Einer geringfügigen Kleinigkeit wegen kam es eines
Abends zu einem Streit , und ärgerlich nahm er seinen
Hut und ging fort.

Thusnelde glaubte, daß er, nachdem sein erster Zorn
verraucht sei, wiederkoinmen würde und wartete ge»
duldig.

Sogar seinen Tee, den er hatte stehen lassen, hielt sie
ihm warm,- drei Stunden lang — aber er kam nicht
wieder.

Er hatte die willkommene Gelegenheit benutzt, wieder
au den Spieltisch zurückzukehren. Gegen Morgen , nach¬
dem sie längst zu Bett gegangen war , kam er heim, mit
übernächtigen Wangen, hohlen Augen und zum erstenmal
leicht angetrunken.

(Fortsetzung folgt.)

Seiden -Haus M . Ilarchand.
4 :35  Langgasse 4 Z.

Erstaunliches Angebot!
Auf sämtliche fac. Sammte und Seidenstoffe,

Tüll -,Japon - u . Paillette -Roben
sowie

gewähre ich von heute ab 3207

10 - 20 * 1. Rabatt.

Essssa:

Ksiser -I *aie ®rama.

Jede Wodie xwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 20 . bis 26 . November : **

Das Riescii£el)ir£e ^7Serie I : s/uio ntvoviit
wass er-Katastrophe im Xupathale.

Serie II : (VII . Cydus ) .
Eine Reise 30 Pf. — Beide Beisen 45 Pt.

Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

Muster franko.
'PorzelianFabr.Weiden,

Gebrüder Bausoher, G. m. b. H.
Decorirte Hotel- Geschirre.

Vertreter : M. MtilJger,
Wiesbaden, OOTa

, HBfnerpasse Ko. 16.
Einrichtungen.

Lager in amerik. Schuhen.
Auftröcre nach Maas«. 8336

Hermann Sticlidom * Gr. Burgetrasse 4»

Nürnberger Lebknchen.
Frische Sendungen !! Grosse Auswahl !! 3316

Böhm , Adolfstrasse , inh . 8cheurer.
Berticows STÜCKS*!

cmpfikhlt Möbellager« eorjj ntibsainen.
5 Karlstrabe5

Cm Wnes AlMlim"tfif
grast, sein passend für Weibnachtigeschcilk, billig
gbzugcbm. Näh. im Tagbl.-Verlag. Xp

Ewsiisgfeliiselier Verein.
prtrno des Herrn MMrialrals Pros.D.Mßem Bonn:

„Das Evangelium Johannis"
im Evangelischen Vereinshause, Platterstraße 2, in Wiesbaden Freitag , den 25.
November , abends 8 Uhr. Jedermann ist freundlich eingeladen. Eintritt frei.
Beim Ausgang freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten. § 496



Jtitg  10. N- n« crsr -ia . 24 Povem i,, »lv04 W iesbadener Tagdlatt . M »v4Stt-An»aad - .2. Klcktt. Mo. S4».

Zer ArbeitSiiiliM
des WlesbllSener Agblaüs

erscheint allabendlich 0 Uhr und enthält all« Stellenangebote
und Steften - esuch«, welche in der uLchstveröffentlichten Nummer de»
Wietbadener Tagblatt» ,ur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgave de» Arbeitsmarkt « kostetK Pfennig
da» Stück.

Tagsüber , di« 8 Uhr nachmittag «, ist freie « inffchtnayme
de» Arbeitsmarkt« in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlte» stch,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche imierhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mribttche Vrrsonri », die Stellung
finden.

Gesucht
wird zum sofortigen Eintritt eine gebildete

junge Dame,
die in der Nervenpffege gute Erfahrung defltzt, al»

Gesellschafterin.
Off. u. « . A. »« « Haasenstein & Vogler
Wiesba den.

Erfahrene zuverlässige Kinder
srau oder Wärterin zu Mitte

Dezember nach »„ «wärt » gesucht. Dor-
»ustelit« Mainzerstrafie »K.

Buchhalterin,
mit allen Comptoirarbeiten vertraut, von
feinem Lonfectiou«-Hau« pro 15./12. oder
1-/1- 19*5 ge'uwt. Offerte» unt. »4. ASS
an den Tagbl.-Verl.

Suche eine

Kassirerin
in dauernde Stelle. Nur schriftliche Offerten mit
Zeugmßabschrifteii und Photographie finden
Berücksichtigung. August Engel , Hoff.

Tüchtige vranchekundige Berfäuferin für
eine Conditorei sofort gesucht. Offerten mit
Zeiignitzadschr, u. » . « SS an den Tagbl.-Verl.

Tüchtig« Verkäuserin für Metzgerei gesucht
Schwalbacherstraße 45.

Eine tüchtige (No. 5468) § 34
Verkäuferin

in eine Schweinemetzaerei auf 1. Dezember gesucht.
Off. unter <1. 5403 an D. Frenz , Mainz.

TWige Talllen- und RoLarbeilerln
dau ernd gef. Frau K. Menke, Ww.,Karlstr. 17,1.

MT Zuarbeiterinnen für sofort gesucht. Frau
<8. Harz, Roder, Brabenstraßc9, 2 l.

Nähmädchen gesucht Franken straße 21, Part.
Modes.

Lehrmädchen sür Putz unter günstigen Beding¬
ungen suckt Frau H. Usinger , Babnbofstr. 16.

Weißnäherin für dauernd ges. Herderstr. 8. P.
Suche mebrere Küchen-, Hau»- und Alleinmädchen.

Fr»« Mari « Har », Stellen»., Langgaffe 18.
Eine seinbürgerliche Köchin für
sofort gesucht Taunusstr . S, 1 r.

tüchtige RestaurationSköchin,
seinbürgerliche Köchin, Allein¬
mädchen, welche koche» können,

_ _ . in kleine Familie», e. tüchtige»
Mädchen mit auf Reffen, Hau«- u KSchenmäüch.

Frau Elise Müller,
Stellenvermittleriu, Grabenstraße 80, 1.

ff rtrftitt und HauSmädchen gesucht
Adolfsallee 84.

»in« große Anzahl junger
WllUJv Köchinnen , tüchtige All ein-

mädchen, d. kochen, sowie HauS »u . Land-
Mädchen in prima Stellen bei hol, . Lohn.

Frau Miillcr, gJST ;:

Gesucht

i Eine tüchtige Zimmerhaushälterin
zum baldigen Eintritt gesucht

Hotel Schwarzer Bock. i
AOches KervirNuleln sof. gefudjt

Büreau Monopol , Langgassc4, 1.
Karl Frantzen , Stellenvermirtler.
Bcsscres Hausmädchen,

welche» sedr gut nähen und bügeln kann, für6 gleich oder1.Dezembera-sucht. Meldungen»ßlerstraß« 14, S—11 B. od. 4—5 Nachm.
HauemSdchenw. etwa» niben k. gei. Gericht,sir. b, D.

Ein tüchtiges HauSmädchen wird gesucht.
Näh. Nerostrabe 11 a.

Ein gewandt.Zimmermädchen,
welche« a»ch servftm k.. sof. gei. Bärenstraße 5.

P ®"“ Junges einfaches Mädchen für gleich
gesucht Röderstraße 87, L.

Ein srenndl. christl. Mädchen
für alle bäiiSl. Arbeit sofort bei Frau Tadel,
Kl. Wilbelmstraße5. Part ., Vormittag«.

Ein filterrs, gediegenes Mädchen
welche« selbstständig kochen kann u. alleHaurarb.
übernimmt, in ein. fl. HnnSb. v. 2 P . für sofort
obtr 1. Dezember ges>cb' Mttlltrstratz « 8, L.

Reinliches Mädchen aus 1. Dezember
gesucht Taunusfrraste 29 , 2

II 4*111* ^ ne tinzabl Alteinmädchen , welche
«ki «, v kochen und mehrere Hausmädchen

für Herrschaftshäuser.
Frau Adelinn Snuivann,

Stellen -Büreau , Faulbritnnenstr . 8 , 1. Et.
Alleinmädche« in 14 Tagen gesucht,
da» etwa« kochen und bügeln kann

Nicolarstraße 29, 8 recht».
Ein Mädchen gesucht Albrechtstr. 38 , Part.
Brave» Alleinmädche « mit guten Zeugn. auf

1. Dezember gesucht Marktstraße6, 1.
Gesucht zum 1. Januar ein

wveriösslges emng. MmnWen.
da« auch Hausarbeit verrichtet. Kapellenstr. 57.

Ein Mädchen, »L *.« ",':
steht, fokort gesucht od. z. Ausbülsc Nerothal 7.

Ein ordentliche» Mädchen für einen kleineu
Haushalt gesucht Kirchgassc 1 r.

tin  braves Mädchen » 17 bis
’ISI'vT4141 ) 4 18 Jadre , zu sofortige» Eintritt

Scharndorsistraße4, 2 l.
Ein einfad)C0 sluideres Mödliien,

das bürgerlich kochen kann und einen
Thcil der Hausarbeit übernimmt gesucht.
Näheres zu erfragen Karlstratze 29 , 2.

Für kleineren herrschaftlichen Haushalt ein brave»
tüchtine», in Küche und Haushalt rrfnbrene«
Alleinmädchen ML" m!
Solche mit guten Zengniflen wollen fich melden.
Räb. im Ta«b!.»Berlag. Zb

Zimmermädchen gesucht Hotel Römerbad.
I . Mdch. in kl.Hau»h. z. 1. Dez. «es. Metzgerg. 12,1 l.
Ein saubere» fleißige» Mädchen , weiche« dürger-

lich kockenk.. sos. ges. Taunnestr. 84. Eonditorei.
Reinl . Alleinmädche« ges. Rheingauerstraße8

shint. d. Ringk.), Hochv. r.

SleBcnnorftnieis„Biciscithiir&“
jetzt Mauergafft 8 , 1,

Annie Tarne , Stellenvermittlerin,
s. ein Mädch., w. g. kocht, mehr. crsahi.Kinderinüdch.,

Kindersräull. Allein, v. Hau»mädch. f. gl. u. sp.
Ordeüil. AdelMildlhell 8rLustr.«2, 2.
Mett‘Mtveig Sermnnin,

Passantenheim
für stelleniuchende und durchreisende Mädchen,

Frau Anna Kiefer , SteUcnvcrmittlcrin,
Riehistr . 12, Eckr He bcrfrr.,

sucht bessere« Alleinmädchennach auswärts und
mehrere  Mädchen, die bürgerlich kowe» können.

Gediegenes zuverlässiges Allein»
Mädchen, welches gut kocht, für

kleinen H rushalt gesucht Ecke Lang - und
Weberg affe, Parfümerie.

Kleine Beamtenfnmilie mit einem Kind
WWe sucht ein brave« Mädchen , am
liebsten voni Lande, auf 15. Dezember Bork«
straße 27, 3. Lauer.

Westendstraße 24 , 1,
» sucht z. 1. Dez. periecte

KMiniertnf. Privat, sowie Hau«- u. Alleinmädch.
fOM > Tüchtige Waschfrau gewünfi, t

Etarenkbo erstraßc >, Part . Ii!k«.
Sofort ein ordentliche» Laufmädchen bei gutem

Lobn ges. Adolf Stein Nachf., Langg. 58.

Christi Hcim^
Büglerin f. Privat , sl

VV " Laukmädchen aeiucht.
Wilhelm Reitz, Marktstraße 22.

SchillsmeS Miidchen
kür Auraänge aesucht Riuakirche6, Part.

sofort gesucht , gewandt
^T «l94 ) >1» sk in. Reinigen herrschaftlicher

Zimmer, Franz-Abtstraße 12, 2.

Tüchtige zuverlässige Frau
zur felbstst. Jnstandbaltiiua einer kl. best. Wobn

gesucht. Ebenda 2 Mansarden zu verm. Offerten
unter 8 . 48k » an den Tagbl.-Perlag.

tüchtig , Kleberin . Nähere«
tzMkf »4l4k4 im Tagbl.-Vertag. Zm

Meibttche Personen , die Stellnng
suchen.

Buckhalterin,
vertraut mit Schreibmaschine u,Stenographie,

sucht zum 1. Jan . Enaaaement. Offerten mit
Gebaltrangabe u. M. 4M« an den Tagdl.-Verl

Rout.Muschincnschreiberin
suckt Ansanpsstellnng per sofort oder später. Näh

im Tagbl.-Verlag. Zk
Tücht. auch angeh. 1. Arb..

«WO WC S . sucht Stell«, per 1. Ja ». Off.
«vier *3. 484 an den Taabl.-Verlag erb.

28 Jahre , in allen Zweigen
. ?>lüll , de« Haushalt» und Küche er¬

fahren, flicht Stellung bei einzelner Dame oder
Herrn. Offerten u. !» . »s. »« Hamburg 4.

Arkitsnacliweisf.Frauen?Ä
Abi . IB . •' teil . Ruobent Haußh., Stütz«,
Kinderfrl., Fran -Bs., Pfleg., Jungf., RnHSnd.,
VerkBuf., Köchin, Kaflfee- n. Beiköeh., Büffet-
frl., Zimmerm. S<ellt >ng -(Indem Kinder-
frl., Kinderwärt., Franzöa , Jnngf. f. Engl, und
Belgien, Ma'ohinensohreib., VerkSnf., Beiköeh.
C . Zentralstelle f . Hranbenpfleg.
unt er Zustimmimg der beiden Srztl. Vereine.

irar Suchen für unsere Tochter au» g.
Familie vom Lande ein solide» Hau« znr
gründl. Erlernung der büraerl. Küche. Offerten
unter 1 .̂ 48 » an den Tagbl.-Derlag.

Frau Mse Lang, MLxMtz
1 Stiege, Telephon 2368. empsiehlt perkecte
Herrschaft»köchin, Ha»»-. Zimmer- und Allein-
mädchen. Stütze, Jungfer , Kinderfrl.. g. Zeugn.

Empfehle verf. Herrschaftsköchin. Stütze, w. gut
kochen und schneidern kann. Annie Earne,
Stellend. Bienenkorb , Mauergaffe8, 1.

<» iung . Köchinnen,
VS XlpfeTNe Allein -, Han »-. Sand-

n . Zimmermädchen mit prima zwei - und
dreijährigen « tieften.

Frau Müller, StNlenbürea«,
«eftendftr. », 1. lHa lieft. Sevanplatzk.

Fräulein , Wienerin , sn» t Stelle al«
Servirerin in f. Cafs oder Weinstube, besitzt
sehr gute Zeuanifle.

Frl . GierSkirchen » Nerostraße 16, 8. H.
Beff . thür . Mädchen sucht Stelle in kl. best.

Haushalt , wi' d mehr ankg. Behandlung al« a»f
bab. Lobn aelebn. Schiersieinerstr. 1, 1 St . l.

Mehrere Mädchen mit guten Zeugnissen suchen
Steilen gnf gleich. Stellenvermittlcrin Karl,
straße 28, Seitenb. 2. kbt.

Al« gevriifte Kranken- u. Wochenpflegerin emvs. stch
M . Günschel , Naumbnrg a . S . , Nordstr, 5.

Tsicht, Bnvlerin Beschäftig. Gerich»str. 8, Lad.
I . t. Mädch. s. W.- ii. Puhbesch. Steinaässe 16,1 1.
Zuverl. Fr . s. Wasch- u. Pnbbekch. Nöderstr. 29 8.
Trau s. Waseb- u. Bntzarb. Westcndstr, 8, Ktb. D.
Mdch. s. Wasch- u. Pntzb. Gnessrnaustr. 28, P . 1.
Frau s. Besch. (W. u. P .). Albrechtstr. 89, H. P.
T. gut empfobl. Mädchei' sucht noch einige Tage

zu besetzen(Was» , u. Putz.). Well fti-str. 21, H. 1.
Mädchen sucht Monat ŝt. Adl-rstraße 61, B, 8 r
Fr . i. Mtrst . ad. Lad. zup. Nette!beckstr. 13, H. 2r.
Müdthen sucht Monairstelle für Vormittag«.

Bertramstraße 11. Mittelb. Bart.
'itzran sucht Monat»stelle. Jabnstraße 16, H. g.
Jg . Frau stich« Besch. Erbacherstr. 4, tztb. V. 1.

Tüchtiges
Vormittag» oi» 1

Mädäien , w. gut bürg,
kochenk.. sucht Monatsstellr

Vormitiag» oi» 1 Ubr, Abend« 2 Stunden.
Fiiiildriiiinenstraße12. bei Fr . Krombach.

Männliche Perfonen . die StrUnng
finden.

Gesuch.
Redegew. Herr, welcher Mk. 200 Cantion bei

E arlasse stellen kann, für zieml. concurrenzl.
Sache dauernd gesucht. Offerten unt. « . 4L«
an den Tagbl.-Verlag.

GcftA junger Kaufmann tuet
taafinüntifd) gtbilii. jFtDnlcln,
welche« im Packen, Beitragen von Büchern k.,
Comptoirardeiien ausgcbildet ist. Ev. auch für
8—4 Stunden per Tag. Gcfl. Offerten unttlr
V . 4L « an den Tagbl .-Verlag.

Junuer MaschmcuzeiMer
findet au«dulf«weife sofort lohnende Beschäftignug

Hildaftraße 6.
Spenglergehülfen gesucht Oranienstraße 51.
Junger Glasergehülse gesucht Rheinstraß« 20.
Ein Glasergchiilsc8S5«Ät
Leistungsfähiger Lackirergehülfe gesucht

Oranienstraße 44, Park.
Tapezirergehülfc gesucht Saalgasse 16.
Sänieider aesucht Metznergaffe 20 bei Seih.
Großstückarbettrr aus Tag u. Wocheb. höcystem

Lohn ges. Luffenstraße 34, 1.
Aufgewecktem jungen Mann mit ordentlichen

Gchukzeiignissen ist Gelegenheit geboten, fich im
Büreaudienst bei einem Rechtsanwalt
tücktig ousziibildeii. Offerten Büreau Adelheid-
st-ai-e 23, Part.

Für Drogen und Colonialwaaren
P « t ? Volontair oder angehender

Commis gesucht. Näh. i», Taabl.-Veriag. Vu
Ein junger reinlicher Hausbursche sofort gesucht

Kirchgasse 42 a.
Küchenburicke ShTrmallL

Büreau Monopol , Langgafle 4,1,
Karl Frantze« , Etelleuvenu.

Kutscher gesucht Saalgaffe L8.
Karren -Fuhrleute gesucht Rieder¬
bergschule. Gotthardt.

Rheingauer Hof.
Hellte:

Metzelfnppe.

MS « « ltchr Verfonr « , dir KteU « » ,
suche « .

Architekt sucht Rebe« ,
deschästigung . Offenen

unter V. 434 an den Tagdi.-Verlag.

Jmigcr Kg»sn,g»il ISLÄkSL
Offerte» unterC. 435 nn den Tagbl.-Verlag.

fiil e» kaufmännischgebildeter zuverläsfiget
»A4 >4 älierer Mann mit guter Schrift >u«ht

per 1. Avril 1905
KtkllMg auf einem Mm

oder al» Kasfirer . Auch würde derselbe dl«
Besorgung ichriftl. Arbeiien stundenweise über¬
nehmen. Off. u. IF. 43 « g. d. Tagbl.-Verl. erb.

Junger Mann , gei. Schreiner, sucht dauernde
Stelle al« Ausläufer. Näb. im Tagbl.-Verl. Za

Junger Mann , gelernter Packer, sucht nach6 Uhr
ib n^? Besdiäft . N. Bismarckring84. H. 1 r.

M - fcÄ Masseur.
perfect in jeder Pflegesorm, auch vtagel- und
Hühueraugeupflege, unbescholten, ev.. solid und
durchaus zuverlässig, sucht Stellung in Be¬
gleitung , Bedienung rc. Selbiger hat im
Winter 1903/04 im Süden SerrschastSpftege,
Stelle innegehadt . Feinst « Referenzen.
Aorstellung, Zeugnisse ic. sofort H. Behrendt,
Frankfurt a M ., Kronprinzenstraß « 19.

Wer giebt einem verh. fleiß. Mann, welcher läng.
Zeit in d. Augenklinik war u. sch. wochenl. kein«
Arbeit hat. Beschäft. f Zu erfr. i. Tsbll-V. Yp

Junger Mann sucht Abend« nach S Uhr « e-
schäktigung. Heümundstraße 87, Hth. 1 l.

Für Weihnachten bestimmte Aufträge zur

Mseastüchte.
Die rcichhalligstc Collection birrvon, wie: Pariser

Dclicateßbohnen, rnss. Vogeleierbohncu. weiße Perl»
bohncii. geschälte Erbsen, gelbe grüne Linien, nur
I. Qualität , keine Consumwaare, finden Sie inJ . Cr. Mollatli ’s
Landw. Central-Saatftelte,

Markistraße  12 . geoenüb. Ratskeller. 3873

4
i

80 Pf. Frische Schellfisch, 40 Pi .,
SB Pf. Cabliau, Ausichn.40 u. 45 't-'f.,

Roheßbückl., Sprotten, Sardinen undtj
Anchovis, Delicateß-Heringem. Senf,
Dosen und Gläser. 3379

Anfertigung! von Wäsche
erbitten uns möglichst frühzeitig.

Webergasse 1,
Hotel Nassau.

Geschwister Strauss,
Weisswaren -- und Ausstattungs - Geschäft,

Specialität : Damen - und Kinder -Wäsche.
8888«

Ekcg« patent -» chta >»opha , mehrere gui
g-a b-il. Tascheusopuas sow.Sairänke , Tische,
Stühle ic.  enorm biuig zu birkaufen.
Jean Tiiüriiig,Marktstr. 23,

L ger im Himerbain, grg. d. Einhorn.
Ms " Mcväpsel 6 Ps. Rtzcinstrabe 87, 1. '

Geieg §uheitStarrf.
Ein sehr swoucs gebr., aber noch gut erhalt,

nußb.-pol. Büffet , massiv, für 8b Mk. zu verk.
Well' ipstraie 47, Schreinerwerksiatt.

Etuspäuuer -Geschirr , fast neu, billig zu
vcrkauscu Sounciibergerstrabe48.

SliiMdkipleldc«-« NL« ;
Preis aurverkauft. Wellritzftraße 47 , Laven.

Oefen tt. Herde
biJJi» si haben Luisenstratze 41.

>
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Berdingnng
der Maurer., Ltetuhauer», Zimmer-,
r >achdr<k«r>, Klempner- und schmiede-
Arbeiten für da» Empfa»g«gebäude und den
Perioneiitunnel auf der Haltestelle Biebrich-
Maldstrast« zusammen oder in zwei Losen.

Termin: 1». Dezember 1864, vor-
Mittag » 11 Uhr.

Zeichnungen und Bedingungen können während
der Dienststunden eingescben und Angcbothefte,
soweit der Vorrat reicht, zum Preis- von 1 Mk.
ohne und 3 Mk. mit Zeichnungen gegen postfreie
Einsendung in bar — Bestellgeld nicht erforderlich
(nicht in Briefmarken und keine Nachnahme) —
bezogen werden. F277

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift
„Ban A. Ro. 48"

tinzureichen.
ZuschlagSfrilt: 8 Wochen.
Wiesbaden (Rbeinbabnhof), 17. Nov. 1904.

Königliche Sisenbahnbanovteilung.

llidltumtlidjc Ailingen

Visit-, Verlobungs-,
Einladungskarten etc.

In schönster Ausführung. 8069
los . Ulrich , Lithogr. Anstalt,

Friedriolistrasse 89, nahe der Kirchgasse,

Fröbeksche
Beschästigungsspiele
sowie Gesellschaftsspiel« in reichster Auswahl.

Aparte Neuheiten.

Kaiser-Bazar,
_Kleine Burgftraße 1.

Klangschöne
kreuzsaitige

fHattinos.
Solid . Billig.

Franz König,
_ Bismarckring 4._

Tischlampen
von 98 Pf. an.

Zng -Hängelampen
von3.85 Mk. au.

Küchenlampen
von 85 Pf. an.

SchattenloseK lavierlampe«
von8.5V Mk. an.

Sämmtlicke Lamven sind mit
guten Brennern versehenu. wird
für vorzügl. Brennen qarantirt.

Süd-Uaushaur,
Moritzstraste 16.

Mi ' Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Uechtk Flacon 60 Pf.. Toppeiflacon1 Mk-
in Apotheker «I »»»' - Flora -Drogerie,
_ Grobe Burgstroße 5._

Oie moderne Hausfrau
putzt

ihre Metallgegenstände

raschI
reinlich!
bequem!
sparsam!
prachtvoll!

Frei von Jsdsr schädlichen Säure.
Man achte genau aul die Marke.
Siegel &Tegeler A.-G.

Düsseldorf.

8
Cur-
SK

l
Kanarienhähne,

Stamm Seifert , tiefe, tourenreiche
Sänger, von 8 Mk. an zu verkaufen.

Phil . Veite , Webergasse 54,
Vogelfutter»Handlung.

Probezeit und Umtausch gestattet.
MWiM-bsnum-AMsselii.

gelbe Westerwiilder , Reichskanzler , prima
Winterwaare.lvv PfUNV 3 Mk.
frei Hau» geliefert, wenn Bestellung rechtzeitig er¬
folgt. daß ab Waggon liefern kann.

Otto (Jnkelbach , Schwalbacherstr. 71,
Kartoffclhandlung. Telefon 2734.

Zchlutz unseres diesjährigen

Räumungs - Verkaufs
Samstag , den 26. Hlovember.

Wach vorrätig:

Line Anzahl moderner Paletots und Ulsters,
schwere, halb schwere und leichtere ganz bedeutend herabgesetzt, Wb . 27, 36 , 38, 45 rc.

Line Anzahl weicher Hausjoppen und Schlafröcke,
Line Anzahl Regenschirme,

Restbestände in Socken, Unterkleidern und farbigen Hemden.
verkauf nur gegen Var!

38 wilhelmstrahe 58. Rofenthal & David.
88761

Sachsen- und Thüringer-Verein.
Sonntag , den 27. sr- vemder, Abend» von puntt 8 Uhr an, findet in der Lurn-

halle Heümundstratze 25 unser

14. Slifiungs-Jkst
unter Mittvirkuug von G«sen»«-Qnartett «nd Humoristtu 1. Range» statt. Hiera« fr
Ball . Laud»l«ut«, Frennd« und Gönner de» Bert« » find hierzu freundlichst cingeladeu.Der » orstand.

Bekanntmachung.
Laut Beschluß der General - Versammlung des Wiesbadener

Anwaltvereins vom SS . Oktober 1904 fällt in Zukunft an allen
Samstag -Nachmittage » die Sprechstunde der dem Verein angehöreudeu
Rechtsanwälte ans . F *90

Der Vorstand des Wiesbadener Anwaltvereins ._

Heute Donnerstag,
de« 24. November, Bormittags 11—4 Uhr:

Fortsetzung
der

pfeen GemMe-Allttion Metzelsuppe,
Mpper'schen Ausstellung.

Eine große Sammlnug «e» eingetroffeuer Gemälde gelangt mit
znm Ansgebot.

11 Talinusstratze 11.Mt  GeiHergWe.
Unverwüstlich, ewig z« gebrauchenl

Das Großartigste für den
Christbanm

ist dar in der ganzcn Wclt dic größte Bcwundemng
hervorrufende

Christbaum-Geläut,
gesetzlich geschützteM ^ Uh ^ it!

Nach Anzünden der Weibnachtskerzen criönt das Geläut in
8 harmonisch abgestimmten Tonarten so lange, bis die
Kerzen ganz ausgebrannt sind. Man glaubt unwillkürlich
ein in Weiler Ferne ertönende« Glockengeläut zu hören und
gestaltet so die Weihnachtssreudcn

großartig reizend!
TOrötttttrt 1803 Ausstellung für WoblfabrtSeinrichtimg,
HillUlltti 19<4 Ausstellung für Schule, Hausu. Herd.

Nock nie bat für te,i Christbaum eine so Wunder-
Klinge, Glöcklein, klinge. har schöne Illusion existirt.

Versand frei ins Hau« gegen Einsendung von 1,50 Mk., auch Briefmarken._
Bei Bestellung non 2 und mehr Christbaumgeläntengeben wir eine wunderschöne

Dekoration für de» Christ banm gratis bei._ _ _

Die schönsten Weihnachts -Geschenke,
einige 1000 Gegenstände, sowie Christbaumschmuck und «undervolle Svielsachcn, finden Sie iu

unserem Katalog . Verlangen Sie selben ganz umsonst. F81

Kirberg : Comp , w Fache, m ©«.a «*»«.
Aelteste» FavrikationSgeschäft Solinger Stahlwaren mit Versand direkt an Private.

Weinstuben
5 Spiegelgasse 5.

Heute:

wozu freundlichst einladet

Ferd. Wirth.
Eirauee ' s Weleatsibe

„Zum Rheingold“,
Helenenstr. 29, Koke Wellritzstr.

Prima Weine:
Eigenes Gewächs und erster Firmen.

Ferner 8pecialität : Hemmet ' er «ll »« .

Zur kleinen Muckerhöhle.
Heute:

Metzelfuppe,
wozu freundlichst einladet
Peter >, Hermannstr. 9.

Niilnbcrgcr Hof, *•
Heilte: MetzelWe.

l 'lricli IUI II er.

Jedermann
soll billige Aepfel effen.

Infolge billigen Ankauf« von 400 Centner«
sranzös. Kock;» uud Taseläpfcl sind wir in
der Lage zu verkaufen:

1« Pfund zu 3« Pf .,
per Centner2.50 Mk»

Sehr, hattemer,
Luxemburgstrafic 5. Schicrsteinerftratze 1,

Rsteinstratze 78. Llsolsstratze 1.

Prima Gänsefett
haben. Lücii ’a Weinstuben.

dauernd
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Marke:

Extra
Unübertroffen an Qualität tifrelswürtfighll

7tt hf»'rir*hn>n •/ *«

Sno

I1
4
im

i

Wegen Umbau und Vergrösserung der Verkaufsräume

Grosser Räumungs ^Verkauf.
S . Wolffl Ir.Mainz.

Ecke Schusterstr . 23.
Parterre , I. u. II. Etage.

Mainz.
Ecke Schusterstr. 23.

Telephon 143.

Grösstes und leistungsfähigstes Konfektionshaus in Mainz.

.ine V,rgrd . « ru° ^ dl ^ Bed,C "" n » " Wr- ,e1 « “ ™ d“ k # ich den  Aufschwung meines Geschäfts , der

die« in erregen , bawiUiga° ich bis wlr *yollendung I,degBÜrBb*n»s ^ ui ' staitlhJMMteiSg ^ *11' -Erleichterung der Räumung «oll das Lager machst verkleinert werden , und um

Herren ^ u . Knaben ^Garderoben
jedem

Grosse Preis -Eritiässignng.
Tr. - i® ^ "Zeichnung der Preise oder verschiedenartige Preisermäßigung findet , nicht statt , sondern auf die bekannten liilligen Original preise , welohe anf
htiquett in Zahlen vermerkt sind , gewähre ich , ohne Rücksicht auf den Selbstkostenpreis , bei Einklulen gegen Kassa

15 ° /o Rabatt.
Die günstigste Gelegenheit hochfeine Herren - und Knaben -Garderoben außsergewöhnlich billig einzukaufen.

Elegante Anfertigung nach Jffaass

Alldeutscher Werlland.
p».sch-n? oM ^ den̂ 28. N- v-mbe-. abend» SV, Uhr» im oberen Saale de« „« uro.

Oeffentlicher Bortrag des Herrn Professor Lanthans aus Gotha
"b." Deutschtum in Oesterreich, emschl. Thrvl.

Eintritt frei. Erfrischungen(Wein, Bier).
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Der Borstand der Ortsgruppe WieSdade».
rc- r v i . . . . 1 rrf",H*her « ’ Kaiser!. Konsul z. D., Vorsitzender.

Vorstehender Einladung schließen sich an: IT 410
?! f PrSue " fki rc, ^ n?.i.W « D.. Vorsitzender de« Ostmarkenvereins;

« nrcü ^ ^ mh ' Professor. Vorsitzender des Sprachvereins; » r. HUnkier , Schuldirektora. D..
8 °^ nder der Vereins zur Erhaltung des Deutschtums im Auslände; Prhr . von kyncker,

Porsltzrnder de» Flotte,Iverein«; »’eesenmeyer , Pfarrer. Vorsitzender der
DkNtlchMesterreichdchen Sllpennerems: » v vrakt. Artt. Vorsitzender der Koloiiial-Ke'ellschait

Ehrendiplom, Grosse goldene Medaille
Ehrenzeichen der Gesellschaft vom Blauen Kreuz, Wien 1904.

Theo
neuesten Ernte !!

China- und indische Thees
No.
187 Familien -Thees . . . .
186 Souchong Gruas . . .
182 Feinster Souchong . .
181 Fein . Lapseng Souchong
192 Feinster Ceylon-Pekoe .
174 Extrafein Souchong . .
175 Congo-Mischung . . .
172 Souchong , englische Mischung
183 Assam Pdcco, ind. Mischung
170 Lapseng Souchong, russische Mischunj
195 Seas . Souchong, russische Mischung
168 Mandarin -Mischung.

in Packeten von ’/i, J/*, !/s Pfd.

1)1

d. Pid . Mk.
. 1.85
. 1.95
. 2.30
. 2.75
. 3.40
. 3.95
. 2.05
. 2.40
. 2.85
. 3.20
. 3.75
. 4.50

3377

5
Marktstrasse 36.

Telephon 2518 . Telephon 2518.

Loesch’s Weinstuben.
Heute:

etzelsupp

T
Diätetisches Nährmittel

Alleinvertrieb:

JO. R . JE*.
ein einheitliches Pflanzeneiweiss ohne jedwede Beimischung. —Reineiweiss.
Geruch- und geschmacklos. — Ballt sich nicht. — Nahrhafter wie Fleisch.
Leicht verdaulich. — Wird jeder Speise und jedem Getränk direkt zuge¬
setzt ohne deren Geschmack zu beeinflussen. — Aerztlich empfohlen. —

N ervenstärkend
Appetitanrege nd

Kräftigend

Tolhausen & Klein, Frankfurta.M.
Zu haben in den Apotheken und pharmaceutlschen Drogerien. — Vertretung
mit Depot: Frau E. Jankovic , Wiesbaden ) Goebenstrasse 13.

Da Unterzeichnete mit grossem Erfolge in ihrer Familie dieses Tutulin-
Präparat benutzte, hat sie aus Gefälligkeit die Weiterverbreitungresp. Vertretung
mit Depot für Wiesbaden und Umgebung übernommen und ist gern bereit)
schriftlich oder mündlich Auskunft über den hohen Wert des Tutulin zu erteilen.
Medlcinfsche Urteile und Anerkennungsschreiben liegen vor.

Plombirte Beutel zu 125 Gramm kosten Mk. 2.50.
WIESBADEN, Goebenstrasse 13

Frau JE. Jankoviö.
Von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags zu sprechen.

Nach lang jähriger Ausbildung habe ich
mich hier Taunumtrasse 31 , 1 , als

Spezialarzt
für Kinder-Krankheiteii

niedergelassen.
Sprechst. 9—11 vorm., 3—4 nachm.

Dr . nied . Ruland.

IcI Mn von der Reise miieMeMl.Dr.Lüöers.
dtltplttetaf in Mdkln.

E . hocheleg« Schlafzimmer -Einrichtung,
früher Mk. 700, jetzt 530, 1 eltq. Äüchen-Ein-
richtung. fr. Mk. 175, jetzt Mk. 135, hochelegantes
Buffet, fr. Mk. 260, jetzt 210, Niißb.-Herrenschrcib-
tffch. fr. Mk. 145, jetzt 120, Verricow, fr. Mk. 65,
ctzt Mk. 48, Kameliaschcnsopda, fr. Mk. 90. jetzt 62.
versch. hocheleg. mod. Bilder,
Sviegcl. ibuszugtisch. fr. Mk. 36, jetzt 26, Wasch-
koilette, Nachttische, Spieqelschr., Kleiderschr. rc. w.
Raummangel riesig bill. Blcichsir. 19.
Bitte genau auf Nr . 19 mit» F irma zu achten

Schöner vernickelter amerik . Lscn , Daner-
breiiner, somie fast neiier Hei,gaöose « , Kamin-
form, mil Kw.sermuschcl, pasienb für Salon oder
Laden, wegen Platzmangel sehr billig zu vcrkauseu
Roderstraße 25, Hlh. 1 l.

Möbel mb Belle«
offeriren wir von heute ab -u besonders billigen
Preisen: hocheleg. N «tzb.-Büffetö150 —200Mk.,
moderne pol. Schlafziniiiier-Eiiirichliiiigen 480 bis
650 Mk.. Herren schreiblische 95—140 Mk., Bücher¬
schränke 50 Mk., pol. Verticows 48- 80 Mk..
TaschensophaS 65—90 Mk., Ottomanen 28—40 Mk.,
Sopha- und Aiiszugiischs 20—50 Mk., Trümcanr-
spiegel 40—60 Mk., Näb- u. Banerntifche billigst,
vol. Nußb.-Konillioden 36 Mk.. lack. Kleider- und
Küchenichränke 20- 45 Mk.. Stühle zu allen Preisen,
sowie alle ioustiac Möbel äußerst billig.

«ei »»-. König . Hellmundstrasie 26.

seltene Gelegenheit!
Wegzugsbnlber soll eine hochberrschastlichc

darunter eleganter Salon , Speisezimmer, Schlas-
ziiuuier in Mahag. u. Nnßbaum, GasJroneu und
Anipel», Oelgeuiälde, einige orientalische Eebet- u.
andere Teppiche sehr preiswerth verkauft werden

84  MlljkWr. 84, 3 Treppen.
Die 5-Zimmer-Wobmrua ist mit bedeutendem

Nachlass sofort zu uermiethen.

Möbel - Verkauf.
Küchen - u . Kleidcrschränke , Verticow,

Kommoden , Tische, Stühle u. s. w. billig,
auch auf Abzahlung, zu uerfanfen Iabnstraße 6.

Bivk, Schremermüster.

fom9.Jaunaraf).währenddesUmbanes,VerkanfnnrLn.II.Etage.
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Nchlaß-LecheigerMg.
Heute Donnerstag , den 24 . November,

Nachmittags 21/* Uhr arrfarigerrv,
versteiger « ich in meinem Auctionslokale

3 Marktplatz 3
aachverzeichnete , zu einem Nachlaffe u . A . gehörigen Gegenstände , als:

Ein schw. Prunkschrank , S Salon - Garnituren , bestellend aus
2  SophaS und 4 Sesseln mit Plüschbezug , I Cylinderbürean,
2 Mahag. »Perticows , 1 Kassenschrank von klilllppi , Betten,
Waschkommoden . Kommoden , Kleidcrschränke , Tische , Stühle , Oelgemälde,
Bilder , Spiegel , Kleiderständer , Lüsters , Lyras , Weißzeug , Portieren , getr.
Herren » und Frauen »Kleider , Schreibzeuge , Huilliers , div . andere Sachen aus
Hirschhorn , Geweihe , Feldstecher pers . Dolche , pers . goldgest . Decken,

Gold- und Silbersachen, Brittantrinae , Herr-n»
Uhr , Nippsachen, Reise- Koffer und »Körbe, 1 kupf. Badeofen mit Heizung
und viele hier nicht benannte Gegenstände,

Meistbietend gegen Baarzahlung.

vernh . Rosenau,
Auctionator und Taxator,

3 Marktplatz 3,
an der Musenmstraste.

Grche Me !-LmtchelMg.
Im Aufträge der Firma

Adolph MALMK, Möbelfabrik,
versteigere ich am

PIT * Dienstag , den 29 . November er.,
Vormittags 10 n . Nachmittags 3 Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstraße7
^ einen mm  Posten Möbel:&

verschiedenster Art,
welche genannte Firma , um Raum für ihre zahlreichen Neuheiten zu gewinnen , zurück¬
gesetzt hat.

Außer einer Anzabl größerer Möbel , als:

Büffets , Servanten , Bücherschränke , Herren - und Damen-
Schreibtische , Salonschränke , Fauteuils , Stühle , Tische re.

befinden stch unter den zur Versteigerung gelangenden Sachen viele

Kleinere Luxus- n. Zierrnöbel aller Art,
die sich zu Weihnachts -Geschenken besonders eignen und auf die besonders auf¬
merksam gemacht wird.

Sämmtliche Möbel sind eigenes Fabrikat der erwähnten Firma
und von bekannter vorzüglicher Qualität.

Die Gegenstände sind zur gefl . Besichtigung bereit gestellt.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator.

_Schwalbacherstraße 7 ._ _

Verkäufe

Geschäfts-Verkauf.
Das Inventar und die Warenvorräte der

8 Kolonialwarengeschäfte des Frankfurter
Consumhanses zu Wiesbaden , Wellritz-
straste SN, vranienstratze 4S , Nerostraßc 10,
find im Ganzen unter Eintritt i» die bestellenden
Mietverträge vom Konkursverwalter Rechtsanwalt
»r . fiesj .-rt . Wiesbaden , Nikolasstraße 1,
zu perkanfen . NäbereS bei dem Konkursverwalter
Angebote sind schriftlich einzureichen . 5"243

Milch-GeschäftL 'LL « !
günstigen Bedingungen zu verkaufen . Offerten
unter <3 . 42 » an den Taabl .-Verlaa.

Schweres Pferd mit Karren und Geschirr
z» verk. Oraiiienstraße 34. t ; nl <iinlipii.

Eine doctiträchtige schwere Ktvh ist zu verkaufen
in Neudof im Taunus No . 42.

Reine junge Dackel mit Mutter zu verk.
Schwalbacherstraße 7, r . Stb . 3 l . bei l &riiger.

jtaiitn -t &tlrolltr.
Meine mit ersten und Ehrenpreisen vielfach

prämiirten Kanarie » im Preise v. 8 Mk . aufwärts
zu verkaufen. 3 Tage Probe. Grove Auswahl.

Ö <»iaelliar «. Kaifer -Fricdrich -Rina 2.
Karzer Kanar enbähne b. zu v. Wcststr . 20 , 8.
Junge Kanarien »ähne von 8 Mk. an zil

erkaufen Steingasse 34 , 3 l.
Gr . fpr . Papagei zu v. Kaifcr -Fr .-R . 55 , P . t.

.9,2 recht «.
Gut erb . D .-Paleiot b . abz . Sedanstr . 2 , 2 r .
Ein ' ast neuer .Kerren -Palctot , dunkel , mit

Sammetkragen , mittlere Figur , bist , zu verkaufen
Disniarckring 23 . Part , rechts.

Div . Herren - und Damengarderobe , Abend¬
mantel , Cape , Uniformen , tadellos erhalten , sowie
Kaskochherd , sehr schöne Sieh ! mpe zu verkaufen
Kaifer -Fricdrich -Rina 69 , P . rechts.

Uebcrzicher f. 17-j. und Firmenschild zu
verkaufen Marklstraße 9,  2 l

Ein noch sehr aut erh . Anzug , mittl . Größe,
2 Gehröcke u . 1 Sommer -Ucbcrziehcr von fein.
Herrn zu verkaufen . Näh , in , Taabl .-Berlaa . Yy

Winter -U -bcrzieber , 1 schwz. Samnietumdang,
H .-Winterkleid . . 1 rother Teppich , 1 Concertzitder,
1 Petroleiim - Kochöicheii , 1 Schaukelpferd , 1 gr.
Eisschrank , sämmtliche Sachen sind gut erhalten,
billia abznaeben Kirchgasse 25 , 2 ._

mit Seide wattirt , verfch.
seid, und andere Taillen

(nicht getr .) sehr billia zu verk . Welliitzstr . 18 , 2 l.

Mantel
Ein Herren - Wintermantel und ein Bett

zu verkaufen Lanzstraffe 16 . 2.
Gr . Militärmantel b. zu v. Nicolasstraße 22.

Gelegercheiiskauf.
Die bekannt guten und billigen Schüttwaren

in Cbevrcaux - , Boxcalf -, Lack- und Wichsleder

"• KT 1 Wcuriflffc 22, 1. St.
Elektrakcrzen,

brennen am hellste » , beim Guß
leicht beschädigt , per Dtzd . 50,
75  und Mk. 1. 10. Hier: Drog.
Sanitas , Mauritiusstr . ^ 144

200 Hefte „ Mod . Kunst " , „ Meisterw.
der Holzschn .-Knnst " , „ Kunstmapprn " bill.
abznacven . Räb . im Tagbl .-Berlaa ._ Zf

Ausverkauf

Ölgemälden
24 Taiinnratrasse 24

Reinhard Doerr.

Oelgemälde
werden billig verknust

Riehlstraß « 18 , L. Stock recht» .
Divan -Decke(Kämest.) und fchöue Qelgem.

bill. abzugebe». Näb. im Tagbl .-Verlag. _ Zg

Truhen bei

Frische Sendung Alterthümer
angekommen — Rcnatssance-

WB | ner . Graben strafik 82.

Wer kauft rffigßJSS:
Nippe» re. Off,  i nd H . 42S a. b. Tagbl .-Berl.

mal, appntnt, TXSjZTZ

m«
108

Gelegenheitskauf.
Eine wenig gebrauchte 9x12 Lloyd -Film»

v-Eamera mit Bnsch.Aplanat , Ankaufsprei»
stark, verkaufen durch1UU ist prel«werth zu - .. .. - -

dir . Tanber , photographischeApparate und
Bedarflartikel , Kirchgaffe8.

Sehr gut erhaltenes schwarze » Piano für
800 Mk. zu verkaufen.

Wl )a *» < Bismarckrtna  4
verk. Eltville,.Inno d, z»_

EinPtano,glÜaeI , Kl-tber-
Kanape. Kommoden, Betten, runde Md ovale
Tische, Serviertisch, « pleltfi» , Klavierstubl. Stühle.
Kllchenaniicht«, Garienlchlau» . 1 Stück Lsnoienm
billig abziigeben « l . « chwalbacherft ». 14 , P.
bet Jnn » . _ _ _

»ügel , paff, für Vereine u, Winde «n»

Bockp.lraße 6.
Küchen!ckr.

Sin Flügel , pa..
mehrere PtanrnoS , wenig geipirlt. dil . zu verk

« !. Vrbas . Schwalbacherstraße8.
Aste» Tafe >k «vier g. bill. vk. Reuaafse fö . HÜ
Klavier » Geig «, Zither , 2 Roßhaarmatr.

billia zu verkaufen Miedlstraße2L, P, l._

tu.
Eine Estey-Salon -Orgel mit 23 Registern, von

zartem edlem Ton , in schwarzem monumentalem
Gehäuse, ist billig zu verkaufen. Das Jnstniment
ist ausgezeichnet erhalten und schönste Zimmer¬
zierde. Briefliche Anfragen unter .»>. -» 2 » ver¬
mittelt der Tagbl .-Verlag._

Feines Musikwerk,
Poliphon , w. neu, Anschaffnngspr. 270 Mk., für
120 Mk . z» verkaufen MUblgaffe 17 , Htb . 1 r.

Phonograph

zu

Ein guter
_ _ Riefen - Walzen

verkaufen Weberaaffe 20.

mit
für' Mk. 75.—

Elegante
Salon -Einrichtung , fast neu, Mk. 650
abzugebcn . Adresse and n . 42t an den
Tagbl .-Verlag.

Im Vcrstcigerungssaale von

Georg ; Jäger,
27 Schwalvacherstr . 27 , P . »

stehen solaevde Mobilien znm freihändigen Verkauf:
Nußv . -Büffet , 2 °tftür . Spiegelschrank , versch.
Nußb . und lackinc vollständige Bette » , Wasch¬
kommoden und Nachttische mit Marmor . Plüsch-
Garnitur ( Sopha , 2 Sessel ) , Kamcltaschen -Divan,
eing . SovbaS und Sessel , Kleider - und Weißzeug-
schräukc , Schreibtische,Tepviche , Spiegel m . Trümeau,
versch. andere Spiegel , Riustk -Autowat , Nivptische,
Läufer , 4- lheiIige spanische Wand , Deckbetten und
Killen , Kerzenlüster . versch. Laveinchränke.

OGOOOGOOOO

Streng reell!
Mövcl jeglich . Slrt,

romplete Betten
lief , frei ins Haus dir . an Private
ohne Zwischenhändler reell u . bill.
große lcistmiasfähige

Möbelfabrik
unter coulantesten Bedingungen » .
strengster Discretion auf Rattn-
zahl,ingen ohne Erdöbimg d. wirk¬
lich billigen n . reellen Fabrikpreise.
Langjährige Garantie f. Solidität.
Offerten unter klll. 2 » « r an den
Tagbl .-Verlag . F 73

l
s I

r
Vier BÜstliliiilM Selten,

Spiegelschränle , Nußb .-Büffct , Sctireibbüteau mit
Sessel . Vcrticow , Pliischaarnitur , Pfeiler - » . andere
Spiegel , Kamellascheniopha , 2- » . 1- tbür , Kleider-
schränkc , Waichkonimoden , LLeißzeugichränke , Bade¬
wanne . Auszug - und Sovliaiische , Tuselubren,
Nachtschränkchen , Grammopüotl mit 39 Platten,
Stühle , Spieluhr , Küchenmöbel , Oelgemälde werden
sehr billig verkauft Bormillags von 8— 12 und
Nachmittag « von 2 —6 Uhr

Rieblktr . 18 . 2 . St.

Gelegenyeitskanf.
Zwei gebranwte , gut erh . Beiten , 1 Vogelbauer

mit Ständer l Schmiedeeisen ) , 1 Eiagöre , dunkel
Eichen für Lexikon paff .. 1 dito schwarz , verschied.
Galleiien . ein, , qr . Roßhaarmatratze » , Verticom,,
Kleidcrschränke , Küchcnschränke » . Anrichte . Deckel«
breiter , Ottomane , einzelne Stiob - und -ireegra ?»
Matratzen. Stablzugmatr .. Pfeiler- n. a „dereSviea -l.
Stühle sind weoen Platzinanael z» spoitbill . Breven
zn^ verkansen . N äb . SLell ritzstraße 44 , Htbr . Bart.

Möbel und Setten.
Heute z» beionderen billigen Preisen : hoch»

seine Nußb . - Büffels , Schlnfzimmer - Einrichtungen,
Verticow , Taschensapha , Auszug - und sophalüche,
Trümeaux - und andere Spiegel . Kuck' cnsckranst
Stühle , Lelgemälde , sowie alle Arien Möbel
werden sehr billig verkauft.

Aiiff . tlclnemer , Möbellager,

BP Bismarckrina 4.
. E .„ gute » Bett ' billig zu verkanstn

Keisbergstraße 14, Park. _ _
Eis. Gestndebett 8 Mk., Holzbcltstclle 8 Mt.

zu verkaufen Bülowstrabe 10, 3 r

Gelegenheitskaiis.
Zwei gut erh . Betten , 2 Kameltaschen»

«ophaS , 2 Kleiderschränke , Küchenschränke,
Anrichte , Deckelvret «, Vogelbauer mit
Ständer ( Essen ) , 1 Bücherbrett ( Sichen , f.
Lexikon paff . ) , 1 btto schwarz , 2 Paneel-
breiter , Ottomane » Vcrticow , Gauerie « »
«tnz . Bettstellen , Rahme « und Matratzen»
Damen - Schreibttsch , Pfeilerfplegcl ,nit
Stuf «, Nein « Spiegel und Stühle find W.
Platzmangel billig abzugebe « . Bäh.
_ Wellritzstratze 44 , Hth . P.

«atxatze zn

Aestere » ettst «« « mit Sprnng-
sederrabme « u. 1 Roßhaar»

verkaufen Walkmüblstraße 19. 1.
Wollmatratzen , ö-rtze-l^ S) Mk.. vorzügliche

Vstattatzm. in jede» Best vaffrnd.
«»» Ulr » Bisinorckring 33.^iminucantiü cyo*

Ren « Plüfchgarnttur (Sopha u. 4 klein«
Gefiel) and ein Taschendivan zu verkaufen.

^ ^ t « r KV « , » . Moritzstr . 30.

Billtzi zn verk.: Kamestaicheniopda m. 2 Seit -,
Ottomane. Kanape, Netticow . Gecretär. Spiegel,
Betten, Roßhaar» u. Seegrasmatratzen. Kommode,
clektr. Lüster. Amyrna-VorplaiztePlüch. Kranken»
wagen, S » arnh»rststraße 4, Part , l.

Schön . Kamrltafch . 'Sopha m . 2 Sey . .
neu , b. z. verk . vranienstraße 10 , 2 st.

Grüner Taschrn-Divoa . groß. Sopda , neu
25 Mk., sofort zu verkanten Rauenthalerur, 6,

Rothes Plnsch -Chaff - U b. zu v. Lebritr .H
Gut erhaltenes Sopva und 1 Kameltasche

Divan sehr billig zu verrnuien Iabnstr . 3, H. P . r.
Schönes Mahag . -Büffet , 12 hoMlennrg«

Stühle , Anszngtisch , Eichen -Herrn -Schreib.
dürean , polirte Tische , gr . u . kl . Spiegel,
Sopha , Sessel , Nußb . -Bette « wegen A « S»
zu « sehr b. zu » erk. Blücherftr . 6 , Part «,
bei Frl . Gerhart.

Verticow , Kleider «u . .Küchenschränke ( 1»u . 2-tb .) .
Divan , Kanapees , Tische , Stühle , Anrichten , Kucheii-
bretter . Spiegel . Gcwrdrschrank , 2 Betten , treder-
zeua, Gallerieftangen , Gardinen , lltäh-. Rocht- und
Serviertische , Waschconsole , Spül - und Spene-
schränke . Real , Teppiche . Läufer , Roßhaarmatratze,
antike Kommode und Tintenfaß re. billig abzugeben
Schwalbacherstraße 80 , Gartenieite linkes .Hmterb.

Für Wirthe oder Wäscherei paßend.
Bier große HI Tische Platzmangels h . billig

abzugeben Röderstraße 25 . Hth . 1 I.
Fast neue Nähmaf » . . sow . neuer Winterpaletot

für Damen billig zn verk . Saalgasse 4 , 3 rechts.
Neue , sowie geb . Näbinasck . z. verk . Bleichstr .9,H.
Möbel aller Art wegen Umzug und Platz-

manael billig zu verkansen Moritzstr . 8 , Htb . P . l.
Sehr fl. erb . Kinderspielsaweu,

AWM Puppenwagen , Sportw ., Schrank
und diverse andere Sachen bill . abzug . Auznseken
Freitaa v. 3— 5 Uhr . Näh , im Tagbl .-Vcrl . Yw

Spezerei - Einrichtung , Tbeke . Schrank mit
Schicbtb . billig Marklstr a ße 12 , H th.

SchmiedeiscrneS Fahnenschild , sehr schön,
billig zu verkaufen Marltüraße 23 , 1.

im Taabl - Verlag.

Ein gut erhaltener Wagen
billig zu verkaufen . Näheres

Zo

Milchkarrnchen mii verlchl. Kasten n. Federn
abzugeben Dotzbeimcrstraßc 105.

Kindcrw . b. zu v. Bertramstr . 11 , 2ülib . P.
G . erb , Kinderwagen bill . Adlerstraße 53 , 3 l.
Zwcis . Svortw ., gut e.. b. Hermanustr 9 . D.

^bill . z. verk . Taunus»
straße 51 53 . 1 r.

Mittelgroßer gebr . , noch gut erdaltencr Herd
mit Kuvierschiff billig zu verk . Karlstr . 38 , B . P.

Norsklliotienp elegante Kachelöfen
•Oll | U }ltULJlt sebr preiswerlh abzugeb.

Sonn -nbergerstrave 12 , zwischen 10 n . 1 Ubr.

Oeferr« . .Herde, neu,
äußerst billig abzugeben Uorkstr. 15, Htb. Park.

Zwei Danervransöfen und ei» Rcgitlir-
Ofen billig abzug. KI. Schwalb -icherstr. 14. P . l.

Zwei faft neue irische Dauerbrandöfen
mit Kachelbelag wegzugshalber zur Hälfte des
Neuwerths abzugeben . Anznsehen zwischen 10 und
11 und 3 und 4 Ubr Humboldtstrape 15 . Part.

Anierik . Ösen , n enia gebr ., b. Uorkür . 31 , Lad.
Simerikaner — Junker n . rstnh, preisw.

zu verkaufen Vicioriastr . 20 . Von 9 — 12 eiiniiif ben.
Wegen Ersparnis der hohen Ladenmiewe

verkaufe

Kronleuchter,
Zuglampen , Ampeln , Lyras rc. zu Gas u. elektr.
Licht , nur erste Fabrikate , zu erilaunl . bill . Preisen.

M.  Brand § tatter,
7, 1 . Etg . Bärenstr . 7 . 1. Etg ., nabe derLangaasse,
_ früher Marklstraße 23._

Gartenumzäunnng , 3 Jahre int Gebrauch
laufende Meter 1 Mk ., und ein Hofhund zu per»
kaufen . Gärtnerei 8iu >o » , Wellritzthal.
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PjerilekkWeil und Manien
jW habe« Sutsenstratze 41._

Wrefic Packlisten billig jti verkauf»!»
. Clir . Taulier , KircbflasseO.

Einige über 2 Meter hohe
_ ^ naturpräparirt« Palmen

t« Bastkübeln, sowie kleinere sehr billig
wegen Raummangel Nene Eolonnade IS.

Sctztannen mit Balle», 1 hi« 8 Meter hoch,
werden geliefert. Näb. im Tagbl.-Berlag. ZI

CactuS(itfönifliiid. ifttfat) z. v. Üiastellstr. 3.
Dung wi>d karrenwesic ahgeaeben Adoiittr.6.

MuMGlWV
Alterthümer jeder Art

kauft fj. Helnemann , Tannnsstraße 49.

Rüder
Frisch
crheimerstraße

Alte Bücher und Werke zu
kaufen aei. Grabenstraßc 82.
gelegte Eier , 7 Glück ver
Woche, sofort zu kaufen gesucht

icimerstraße  1l , 1 I.

Den höchsten Preis
für getraa. Herren, u. Damen-Kleider, Brillanten,
Gilb, und Silbersachen zahlt

« «riaoli . Metzgergafle IS.
Für getragene Herren», Damen» und

Kinderkleider, Schuhe, Möbel , Betten,
Gold u.sSilber, Brillanten , iowieg. Nachlässe
bezahle ich ausnabmswcis guten Brei».
__ Stmi i .uftig . Goldgasse 15

.er
gelr. Herren- u. Damenkl., Schuh
werk, Möbel, ganze Wohnungr-
Eiurichtttiig., Pfandscheine, Gold,
Silberu.Brillanten,Antiquitäten,

Waffenu. s. w. gegen sehr gute Bezahlung
herkaufen will, der bestelle zuerst Drac hmann,
Metzgergasie2. Karte genügt

Iran jSonDfl, ©olögnlFe 10,
Telefon 894,

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen,Möbel, ganze Wobmrng»-
Eimichtuugcn, Nachlässe, Pfandscheine. Gold. Silber
und Brillanten. Aus Bestelluna komme in» Haus.

I Schiffer, Metzgergafse 21,
kaust gctr. Herren- u. Damen-Kleider, Schuhe undMöbel. Per Postkarte komme vünkilich in? Hans.

Mch nie öoGtnwne Preise
bezahlt Frau « »-«,» >»e, Metzgergasse 27,
für nur gut erhaltene Herren- und Damen-Kleider,
Schudwerk, Möbel, ganze Nachlässe re. Um sich zu
überzenae», vrobiren Sie mal durch Bostkanc.

Kaufe von Herrschaften
gut erh. Herren- u. Dammkleider, Schuhe, Möbel,
Goldn. Silber, ganz- Nachlässe. Zahle den besten
Preis. Fra» Mctzoergaffe 35.

Für gut erh.
kleider , Uniformen,

Herren - und
JDamen-

r , uTtz/vrincn , Waffen , Schuhe
u . Stiefel zahle ich den höchsten Preis .
Julius Jiovenfeld , Mctzgcrf/risse 20.

Getragene Herren- u. Damenkleidcr, Schuhw.,
Möbel, gauzeWohnungseinricht.. n. Nach!.,Gold- ».
Silbersachen, Brillanten werden zu hoben Preisen
angekauft. Auf Bestellung komme pünktlich.

_Fra » «üeizhnl ». Metzaergaffe 25.
Möbel, Betten, Teppiche, Bilver, Mnfik-

instrnmcntr kauft fortwährend
l >. Ke « , Fricdrichstraße 25, Seitenb.

Sopba. rotb gepreßter Plüsch, zu kaufen gef.
Offerten unter F . 424 an den Tagbl.-Berlag.

Näb.
besucht für Mauusacturwaaren
2 Thekenu. 2 Gtaubfcnster.

im Taabl.-Bcrlag. Ze
Kchkufenller-KpiegelslheiveA.

Größe ca. 1,90x 2,55m und 0,80x 2,65m, soff
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u. E . 42«
an de» Tagbl.-Berlag erb.

Ein gut erhaltener2-rädr. Feder!., paffend f.
Flafchenbieraeich,, zu k. gef. Blücherstr. 11. Meurer.

Gebrauchte gut erhaltene Wasch- m.
Wringmaschine zu kaufen gesucht. Offerten sub
ir . 420 an den Taabl.-Vcrlaa.

Ein großer, gut erhaltener

zu kaufen gesucht. Off. unter Angabe von Höhe,
Länaen. Preis uni. US. 425 au den Tagbl.-Verl.

Gevranchter gut erh. Herd, Büffet, Theke,
EiSichrnnk. zwei2-ffam. Gasarme zu kaufen gef.
Gefl. Offerte» 8. I». 2s«  postl. Rbeinstraße.

Sttt.Eisen, Lumpen , Knochen»Metalle re.
k. zu den höchsten Preisen Heinrich Han «,
.Hellmundstrasie29. Auf Wunschk. pünktlichi. Haus.

Kaufe stets alt. Eilen, fNetalle, Flaschest,
Krüge, Lumpen, Papier, Gummi- ii. Neutuchabfälle.
Bestelluna  erbittet Sch . Still , Bleicdstiaße 20.

Maggi-Flaschen zu kaufen gesucht. Off.
unter Ii. »8 baiivtvostlag.

3 mnuibUtcu
Immobilie « f« «erkaufe«.

44404044444 444444444044 44444

r Wer eine Villa I
4
4
4
4

^ — - - - .. .. .. .. . . . , . 88 . 4
4444444444444444444444 444444

HerrsAstsvilla
in schönster Lage Wiesbadens , mit schönen

WohnrSumcn ist sehr preiswürvig bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Die
Villa eignet sich auch für seine Pension oder
für einen Herrn Arzt . Off. unter H . 422
an den Tagbl.-Berlag.

4
4
4
4 wende sieb gefälligst an
♦ J . Meier , Agentur, Taunusstr.

kaufen will

4444444444444444444444444444
T Im sohOnaten Teil« dar

♦ ffiapelleuitr.
O ist eins moderne, mit Zentralheizung
4 und elektrischer Lichtanlage versehene,
? ~WT all« 2x6  Zimmer und viele
O ® ■ ■ ■ «» 5 Nebenräume, welohe ron
4 1 ader 2 Familien bewohnt werden kann,
• zu verkaufen.
T I . Meier , Agentur, Tanniisi <r. 28.
4444444444444444444444444444
Verkaufe meine schon geleoene. solid geb. Villa

mit Stall und groß. Obstgarten. Zuschr.
erbeten unter SB.  41 * au den Taabl.-Verlag.

itt  l «d«r Lage
PV VlUUl ,nverkaufen. -

Erbitte noch um wettere BerkaufSosserten.
J . Imand , Agentur , Lnisenplatz I.

Haus mit bess.
Weinreftanraut

in Mitten der Stadt gelegen, vorzüglich für
ffssWistf aeeignet mit großen Kellereien, Preis
*VMit l  800,000M.. Anzahl. 80- 40,000®?.,
zu verk. Näb. bei vr . Wickel , Blücherstr. 6. 2.

Geschäftshaus
für Handwerker, grötz. Fuhrunternehmer,

Geschäfte, die groß« Lagerräume bedürfen,
im Mittelpunkt der Stadt gelegen, ist für
182.000 Mk. bei 29,000 Mk. Anzahlung
,u verkaufen, Größe8« Ruthen. Offert,
unter O . 422 c„ b. Tagbl .-Berl . zu richten.

Hans Norkstrasie,
über6 pCt. rentierend. Taxe 188,000 Mk.. Vorder-

und Hinterhaus, mit kleinen Wohnungen, Preis
110.000 Mk., mit 6- 8000 Mk. Anzahlung zu
v- k̂. Näu. hfj w , Nickel . Blücherstr. 6, 2.

Neue» 2 x 3-Zimmer»WohnhauS mit Laden
„ und Werkstätte vom
Erbauer selbst zu verkanfen. Offerten
unter 4V. 4L» an den Tagbl.-Berlag.

HauS(neu) 5 Minuten von der Siebt, in welchem
Wirthfckaft

eingerichtet undv-rmictdet ist. ist zu dem billigen
Preise von 60 Mille, bei6 Mille Anzahl., sof.zu
"erk. Näb. bei W . Nickel , Blücherstr. 5, 2.

Zu verkaufen ISS
aebend. Colonialwaareugeschäft. Pr . 18,000 Mk.
Nähere' im Tcabl.-Derlag. Zi

Bierstadt
beider zu verk. d. Jmepli Stern , Golbfl. 6.

NiedmiWsen
günstig feil. A. ff,. Fink . Adolfstrabe 10.

kleines neue» Hans mitSchierstein Gartenn. gut. Sperereiw-
Geschäit günstigz„ verk. Fink , AdolsstraßelO.

'« 9»t«r Lage in Biebrich
sehr preiswertst zu verg.

Offerten von Selbstresiectanten and «104 an
die „Taaervost" in Biebrich. F163
JmmokUie « ;« kaufen gefacht.

Au- u. Verlaus von Häusern, Grund¬
stückenu. Geschästen, sowie Vermögens-
Verwaltung besorgt aller Orten
ffff. « reger , Biebrich a. Rb ., Karlstr. 1.

Billa mit Garten
in besserer Lage zu kaufen gesucht. Brei»
65—75,000 Mk. Offerten unter I». 425
au den Tagbl.-Berlag.

I
Billa, möal. Nerothal , zu

kaufen gesucht. Solche,
m. Stall , oder wo solcher noch zu bauen
ist, bevorzugt.

« . Engel . Adolfstr. 8. Telef. 755.
Ein modernes Haus ohne Hinterh. mit

4—8 Z. im Stock geg. Baarzahluna zu
kaufen gesucht; dürfen auch doppelt8- u.
3-, oder 3» n. 4-Z.»Wohn«nge« sein. Off.
u. ,.i ». «ei>. ?» " postl, SMützenbokstr.

Wellritzstr«, Walramstr. oder Nähe
Ar-  a von solventem Käuler gesucht.Offerte» mit näheren An-

unter A. 425 a. d.
Tagbl.-Berlag erbeten.

Immobilien.
Ein fertiger Bauplatz gegen ein sehr rent.

Geschäftshaus im Tausch zu kaufen ges.
Julius Altstadt,

Schiersteinerstraste13.

MtWKMWM
Ggpttglir « f« » *2l «il | *» .

APWeMtlderL-'
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

I*. Baer , Friedrichstratze 19.

in jeder Höhe aus-
zulciheii für hierHypothckengcldcr

und Umgegend durch
H . » reger , Biebrich a . Rh., Karlstr. 1.

900,000W. C'tiüfllfiiipiiol
sind getheilt oder ganz für gleich oder
später aus 1. Hypothek auSzuleihcn.
Billigster Zinsfuß wird bewilligt. Offerten
bitte unter Äl. 422 an den Tagbl .-Berlag
zu richten.

A00 000 jtbfr  Höbe sind aufiVtl « t . Hppotbek sofort oder
später auszuieibeu. Offerte» unter » . 420 g»
den Tagbl.-Verlog.

6200, 7000, 8000, 12.000,15.0M, 80,000 Mk. suche
ich und habe 24,000®!k. aus 2. Hhpotb. Januar
auSzuleihcn. Fink , Adolfstraßr 10.

Auszulcitzcil auf2. Hyp.
sind 280,000 Mk., die auch getheiltt» klein
Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
<». 422 an den Tagbl.-Berlag zu senden.

Hhpoth.,
",auS-

r. 51.

60,000 Mb. luHMeii
auf 2. Hypothek oder auch 1. Hypothek zu

billigem Zinsfuß. Offerten erbeten unter
1*. 422 an den Tagbl.-Berlag.

V». an oen Tagvt.-nrertag zu ,eno
80- «. 100.000  M. LLSK

zuleiden. Fti «e Hennlnger , Moritzstr.

Mt - »flicht.
75- 80,000  Mk .. 'UfX

gesucht zu 41/*°/o in n. Nähe Wierbad. Offerten
unter It . 418 an den Tagbl.-Berlaa.
Gesucht auf 2. Hypothek

80-dis 60,000 Mk. anfschönes, sehr rentable»
Hans in Wiesbaden für gleich oder später.
Offerten unter Al. 422 an den Tagblatt-
Berlag erbeten.

Aft nnn Ms *• Hypothek auf prima
VJIU  Hau « stier gesucht. Näher

bei Kraft , Erbacherstraße 7.
40,000 Mk.»2. Hypothek, auf prima GeschäftSl

stau» in erster Lage vom Sclbstverlether per
1. Januar 1905 zu mäßigem ZtnSsuß gesucht.
Offerten unter C . 425 an den Tagbl.-Berlag.

88—88,000 Mk. sebr gute2. Hypothek aus rent.
Neubau in guter Lage von vcrmög. Bes. und
pünktl. Zinrzabler per 1. Jan . oder gleich aes.
Offirtc» unterW . 421 an den Tagbl.-Berlag.

Mk. 33,000.—, Ia Restkaufschilling, auf Hau« in
Mitte Stadt g-aen entsvr. Nachlaßz»verk. Gefl.
Off. v. Selbstreflekt. unt. I». 424 Tagbl̂ Bcrl.

Auf prima2. .Wothek
werden 30- und 35,000 Mk. z« leihen ge¬
sucht. Offerte« erbeten unter I -. 422
an den Tagbl .-Berlag.

Mk. 20—25,000 auf Geschäftsstans in bester Lage
zur zweiten Stelle vom Selbstdarleiber gesucht.
Off. unter U. 41 « an den Tagbl.-Berlag.

94 »_ All »» Mk. 1. Hyp. zu■«IF arfelfUVU gesucht. Offerten unter
•w. 421 an den Tagbl.-Berlag.

Mk. 20—25,000 an2. Stelle an solventen pünktl.
Zinszastler gesucht. Gefl. Off. von Selbstdarl.
nmer EbiffreB . 424 an d-n Tagbl.-Berlag.

20 22,000 Mk.
unter F . 428 an den Tagbl.-Berlag.

20M00 fl. 2. Stelle, 76®/« d. Taxe, auf neue«
Geschästsh. p. 1./1. 0V oder früber gesucht. Off.
erb. unt. 14. 41 » an den Tagbl.-Berl.

15- 20,000  Mk. :«
unter 3S. 413 an den Tagbl.-Berlag.

444444440444 » + » + » « * « » 444 + 444

15-, 20- u. 30,000  Mk.
gegen 1. und 2. Hypothek gesucht,

Jl. Meier , Agentur, Taunnsatr . 28,
444444444444444444444444444i
Mk. 12,000 an 2. Stelle von solventem pünktl.

Zinszahler gesucht. Gefl. Offerten von Selbst¬
darleihern unter F . 424 an den Tagbl.-Berl.

fffgBBA» Restkanf <m. Nachlaß) im Betrage
von Mk. 11,000.— ca. ». perl.

Garantie abzugebeu. Anfragen von Capitalisten
werden beantwortet unter K, 424 an den
Tagbl.-Berlaa.

10- 20- 30,000 Mk. auf 1. Hypothek, Nähe
Wierb., zu 41,'*®.'o gesucht.

Elise Hennin ^ er , Moritzstr. 51.
Hypothek« von 7000 Mk. auf ein Hans a»i«

Land gesucht. 1000 Mk. gleich und 6000 ®!k.
1. Januar . Offerten unter F . 420 an den
Tagbl.»Berlag.

6000 Mk« 2. Hypothek, 5®/», von pünktlichem
Zinrz. für hier gesucht. Offertenu. F . 421
an den Tagbl.-Berlag.

Prima Hypothek, 'TmÄ ""
Offerten unter I». 42 » a. d. Tagbl.-Verlag.Mk. 3900

auf sichere2. Hypothek gesucht. Offertenu. Chiffre
« . 418 an den Tagbl.-Berlag.

Zu leihen gesucht Mk. 8000 gegen
doppelte Sicherheit auf zwei Jahre

zu hohem Zinsfuß per sofort. Offerten unter
SB. A. 468 postlagernd Berlin-r Hof.

2-, 6-, 20-, 85-, 40,000 Mark auf gute2. Hyp.
zu 5®" gesucht.

Elise Hennlnger , Moritzstraße 51.
Wer leiht einem Staatsbeamten

mW  140 Mk . ? Rück ahlung bis 1. Juli
1906 mit 6®/» Zinsen. Offerten mit. 4 428
an den Tagbl.-Berlag.

rrlchirdrur -i
Nachweislich rentabl. Fremdenpenston

zu übern, gefacht. Offerten unter F . J . 3130
bauvtpostlageri'd erbeten.

Von einer bestfuiidirteii erstklassigen
MÜitairdienst-, Lebens- ». Renten- Vcri.-
Anstalt ist die (L. HL.5456) F 158

Sub-Direction
für Wiesbaden und Bezirk an eine»Herrn
aus den ersten Gesellschaftskreisen
mit Prima -Referenzen zu vergeben.
Nichtfachlcute bevorzugt. Auf Wunsch
praciischc Einfübrung durch Oberbeamten.

Geeignete Bewerber, die Cantion zu
stellen in der Lage sind, wollen gefl. Off.
sub I.» 2 » 33 durch Heinr . Eisler,
Berlin 8. « . 1» , einrcichen.

Provisioils-Vcrtrctcr
für de» Verkauf von Hotel -Porzellan gesucht.
Gut eingcsükrtcr Herr kann lodnendcs Resultat
erzielen. Offerten unter ChiffreW . 428 an
den TagKl.-Berlag.

tä’i'e icstr lcistuugssädige
Lincrusta-Fabrik

sucht eine» bei der Bantenkundschast, bei
Tapezircrn und Malern besten» eingesuhrtcu
Herrn als ^ tretet?
gegen Provision. Offerten mit Referenzen unter
O , 41. 92 « an Haasensteln 4 Vogler
A, -4a., Wiesbaden. _ F81

LeistungsfähigeMühle sucht einen bei der
Bäckerkundschast gut F 31

eiiigcfnhrtcn Vertreter.
Off. erbeten»nt. O. 141,582 an Bnasen-
stein A Vogler V-.« ., Frankfurt a . M.

erstklass. Unfall- it. Hastpflicht-'A.-G. wirdBon
tüchtiger Vertreter LL'.'»
Provision geincht. Gefl. Offerten unter 41. 425
an den Tagbl.-Berlag erbelen._

Herren besserer
wechseln wollen oder

Kreise, welche
(F a.

Beruf
E 148

Nebenbeschäftigung
suchen, bietet sioh günstige Gelegenheit zur
ThAtlgkeit für ein grosses Frankfurter Institut.
Offerten unter F . F . A.  442 an RndoIF
Moser *, Frankfurt a . M.

Darlehen
taScretu. schnellsten» in jeder Höbe bei mäßigen Zinsen
fliehtB . 4>ppenlielmer , Berlin 1 . 41. 55,
Wolvenbergerstr. 7. (hk. 10743/11) Fi49

WT~  Geld -Darlehen jeder Höbe an Jed . ans
Schnidschein. Wechsel, Lcbensvcrs., Hypotst. zu 4,
5, 6 ®'«. Bcdg. flönftifl. Rückporto.
_ F . Keneedorf , Berl n W. 9.

150 Mark flegen Sicherheit und gute Zinsen
auf '/» Jabr zu leisten flesucht. Offerten unter
44. 42 « an den Taabl.-Berlaa.

Wer leiht 25 Mk. k Rückzadl. nach Ueber-
einkuiift. Off, unt. B . 425 a. d. Taflbl.-Verlaa.

Zur Grüildmig «,fÄ!
den Herrn, welcher gewillt ist, einemj. strebsamen
Geschäftsmann 2000 Mark ans ein Iah , gegen
hohe Zinsen und gute Siche,beit zu leihen. Off.
unter T'. 42 » an den Tagbl.-Verlag._

Bon cmem Herrn 30 Mk. z» leibena-iucht.
Discretion erwünscht und zugesichert. Offerten
unter B . as. 12 vosilagernd Rinavostamt. __
Königliches Theater.

Wegen Trauersall sind 2 Plätze, 1. Rang.
Mittelloge9 link«, bis Ende Januar abzugeben.
AIH»an «en , Haydustraße4. _ _

Mittagstisch,
Kochschnle, Rheinstr. 38.

Menag. auß. d. Hause. Preis 1 M. Abon. 90 Pf.
I , L.erb, g. BlittagSt. v 6nBf. Jabnstr.26, P.

aller Art liefert rasch
und billigst Druckerei
Mtino ».. iillbrechtstr.28.

Herr wünscht Deutsch, Englisch, Franzos, vor-
zuleien, Conv. o. andcrw. Bcich, Friedrichstr.21,1.

Netter bMer jungec Mm
sucht für IlbeudS irgendwelche Beschäitigung.
Gefl. Briete unter ..3i " vostlaa. BiSmarckring.

AdWiisilirrideii,
erfragen tm Tagbl.-Berlaa

werden
aurgef. Z»Zd

Eine jg. unabhängige Frau sucht Ans¬
hülfe fü'r Nachmittag» in einemG'schäft. Offerten
unter A. 42 « an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht wird z. Verwaltung :. sterrschattl.
Hauses ein mögl. kinderloses Ebepaar od. allein¬
stehende Person geaen freie Wohnung. Schrifil.
Angebote bis zum 26. d. M. unter V. 425 nebst
genauer Adresse an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Näkkapvi Welche Hausbesitzer
'OUlU .JXu geneigt, Bäckerei ii

Geschäftslage cinzuricblenk
an den Tagbl.-Berlag.

waren
in guter

Off. unter W . 425

Wer kann ausfüstrl. Adresien von
Verlobten

aegen gute Bezahlung Mitteilen. Offerten unter
I*. 5511 an 11 Frenz . Mainz . F34

däkSa einzelne Theile und Puppm-
Perrücke» werden von aus¬

gekämmten Haaren billig angefcrtigt bei
_ Frau ff*oss , Goldgasie 10, Laden.

Puppen -Klinik
Kaiser - Bazar.

_141 . Burg ««ra »se 1 ._
Puppen »Möbel und andere Gegenstände

werdenw'e nen aufgearbeitct Nerostraüe 9.
Holzwolle grak. ab ugeben Kl. Bnrastrx^
Ofensetzer ttaionr wobnt Hochstülte 14, 3St.
Herren - u . Damenschneider nimmt »och

2—3 Kunde» an a. d. H. Aoriftraße5. H. 2 l.
Herren- u. Damcn-Lchneidcr nimmt noch

Kund, an in n. a. d. Hanse. Adr, i. Tagbl.-V. Yz
Kleider» Bis., Kinderkl., Hanskl., Aender. w.

schnellu. bill. anges. Sedanstr. 8. 3 recht« bei B.

Persecte Schncidenn
empi. sich in n. außerd. H. Dotzbeimcrstr. 29, 3.

Tüchtige Schneiderin nimmt noch einige
Kunden an. Näb. im Tagbl.-Berlag. Zu

Perseclê Schneiderin empfiehlt sich
dem Hause. Saalgasic 32. Stb. 1 r.

außer

E. Schneiderin cmpf. „ch. Fricdnctistr. 35,  B. 3.
Anfert . v.

v.Kostüm., g. S .<
auskl., Blusen, a. Acnderungen
Pr . Lutzenplatz2, H. C. ThciS.



N- . 54 ». M - rg «« -A « « gab - . 8. WirsdadU« » T«güLatt. Ya'mrrslag . 84. ftevtmbtv 1904.  K -tt- 1»
Kinderkleidchen u . Blousen werde» ««8«»

ftrtint. N>'dd. fiahnitTobeI« g>, 2,
Wob««m lucht noch einigt rtunbtn ÖWiF»

nSbfn »’ b " ii»h fHn ). jftftb. Aldrechtstr. 40. 1 l.
«le «v»-r und Wätche zmn vl!»veffern wird

nnoenommen JJ>oriRftrofeg47, M . 1 I. _
Madchm (neu ei i.iiftinuna im 8tu »0«ff«n»

von ffltibcrn n. Wüsche. Z'etenring 8 Std . 1 r.
I . Frau empf. s. Weißzeug». WuebtjTun,

Namen w. sauber oeslickt Stiststr. 22, Gartd . 2Tr.

Weis;- it>Bnntstick.,
Sluf )<i<tHicu v. Monogr . u.  w . out u. billig
au»gef. Dnmbachlhal5, Garth. 2. E . Schmidt.
Bestell, werden auch Langgasse7. Hanoschuhgesch.

a nngen,_
Strümp !« m. geile. Dt'fblftr. 10, Pdd. 4 r.
T . Büglerin >. Privntk. Drndevstr. 10 H. 1 >,
'.Ilcilwäschcret »»' . « , » ,«. Römirberg 1.
Bügel -LLäschew. angen., K. 8 Pf .. 'jJl.  ü Pf ,

Chem. 6 Pf .. SO. 12 Pf . Fewglavz. Gebe auch
Halbe Tage zum Bügeln in« Hau». Schwalbachcr-
strolle 85, ttlarlenhan« Part , recht».

Wäschez. Büg. w. äugen. Lniienstrallc 81.  3~
‘ Wirsche jum Waswrn u. au»bessern wird an-
genonimeu. Frau ü»«ri »„ n , Stkingasfe 34, Hth.

Stäiiw . z. Biig. w. ang. (Ünciseunuilr. 7, P . L
Herrenwäsche wird schön gewaschen

auf Reu und Glanz gebügelt.
Fr , Srhiipjiipr . Blückei>>r. 6, Mlb. 2.

Wäi n . • " . w. an en. Iabnstr . Ist. Stb . 1.
ÄT

)
Wß-WWll!.MelMll

Rambach bei Wiesbaden.
Uebernabme aller Sorte » WLlche. Elegantest«

Herstellung seiner Herrenwäsche . Tisch- und
Bettwäsche wird nur schrankfertig abgelicfert, Lech¬
wäsche auch nngellügelt. Besuch gern gestattet, Prei »-
Ilke grats». Abb l̂ung u. Lieferung täglich kostenfrei.

Llncc Friskiisr
unter g*. « gl an den Tagbl .-Berl . erbeten.

WU- Privat -rkr-lNkenpflegerin Schwester
»I « « i «,n, Lehrstr . 11, „ Heimath " .

Teles . »21»

Chiromantie!
Deutung der Handlinien nach streng

wiffcnichastl'ckcr Metlivde. Sprechstund, v. Morg.
6 dir bendsv. Sä walbacherstratzt 68 , 1.

Bon der Reife zurück.
Die berühmte Phrenologin deutet Kopf-

»ud Handlinien.
Helenenstratze 12,1.

Nur für Damen.
Sprechst. Morgen» 9 bi» Abend« 9 Nbr.

Rat u . Hilfe in di-cmen Frauenangelegeu»
beiten erteilt Frau 8ol ><Ilzn ^ terr , Berlin,
PotSdamerstraße 98», 2.

Distiug. Damc»ÄÄ «V
<i. gewisteuh. erfahr. Frau (früh. Oberbedam.) in
Nähe: ev. Ausnahme. Off.,unter »». 4S « an d.
Tagbl.-Berlag. _

Hamen
Verviers, rue Spintay 75.

f. Auf. Rath. disoret.
Frau ISrnnd,

früher deutsche Ober¬
hebamme, F 147

Kind gesucht!
Herrschaft wünscht schöne» Mädchen anznncbmen

im Alter von %l/i  bi» 4 Jahren . Angebote unter
1» . 4 » « an den Tagbl.-Berlag.

Gebildetes STÄ,?» :
einfach doch lebeu i od, sucht gleichgesinnt«
Gesellschaft für Anssiüge u . Unterhaltung,
cvent. Rad und Skat. Gest. Lebenszeichen unter
31. 4S4 an bfu Taebl.-BerlM._

Heirat.
Junger Herr, 23 Jahre alt. ev., m. Perm.,

sucht die Bekanntschaft eine» besseren Frl . m. ctw.
Verm. zweck« Heirat. Wwe. nicht anrgeschlossen.
Offerten mit Angabe der Verhältn. ». Büd u.
34. M. low pastlaa-rnd Remaaen n. Rb.

in Ailsknntlli.
famllie,

Mitte der 81!er, au» deni südlichen Theile Mexiko»,
augenblicklich zum Besuch seiner Eltern in «Deutsch

evang. und freidcukend, au» sehr guter
~ ‘ ‘ . t.«

land, wünsdit mit einer energischen, vermögenden,
häu»lichen Dame entsprechenden Alter» in Eorresp.
«u treten, »weck» Heirat. Offerten bitte hauptpost-
lagernd mit Bermögc„»angabe zu adresffren unter
K.  io » H«id«lb -rg.

Heirat!
Tüchtiger Geschäftsmann, Wittwer mit einem

Kind und schöner Einrichtung. 29 Jahre , sucht ein
tüchtiger, sauberes Mädchen , zweck» Heirat.
Etwa« Vermögen erwünscht, jedoch nicht Bedingung.
Offerten unter l« . » LS qii den Tagbl.-Verlaa.

(im dr. Geschäftsmann sucht bte Bekanntschaft
einer braven Mädchen» »weck» Heirat. Offerten
unter A.  O . S » postlag. Schützendofstraße

I . Mann, hübsche Erscheinung,
^  möchte sich mit einem braven

Rädchen oder jnngen Witlwe mit etwa» Baar-
»ermögen baldigst zu verheiraten, behuf» Gründ. e.
Veschäfir. Off. u. V. 4l2S a. d. Lagbl.-Verlag.

G»sch8ft» l»kt«le rtr.
platterstr . 42 Laden mit 2 Zimmern, paff, für

Friseur, Schncllsohlerei, zu vermiethen.Laden,
für jede» Geschäft geeignet, event. mit Wohnung,

per 1. April 1965 zu verm, Adolfstr. 6, 1. 3981

I  Grosser S& * . *Rädere» daselbst iw Daubüreo
Mick,«!».

— „ .. . zu verm.
Baubürea « .

Wohnuueru von Zimmern.
Alwinenstraße 1.8, Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad , reichliche» Zubehör, Mitbenutzung de«
Garten», auf gleich od. später zu verm. Näd.
bei und Lehrstrahe 15, 1. 8945

tk. .Fr .»Ng . W , zw. Moritzstr. u. Adolfrav. gel.,
l . Et ., 6 Zim., B. n. And., per gl. o. sp. zu vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part . 894«

Wobn nnsen von 5 Zimmern.

Bahnhofstrake lö
schöne geräumige5-Zimmerwvhnungnebst Zubehör
sofort zu vermiethen. Näh. Lade».

Mohnungen von 4 Zimmern.
Ecke der Röder » uud Nerostraste 46 , 2. Et ..

4 Zimnicr mit Balkor>u. Aub.. ne» bergcrichtet,
ist soiort z» v Nab. im Laden daselbst. 8948

Wohnungen von 6 Zimmern.
zrietrichßr.28, i«SeHeii-NeüdM,

mehrere 3 -Aimmer -L -ehnuugen zu der»
mietheu . Näh . das . Metzgcrladeu . 3437

KM -Mkdlltz-Wö . »L
nebst sämnitl. Zubehör seiner b-Zimmer-Etage
sehr prci»!verth ab. Gefällige Offerlcn unter
Ll». 4 « « an den Tagbl.-Berlag.

Dorkstrasie 1k, Ddh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. Januar 1965 z» berm.
Näh. Parterre links. 3406

Drei Zimmer, Küche und Keller zu vermictben.
Nähere« Grabenstraste26, La en.

Wohnnngr» von 8 Zimmern.
Dotzheimerstr . 18 2 Zimmer u. Küche zu berm.
Eltvisterstratz « 16 zwei 2-Zimmer-Wohn., Mtb.

u. Hih., an ruh. Leute zu vm. N. Bbh. P . l.
Gneisenaustr . 8, H. P ., 2 Z. u. K. sof. od. sp.
Gueisenaustr . 8, Htb. 8, 2 Z. u. K. sof. od. ip.
Gneisenaustr . 25 2-Zim.-Wobn., Htb., zu verm.
Röderstraf, « t8 2 Zin>n>er, Küche, Keller 1. Dez.

daselbst1 Ztwnier u. Küche sofort zn vermiethen.
Wtstendsir . 86 2—3-Zimmerwohnungiof. zu v.

Wohnnngrn von 1 Zimmer.
Sldlerstrafe 4» 1 Z , K., K„ auf gl. od. spstier-
stzrankenstr . 5 1 Dachz. m. Küche1. Dez. o. sv-
Hochstrafe 2 Zimmer und Küche auf 1. Dez.

zu verniietben. Nähere» hei Weil«
Oranieustrafe 66 , Mtlb. Dach, 1 Zimmer und

Küche auf 1, Januar zu vermiethen.
Walramstrafe 86 ei» Zimmern. Küchez. verm.

Möblirte Mohnnngen.
Mauergasie 8/8 möblirte Wohnung, 8 Zimmer

und fhlrh«, zu vermiethen.

Möbl. Wohnung,
sonn . 1. Et . , nächst Kurhau», zu vcrn>iethen.

Bad, Telephon.
Billa Stillfried , Hainerweg 8.

Knrlstttd elegant möblirte Wohnung mtt
»rUllUtz !. Küchx Badezimmer weg. Abreise

billig zu vermiethen. Adr. im Tagdl.-Berl. Xo

Mödtir - e Zimmer imd möblirte
Ma « sr»rbrn , KchkgMeilev etr.

Adelheidstrahe 82, 2, schön möblirte? Balkon¬
zimmer, ruhige Lage, zu vermiethen.

Bdelheidsir . 46 , Htb. 2, sch. m. Zimmer zu v.
«dierstr . 82 , P . r.. f. j. M. fr. L.. L M. p. W.
«dolsftr . 6, 1. Et ., gut möbl. Zimmer
AdoiMrafe » ,
Aldrechtstr . 21 , 2, möbl. Zimmer, sep. E., zu v
Albreckitstr . 28 , 1, möbl. Z m. sep. EIng. v
Alvrechtstr . 28 » 2 r., g. möbl. Z. mtt n. o. P.

zu berm.
. Part ., möbl. Zim . zu verm.

Nrndtstr . 8, 8 I., elea. möbl. Zimmer zu berm.
Bahuhosstr . 22 , 2 gut möbl. Zimmer zn verm.
BismarckviuA 82» 3 r., mbl. Z. m. od. ohne P.
Bleichstr . 12. 8. möbl. Z. W. 3.60, Mans. 2.50.
Bleickistr. 16, 1. Et., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstrafe 16» 3, gut möbl. Zimmer mit

Pension an e. isr. Herrn zu vernnethen.
Bleichstr . 23, 8 I., erb. ein r. Arb. schön. Logs».
Dotzsteimcrstr . 24 , 1. m. s. Z . ». M., 1—2 B.
Dohtzeiwersir . 71, Mib. 2 r., sch. m. Zim. bill.
Dotzheimerstr . 72 . H. P . L, m. Z. m. 1 o. 2 B.
Eltvillerstr . 14, Bdh . 1, gut »nödl . Zimmer

au beffercn Herrn zu vermiethen.
Erbachersir . 8, H. P . r., e. a. Arb. sch. Schläfst,
shrankenstr . « , Htb. 1, sch. möbl. Zim. b. z. vm.
stzrarekenstr. 6 , 2 l.. erb. e. anst. j. Mann Log:«.
Frankenstr . 24 , 1 r., erb. i. M. Kost u. Locii».

5 1« Etage , cleg. mödl.^lilvIUhstl . O,  Zrmmer zn verm.
Friedrichstraf « 17, Hth. 8, möbl, Zim zu vm.
Friedrichstratze 18 , Parterre , schön möblirte»

P «rt.-Zimn:er mit separaiem Eingang zu verm.{riedrichstr.18»8,schönm.W.-n.Schlafz.b.riedrlchstraste 21, 1, ein möbiirte» Zimmer,
rtedrichst «. 48 , Sb . r. 2 r., f. b. Arb. r. Schl,
riedrichstrafe 86 , Part , r ., gut möblirte»
Zimmer billig zu vermiethen. N »«;, ;,.

Friedrichstr . 86 , 2 r., g. möbl. Z. m. od. o. P.
Kriedrichstr . 80 , 3 r.. g. möbl. )). m. od. o. P.

eisbergstrafe 10, 2, f. anst. Mädchen Schläfst.
HLsneraaff « 8, 2, m. Z. m. kep. Ging. sof. z. v.
Helenenstratze 1» 1. ist ., möblirte» Zimmer zu

vermiethen. Rädere» Speisehau » Walzer.
Helenenstr . 8 . 1, erb. anst. Lirb. Kost ». Logs».
Helrnenstr . 25 , 2 I.. sch. möbl. Z. m. 1 o. 2 B.
Helenenstrafe 26 , 2, nibl. Zim. m. Pens, zu b.
Helimundstrafe 3, 3 I., sch. mbl. Zim b. zu v.
Hellmundstr . 8 » P .. möbl. Zim., sep. Ging., z. v.
Hellmundstr . 18, 2, erh. j. Mann Kost u. Log.
Hellmundstr . 16, 1, g. möbl. Z. nüt u. o. P . b.
Hellmundstr . 82 , 2, möbl. Zimmer zu berm. VZ
Hellmundstr . 37,3Mb . P . r., c. m. Z. z. verm.
H -rderstr . 8, Part ., elegant möbl. Zimmer.
Herderstr . 12, 2 l., gut möbl. Zimnier zn verm.
Herderstrafe 27 , 2, s. m. Zim. mit od. o. Pens.
Herdcrstr . 81 , 1 r., elegant möbl. Zimmer.
Hermannstr . 8 , P .. möbl. Zim. billig zu verm.
Hermannstr . 30 , P „ erb. 2 anst. j. L. K. u. L.
Herrnntühigasie 7, 2 Sr ., möbl. Z . billig zu v.
Hrrrnmühlg . 9, 1, möbl. Zim. z. 1. Dez. zu h.

ochstättr 14 möblirte« Zimmer z» vermiethen.
Jahnsir . 26 , Part , möbl. Z. m. o. ohne Pens.
Zahnstr . 40, « td erd. anst. sg. L. s» . Log.
Katfer -tzriedr .-Rtna 22 , P . r., m. Z. a. b. Hrn.

,» n Zimmer separat zu vm.
ibl. Mansarde zu verm

_ . . n. Z., 1—2 B., ev. m. K..
Ktrchzzasi« 82 , 8. mödl. Zimmer mit 2 'Betlen an

solide Herren mit oder ohneP -nston zu verm.
Körn erstr . 5» P . r ., schön möbl. Zim. zu verm.
( -« ikantllolr 0  2 - Etage, bübi» möblirt.
lUNstU ^ iUY Zimmer preirwerth für

dauernd zn vermiethen.
Snisensir . 22 , Stb . 2. 1 möbl. Zimmer zu vm.
Kuxen ,bnr <?str. 7, Hochp. r.. mbl. Zim. 18 Mk.
Markt str . 11, 2. gut m. Z. m. 1 u. 2 Bett. frei.
Mauergasie 3 8, möblirte Zimmer zu vcrmietd.
Michelsberg 9» , 2, möbl. Zimmer zn Perm.
MichelSberg 26 , A. 2 r., ein möbl. Zim. z. v.
Moritzstr . 2t , im Laden, gut mödl. Zimmer mit

oder ohne Pension sofort zu vermiethen.
Marttzstrafe 60 , Hth«. 1 l.. ein einfach möbl.

Zimmer, separater Eingana. bWfl zu vermiethen.
Ncrostr . 14, 1. mehrere möbl. Zim. preirw. v.
Rerastr . 23 . 1. n. 2. Et ., schön möblirte Zimmer

mit 1 n. 2 Betten billig z» vermiethen.
Noubouerstraste 10 elea . Salon (event . mit

Klavier ) „ . « mlafz . f . eine od . zwei Pers.
Oranienstr . 2 . Part .. Kost und Logi».
Dranienstr . 4 , lliart.. schön möbl. Zimmer ,u v.
Ornnienstrafe 37» Gib. 8. Weimer, ein bessere»

Zimmer mit sehr guter Kost od. obne bill. m v.
Hranienstr . 86 , 8 r.. mödl. Zimmer zu verm.
Rauentstalerstr . 4, 1 I.. e. möbl. Zimmer mit

iepar. Ging, zn verm. Anzns. v. Mittag« 8 ab.
Rlieinsir . 24 . 2. schö" wähl. s«n. Zimmer frei.Rüeinstr. «8.
Miel,»strafe 6 . H. 1 r., möbl. Zim. sofort zu v.
Rietrlsrr ^fe 12, 1 l.. ein s» ön möbl. Zimmer mit

sevar. Einaana mit oder ohne Pension zn verm.
Röderstr . 17, Laden, möbl. Man', gl. zu verm.
Römerberst 29 , 4. k. ein Arb. reinl. Logi» erb.
Roonsir . 8 , P . r.. eins. mbl. Zim. billig ,n vm.
Saalaasie 8 . 1. schön möbl. Zimmer »u verm.
SaalstaE . 24 26 , D. 8 r.. Schläfst, p. W. 2 M.
Saalstasse 28 . 2, schön möbl. Zimmer »u verm.
Söstackitsir. 30 finden Arbeiter Schlafstelle.
Schiersteinersir . 13, P . I.. r . Z.. 1 2 Bett.
Schulde , st 6, 2. erb. r. Arbeiter Kost u. Logi».
Sck>walba » «rsir . 11, 1. 3 möbl. Mani. zn vm.
Schwalbachersiraf « 87 geräumiger Parterre-

Zimmer an befleren Herrn rn vermictben.
Sedanstrafe 2 , 2 reckt«, möblirte» Zimmer mit

1 oder 2 Betten sofort zu verm.
Sedanstr . 7 . P .. kck. grob. mSbl . Zim. zu vm.
Sedanstr . 13. M. 2 l.. mdl. Z. m. Ko't b̂ z. v.
Seerobenstrafe 7» 1 l ., zwei möbl . Zim . ,

a . einzeln , mit o. ohne Pens , bill » zu v.
Steina «sie 3 , P . r., möbl. Zimmer los. ,u vm.
Steinaaffe 18. r . » möbl. Parte ' rez. m. bB . f. z. v.
Sleinstaste 13, P . r ., erd. »vti Arb. Kost n. L.
Steinaaffe 19, 1 r., mödl. Z. mit 2 B. zu vm.
Stiktstr . 13, Htb. P .. möbl. Z. m. 1 a. 2 Bett.
Walramstr . 18, 1 l., erb. 2 sg. Leute ich. Logi«.
Weilstr . 18,8 , erb. anst. s. M. ick. m. MansFZ. b.
Wellritzstr . 6 . 1 l.. d. sch. möbl. sank. Z. zu v.
Wellritzstr . 26 , 58. 3 l.. eins. möbl. Zim. b. , . v.
Wellritzstr . 81 m. Z. m. 2 Betten >,. Kost z. vm.
Wellrifstr . 81 , 2. mödl . Zimmer bill. zu vm.
Westendstratz « 1, 8 I.. frdli möbl. Zimmer zu v.
WSrtbstr . 1,8 1., schön möbl. Z . f°f. bill. ,u v.
WSrthstr . 16, 2 r., möbl. Zim . sep. Ei--g.. ». v.
sllorkstr . 4, 2. aut möbl. Zim. z. v. Pr . 20 Mk
Borkstrafe 14, 2 recht», Logi« mit Frühstück

8ck>0 Mk per Woche, eventuell auch Kost.
Zimmermannskr . 9 , B. r.. möbl. Z >m. zu vm.
Rl. Arb. f. s. Schläfst. N. Bleichstr. 88, Hth. P . r.
Mbl. Z. an anst. Pers. N. Eltvillerstr.14. M. V. r.
Möblirte» Zimmer per 1. Dezember zn vermiethen.

Nähere» Friedrichstr. 8«. Garttnd . 3 St . reckt».
Beffere» Zimmer mit o. ohne sehr guter Kost dill.

n verm. Oransenstrahe87, G. 8.
Ein sckön möbl. Hschvart̂ Zim., sev.
King ng. an einen Herrn sofort oder

1. Dez. billig aöpih. « äb. tm  Tagdl -Berl. XI
Dollst. nng. gut möbl. Zimmer frei. Nähere« «m

Tagbl.-Berlag._ £ 9
K»e» e Zvnmer . Mansarde « ,

Kam«»er« .
Bülowstr . 16, 8 r., heizb. Manlarde z» verm.
Frankenstratzc 26 , 2, gr. l. Zimmer n. d. Str.

mit sep. Eingana (osori zn verm. Näb. 1. St.
Kaiser -Friedrich -gtiNst 35 grolle« schöne» beizb.

Fronttpitzzimmer per sof. zn verm. Räh. lliart.
Karlstrafe 9 e. leere» Mansardzimmerm. Koch¬

herd an einzelne Person zu vermiethen.
Luisenstr . 24 gr. Mans. zu verni. Näh. 2. St.
Ludwiststr . 2 eine l. Mans. auf 1. Dez. zu vm.
Luxcmhnrgstr . 7, Hochv. r., l. Froiitipitzz. z. v.
Secrollenstr . 25 , H. 1 l.. sck. leere» Zim. z. vm.
Wellritrstr . 47 , 1 r., gr. beizb. Mani ., leer a. m.
Zwei Mansarden zu vm. Näh. Grabenstr. 20, L.

f !*»»sH*«, .Scheune«,
KrAe» etr.

Marklstr . 13 alter Weinkeller billig p. ». Januar
1905 zu vermiethen. Näh. Scisenlnben.

Weinkeller z« vermiethen Wllbelmftr. 54. 8949

Da»

Kilreu
tionk Cie.,

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten-
sreie « Beschaffung vau

m - vlirten und unmSdlirten
Billen - und Etagenwohnungen
Geschästslokalen — mödlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Jmmodilirrr - Geschäften und
hypothekarischer , Geldanlagen.

Junger Kunfmann snwt per 1. Januar srdl
mödl . Zimmer . Offerten mit Preisangabe
unter -rs » an den Tagdl.-Verlag.

Gesucht zumt  April 1905
ohnung von £ - 6 Zimmern und Zubehör füWohnung

1000 di, 1200 Mk.
den Tagbl.-Berlag erbeten.

8immer»und Zubehör fä,fferten unter M. « IO an

II»möbl. 4 6-Z.-Wobnnng (Knrlage) zu
gci. Off, ii. H . H 8010 hauptpoftl. erd.

QOttMo "nie schöne 4 . Zimmer«
Wohnung m . Bad , Balkoa

und evtl . Garten im Preis « von Mk. 660.
Off, nnte r »4 . « « «» a . d. Tagvl .-Derlag.

WlüiW l>. 3 lli>. 4Zim.
m. Bad. u. s. Znd. sof., bezw. ad 1. Jan . v. j. Paar
ges. Schon jetztz. Einricht. zur Verf. stehende br»
vorz. Gest. Off, u. 3. 4igg an d. Tagbl--Vekl.

üferrr firbt tagweise nng. möbl. Zimmer.
Offert "» II. V,.  UffiR (111 den TIgdi -Verlag.

Nackw. gut geh. Bäckerei wird zu packten
fUlndit. spät. Kauf ». nnsgescdl. Offerten unter
». . 4lS-» an den Taabl .-Berloa.

Licker Erdenbeimer CH. 98 Rth .»
Acker Hammersthal 75 Rth .,
Acker Malnzerstratze 97 Rth . ,
Acker Schlink 1 Morg . 57 R «».,
Acker S -hiersteinerderg 42 Rth . ,
Acker Rutzdäum 69 Rth .,
Acker Bierstadter Höh « 64 Rth.

zn verpachte « . Näh . Nheinstratze 44, Pt,'

Frcmdettpeulwtts
PHST“ Für 15-jähr. j. Mädchen zu Ostem

«Wer-MiimlS.ÄS “',m
. ^ Salon und Schlafzimmer , Südseite,

frei gew, Geirdergstrafe 14.
Mainzerstr . 14, nahe Bohnb. u. Kuranlagen,

einz. u. «usammenbäng. f. möbl. Zim. von 1.50 an,
Pcnffon v. Mk. 2.56 an.  Monall . billiger.

Billa Carolus,
comiortabl eingerichtete Zimmer mit und ohne
Pension von Mk. 8.50 an.

Behagl . mödl . Zimmer in voller Südlag,
mit vorzügl. Verpstegung für den Winter preisw.
zu vermiethen Billa Rbeinstrastc 1.

Penfion Uogelsang,
Nheinstratze 15, 2. « t . , ris-a-ri»d. Bahnhöfen.

Gut möbl, Zimmer mit 1 und 2 Betten zu
vcrmieihen.

Saalgaffe I , 2 1. , möbl. Z. mit 1—2 Betti
und Pension zu venniethen.  _

Sonnenseite1 Fil /RQ 1 r ., Sonnenseite,
» " 1/ «IO , 8—6 eieg. mödlittj

Zimmer mit Küche, Mk. IM per Monat zu »erm,
Wilhelmstratz « 52

»leg. möbl. Zimmer f. Wintcrwobniingenm. u. ohne
Penfion, vorzügl. Verpfleg., will . Preise. Enrttal-
heiz., Lift, elektr. Licht. Telephon.

. _ Freundl . Part ^ Zimmer mit und
ohne Penfion sofort zu verm. Mäßige Preise.

Kl. Wilbelmstrape5, SBart.

llntm -idjt

Frmijsse, Herr ob. Me.
für Converkation gesucht . Adreffe«
nnter 3.  4ss a« den Tagbl .-Berlag.

Engl . , Franz , grnndl., Preis iiiäll., d. erf.
Lehrerin, w. >. im Sinei, unterer. Nbeinstr. 15, 8.

feingEbltöete Point(Uatiftrin)
erteilt Unterricht für Damen und Herren, An»
standslehre und französisch « Conversatio«
v. 11- 12 n. 3- 4. Billa Elisa , Röderstrahe 24.

Franüiöslscli.
En ^ Hüdi.

Italienisch.
Spanisch. Holländisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.
Nationale IiehrkrSfle.

Unterricht einzeln u . in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auoh im Hau*e der Sohfller.

Separatkurge für Damen,

The Berlitz School,
Jetzt

Luisenstrasge 7, 1.

Geprüfte Lehrerin,20 I .. lhät. im Ausland,
unterrichtet Franz., Engl., Deutsch. Klavier-Stunde
75 Pr . Rheinstraße 58, Stb . 1.

Parisienne Inatitiitrice donne lejons
de gram , et convcreation . Tauniiggtragze 81.

IV.vm .; du Nord de l'AUemaame d4iire
i ' utlll / doiianger legen » areo Pranjaig oa

Frangai ê. Dotzheimerijtraege5._
BioLrn-UnLerricht

erteilt gründfichst
I». Heineiaann , MÜllerstr. 9, Part.

Daselbst auch einige Violinen billigst zu verkaufe«.



2^ .? *v' ml»rr 1KV4 ._ Wresbade » »» Tagblatt . Nl- rgen -Aa»aab - . 2. Blatt. N». 84 V.
giedt Unterricht i» ilirer

^ Mutteriprache (Gram.»
Lit.»Conv,). A.  Vit -zzoll , Rheilinratze 88, 8 l.

in.-
Kandels-n. Kchreldlehranllllll.
103 NheinstraßelOZ.

—-o<Iartô-

WercjW-IWntl .Danges
• für

Nuchführnna,  tinf . ,dopp„ amerik.
Hotel-Buchführung,
Wrchsellehr«, Kaufm . Rechnen,
HanvelSkorrespondeni,
Kontorarbeitcn,  Stenographie.
Maschinen » u . Schönschreiben.

Kostenloser Stellennachweis.

Anfang December:
Begirru neuer

Tag- n. Abendkurse.
« «geniertes Lernen, anch fiir ältere

Damen und Hcrrell.
Prospekt« gratis und franko.

«egr.
187«. <« eqr.

l 870.Bekleidmigs-
Akadcmic.

Frauen und Mädchen,
welcheDamen-Schneiderei »Matznehn .ren , Zn>
schneiden, soivic Anfertigen von Damen - u<
Kinder - Garderobe « zur Begründung idier
Existenz gründlich erlerne» wolle!,, wird ftr <nt
Boiler - i . utto «rli . Lehr- Institut , betten«
tmpfoble». Damen wird Gelegenheit geboten, gn
demKursnr, nicichcr täglich beginnt, thcilznnehinen.
Dauer des Kursus 4 äyocötit, doch wird keine
Dame entlassen, ohne vollständig ausgebildet zu
sein. Erfolg garamirt. Referenzen an» den teinften
KnnsN. Direction: Frau BaSier -Luttosch,
Wiesbaden, Äöbenstratze5, Part.

Uochschule Kheinstr. 38.
Backkursus,

checicll für Weihnachtsbäckereien. Hefebackwerf und
Torten. Beginn: Freitag , den t». Dezember.
Dauer: 8 Nachmittage. Bestellungen nuf Bäckereien
Werden annenonimen.

Anmeld. täglich Vorm, von 9—l.
K * E’ apjtelitattm , Vorsteherin.

Verloren . Armes Mädchen verlor gestern
Nachmittag 50 Mk.. welche in ein Taschentuche n-
Seblinden waren, in der großen Bnrgstr . od. Herrn-
mühlgahe. Der ehrliche Finder wird gebeten, den
Fund Gr. Bnrgstr. 14 abznl. Belohnung zugesiche rt.

KrtcgShuud , auf den Namen „Dell" hörend,!
vor acht Wochen entlaufen. Gegen 10 Mark Be-
lohniing nbzugeben Ludw ig'trafic 10.

Entl. deutsche Doagc, o. d. N. . Bor " h., braun
geströmt. Abzug. Walramstr. 18, 2. « «ritt »-»-.

Wolfsspitz zngel. Abz. HeUinnildstr. 58,H. D-

Auo den Micsbadenrr Civilstandorraister ».
Beb»ren 15. Nov. r dem GeiMästSfüdrer

Maximilian Kadau e. S ., Herbert Wilhelm Max;
dem Schreinergehülfen Wilbelm Müller e. T.
Katharina Eva Maria . 18. Nov,: dem Bau¬
arbeiter Konrad Niewels e. T„ Wilbelmine; dem
Taglöbner Reinhardt Schmetter e. S ., Ludwig;
dem Gasarbeiter Georg Busch e. T., Martha
Dora. 17. Nov. : dein Krankenpfleger Anton
Herber e. 8 ., Alotzsiv» Gregor Johanne «.
18, Nov. : dem Maurer Friedrich Euder» e. S ..
Wilhelm Heinrich.

Aufgeboten. Eommi» Friedrich Hobmonn liier
mit Henriette Zimmer hier. BerwittweterLehrer
Bau! Benjamin Adelt z» Düsseldorf mit Lisette
Pauline Mathilde Luise Langerhan« hier.
FabrikarbeiterJosef Schieferstein zu Ganlrheim
mi' Dorotbee Hegŝ en» bier.

Verehelicht. Ingenieur Wilhelm Schenck zu Stutt¬
gart mit Hedwig Mcnz hier. Taglödiier Jakob
Keib hier mit Wilhclmine Bronngardt bier.

Gestorben. 21. Nov. : Anna, geb. Pctrn «, Ebefran
de« Polizeimeister« Tbcodor Schoiim. 84 I . ;
Hoteldiener Heinrich Wcidt aus Genf. 49 I . ;
Margarethe, geb. Hein, Ehefrau des Hcrrn-
schneider« Anglist Dcchert, 65 I . ; Irmgard , T.
de» Rector, Jobann Wewer, 7 I . 22. Nov.
Oberst a. D. Leonhard Nauwerck, 68 I.

Lu » de» Mevricher Tivilstaudoreglstern.
G-b- ren. LI. Okt. : dem Taalöhner Philipp Karl

Stall e. S . 3. Nov. : dem TaglLbner Andrea»
Wilhelm Bötd e. T. 8. Nov. : dem TaglLbner
Heinrich Wendel e. S . 4. Nov.: dem Sckust
rnachermeister Johann Heinrich Hollingrban» e.
«3. ; dem Taalöhner Johann Bachmann e. S.
5. Nov.: dem Lackirer Wilhelm Valentin Schmidt
e- dem Taglöhner Franz Johanne » Becker
e. S . 6. Non.: dem TaglLbner Theodor Botz
e. S . ; dem Schlosser Karl Willv Kaiser e. S.
' • Rav, : dem WeichenstellerKarl Schmidt e. T . ;
dem Flasckeiibicrdändler Joses Weidmann e. S . ;
dem Schreiner Mathias Duaoth e. S . 8. Nov,
dem Wagnermeister Josef Weber c. T . ; dem
Taglöhiier Jacob Pay e. T. 9. Nov. r dem
Strahcnbahnichaffner Adam Rocker e. T.
10. Noo. : dem Schiffrfübrer Wilbelm Heinrich
van Mahnen e. T. ; dem Taglöhner Auanst Ber.
haiüie e. S .; dem Taglöliner Theodor Schwanke

11. Nov.: dem Fabrikarbeiter Konrab
Walter e. S . ; dem Taglöhner Ignatz Hornung
e. S . 12, Nov,: dem Taalöhner Johann Trum
e, S . ; dem Anstreicher Karl Joies Beck e. &
dem Taglöhiier Modesto Totti e. S . 18. Nov. :
dem Fnhrmaiin Jacob Walger e. S . 14. Nov.:
dem Bahnstcigschaffner Wilhelm Maxeiner e. T,
16. Nov. : deni Schlosser Heinrich Jostte . S.

Aufgeboten, Taglöhner Franz Josef Reidelbach
mit Katharina Ban, Beide hier. Kaiitman»
Wilhelm Andreas Balte in Hannover mit Helene
Anna Göbringer hier. Taglöhner Franz Krämer
hier mit Wilhelmiiie Labonle zu Holzappel.
Stratzenbahnschaffner August Dallman» mit
Magdalcne Reine, Beide zu Mainz. Färberei
besitzcr Friedrich Karl Max Hcberlein vier mit
Maria Theresta Paniine Schmidt zu Wiesbaden.
Ziegelbrenner Heinrich Hermann Friedrich
Wilhelm Stücker mit Anna Maria Erbe. Näherin,
Beide hier. Tüncher Ludwig Wilhelm Grnber
zu Dotzheim mit Katharina Klarmann hier.
Taglöbncr Anton Stablliofen hier mit Katharine
Dommermuthzu Wiesbaden. Maschinenichloiier
Jacob Friedrich Wilhelm Pfeiffer zu Frankfurt
a. M. mit Katharine Wilhelmiiie Brcitenstein
bier. -rarbereibesttzer Jobann PekerLanesen hier
mit Auguste Elise Franzi,ka Elsa Ehrhardt zu
Castel. Schachtmeister Pietro Crcmer mit Anna
Jabel zu Niederielttr».

Brrchelichl. 5. Nov.: Postbote Johann Kaiser mit
Lina Elite Klara Beinbaucr, Beide hier,
12. Nov. : Kaitsmami Heinrich Viebman» z»
Kebl a. Rb. mit Hcrminc Johattna Bettv Maria
Leonhard hier: Gärtner Jobann Georg Bernhard
Judith bier mit Martha Maria Helene Bötzer
zti Bernsee; Zimmeemaiiii Heinrich Mener mit
Johannette Katharina Klarmann, Beide bier.
15. Nov.: FabrikarbeiterFranz Ferdinand Will-
inann mit Maria PoUack, Beide hier.

Gestorben. 4. Nov. : Elisabethc Vötb, 2 Tg. ;
Füülier der 2. Comp, der König!. Unteioifizier-
schule hier Engen Fiey. 18 I . 5. Nov.;
PrioKiere Magdalcne Knie. geb. Molsberger,
68 I . 18. Nov. : Ernestine Elisabethk Fröbllch,
18 I . ; Ehefrau Maraaretbe Jckstadt, geb. Riedel,
62 I . 14. Nov. : Bildhauer Leonhard Wolff,
28 I . : wnao ft -, 2 I

l\  cvc-iii * I,i ii| vichteil
Tnrn -Kekellkchast. Abend? 5V— 7 Ndr: Turnen

der Knabcii-Abibeilung. 8—10 Ilhr: Turnen
der Männer-Abtbeilunp,

^fhilharmonie . Abend» 7' /« Uhr : Orchestervrobe.
Turn -H>erein . Abend«: Fechten. Geiangvrove.
Männer -Tnrnoerei «. Abend» 8'/» Udr: Riegen-

ttirnen der aktiven Turner und Zöglinge,
Mieobadener Itikkelen-ekn». 8' tt Ubr : Uebnna.
Nolker' kcke Stenograpyen -Hekelkschafk. Abends

8'/,- 10 Ubr: Hebung.
Kefanaverein Frohsinn . Abend» R’/ . Ubr: Probe,
sshrillkicher Verein junger Männer . 8*/» Uhr:

Po 'aiincnchor-Prove.
ekrillk . strbeiter -sperein. 8' /-Nbr: Geiangvrobe.
-Wiesvadefer INhein- «. Tannns -ßkn». Abend«

8' '» Ubr: Versammlung.
I - n . Ke. Akpen-ISereln. Sect. Wierbaden.

Abend« 8'/» Ubr : Vortrag.
/laulmännischer sSerein Wiesbaden- Abend«

9 Uhr: Lichtbilder-Vortrag.
I - K. K. Abend» 9 Ubr: Zusammenkunft.
Alänner -Änarlettchiikaria . 9 Ubr: Gesangprobe.
Krieger - n .Mikitär -^ßerein. 9Ubr: Geiangvrobe.
Wiesbad . MIkitär -'Derein . 9 Ubr : Gesangvrobe.
Sknv Edekweiß. 9 Uhr: Vereinsobendn. Probe.
Pisektanten -Kerein Zlrania . 9 Ubr: Probe.
5>vnaaogen -Kesanaverein . Abd». 9 Ubr: Probe,
WiesSadener Aadsal>r -V <rei» 1884. Abend«

9 Ubr : Saal -Fabrübung.
Lrieaer - und WlN1»r-.9ameradfchafi .Kaller

Wikhekm H . Abeitd« 9' ', Udr: Geiangvrobe.
Verein der MrisenraeSüksen Wirsöaden 1904.

Abend» 9*/< Ilhr : Versammlung.
Aelelkschafk Kemüthkichbeik. Vereinrabend.

Krststenf-Thrater.
Direction: vr . phil. A. Manch.

Donnerstag, 34. Nov. 8». Adonnemeutr-Vorstell.
Gin Duell.

Schauspiel in 3 Akte» von Franz Wolff.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
General Robert Hickler, Lande»-

vertheldigung«miniiter . . . Georg Rücker.
Felix Hickler. sein Sohn . Bild-

Hauer, Leutnant i. d. Reserve
Paula , Hessen Frau . . . .
Hau»!, Beider Kind
Hlinz Brosch,̂ Maler

rie

Rudolf Bartak.
MargaretheFrey,
Amalie Juuk,
Arthur Robert«.
Friedr . Degener.
HeinzHetedrügge.

WettörS erichtH 1

Oberleutnant Bogner
Oberleutnant Wemhart , .
Leutnant Martini . Reinhold Hager.
Pr . Liisko, Regimentrorzt . . Otto Kienfcheri.
Frau Lnsko . Else Noonnann.
Fra » v. Renkirch, KeneralSgatlin Klara Kranie.
F-ran Fink. Oberitenaattin . . Sofie Schenk.
Fron Meink, Majorsgattin . . TiiU v, Lotzau.
Frau Pekl, Hanptmannsgattin Wally Wagener.
Brontner , Architekt. Theo Ohrt.
Rest, Stubenmädchen bei Felix

Hickler . Hermine Bachmann.
Ort : Wien. Zeit : Gegenwart.

Der Vorgang ipielt sich im 1. Akt am Svätnach.
mittag des einen, im 2. Akt am Morgen de«
folgenden Tage», u. im8. Akt nach einigen Tagen ab.

Hierauf:
Literatur.

Lustspiel in 1 Akt von Arthur Schnitzler.
Regie: Georg Rücker.

Personen.
Margarethe . MargaretbeFrry
Clemens . Heinz Hetebrugge
Gilbert . Georg Rücker.
Nach dem 1. Stück findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.
Meteorolagtsche Ä»oltachtu«ae«

der Statt »« Mieadade«.
Freitag, 25. Novdr.

Die 800 Tage.
81. Abonnements-Vorstellung.

22. November. >7 Uhr 2 Udr 9 Uhr!
^Morg, Nachm. Abd,.!
^742 .4 ~787.r> "740.1

3,8 6.7 8.0
5.5 6.6 4.1

92 90 73
SW . 2 SW . 2 SW . 4

0.9 2.4 —

Mittel.

Barometer*) . . . 742.4 787.5 740.1 7400
ThermometerT. . . 8,8 6.7 8.0 4.1
Dunktsvann. (mm) . 5.5 6.8 4.1 6.4
Rel. Feuchtigkeit(»/. ) 92 90 73 85.0
AUndricktung. - . .
NiederscklagSb.(mm)
Höchste Temperatur 6.8. Niedr. Temper 2.6.

*)  Die Barometerangaben find auf 0'
redncirt.

Wetter-Kertcht
de» „Wte»I»adr«er Tagblatt ".

Diitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche«
Seewarte in Hamdnrg.

sNarhdruck vrrvoten.)
25. November: wolkig, bedeckt, Ne bel, milde.

L «f- und Untergan « f8r z »nn » sD) » nd
W «n» (c ).

(t 'utta«na btt Sonn»tur» ßilb«nnach«HhlturbbällA« Zeit.)

Nov, »
im Süd.! Aiifg. iUnterg,!>U»rM Li», ilihr M,

M 14 ! 7.
«llffl.

»dr ttm lltbt
,, - , . ..8714 _ _

*) ©f« gebt k-Unteraona dem Ansgana voran»

Unterg.
, '_ Dtl«.

81̂ k.8Nl9 4335*

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 24. November.

272.Vorstellung. 11.Vorstellung im Abonnemeutir.
Drr Kajâ o.

(9»xli»voi.)
Drama in 2 Slkten mit einem Prolog.

Dichtung und Musik von R. Leoncavallo.
Deutsch von L. Hartmonn.

Musikalische Leitung: Herr Proreffor Mannstaedt.
Regie: Herr Elmblad.

Personen:
Eanio, Hanvt einet

samjlinla  ihrtiljtru

Todes-Anxeige.
Allen Verwandten und Bekannten

hierdurch die traurige Nachricht von
dem plötzlichen Hinscheiden meiner
inmgstgeliebten Gattin , unserer lieben
Mutter, Frau

MlirglllkAArijiirr
g-b. Cmmri.

Der tieftranerndc Gatte:
Ludrvig Kchz-öder . Fischer,

und Kinder.
Kchierstcin , 23. November 1904.

Die Beerdigung findet statt:
Freitag, beu 25. November, vom
Sterdehavsc, Mainzetstraße 3.

Kurkans . Ab-nd» G mw: Militär -Eoneert.
Königliche Schauspiele. Abend» 7 Uhr: Der

<‘avftilfiia ni<?ticana.
Itestdenz-Hyeater. Abend» 7 Uhr: Ein Duell.

V m f : Lireiatur.
Washaffa-Tkealer . Abend» 8 Uhr: «'Nnllerl.
NatliaN «, (Restnitrattt). Abcnd» 8Utr : Eoncert.
Weichskalle« dkeet «, . Abd«.8 Ubr: Dorstelluna.
Ktilrarm ee-Abd«. 8'J> Udr : Ocffentl. Veriamnu.

-Liuarnur , - unllsakon. Wilhelmstrotze 16.
Manger '« Funllialon,La »n»»i:rotze 6.
FiuuNsakon Pikt »», Taunu »stratz« 1. Gartenbau.
Anternatiouale T>ar<r»t-Ausste!rung in den

Kunsttälen Lnisenstraße9. Geöffnet' von 10—1
lv.d 2—5" , Ubr.

?an >««. fsr„ », Taunitrstratz» 6. « röffner von
B orgen, 10 di, Abend» 10 Ubr.

Verein für Liuderharte . Täglich von4—7 Ubr:
Steivgaffe 9, 3, und Bieichstr.-Schule, Part,

AokKskese- alke, Friedrichstratze 47. GeöfinettSg-
Ijch von 12 Ubr Mittag, bi« 9" , Ubr Abend«,
Sonn , und Feiertag, von 10'/,—12'/, Ubr und
von 3—8*/~ Ubr. Eintritt frei.

Dorikomödianlen
truppe

Nedda, sein Weib
Tonio, Komödiant
Beppo, Komödiant
itlvio, ein junger Bauer

§ £ <> “ " : :

ZDa,ozzo .Herr Kalisch.
»tColttmbineFrl. Han».
^Taddeo Herr Müller.
ewHarlektn Herr Henke.

Herr Winkel.
Herr Schmidt.
Herr Schuh.

Versteigerung von Oelgemälden im Laden Taunu »-
strane 11. Vormittag» 11 Uhr. (S . Tagbl. 549S . 11.)

Be:steige,ung eines dreisttzigen 3iersonen- und
Waaren-Sliitotnobils im Versteigeruttgsiokal-
Kircbgasfe 33, Mittags 12 klbr. (S . Tagbl. 548
S . 9.)

Versteigerung von Mobilien rc. im AuctiottSIokale
Niarktplav 3, Nachmittags 2>/> Uhr. (S.
Tagbl. 549 S . 13.) ^

Landleute beiderlei Geschlecht» und Gassenbuden.
Zeit u. O,t der wahren Begebenbeit: Bei Montalto

in Calabrien am 15. Angnst(Festtag) 1865.

Cavaüeria rusticana.
sSicilianische Boucriiebre.)

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volks¬
stück von G. Berga ertnommen von G. Targioni-
Tozzetti und G. Mennsci. Deutsche Bearbeitung
von Orkar Berggruen. Musik von Pietro Marcagni.
Musikalisch« Leitung: Herr Kavellmeistcr Stölzl

Regie: Herr Glmblad.
Personen:

Sontnzza, eine junge Bäuerin . Frl , Brodmann
Tnriddu , ein jttnger Datier . . Herr Sommer
Lucia, seine Mutter . Frau Schröder-Kaminsky.
Alsto, ein Fuhrmann . . . . Herr Winkel
Lola, seine Frau . Frl . Cordes.'
Bäuerinnen . ! § rl. Rotzmann.

„ \ Frau Baumaiin.Landlcute. .Kinder.
Di- Handlniist spielt in eitrem stcilianischcn Dorfe.
Decorativc Einrichtung: Herr Oberinipector Schick
Kostüm!. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Nitzsche.

Nach dem 1. Stück findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9S/* Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag, 25. Novbr. 273. Voistelluna. 12. Vor¬
stellung im Abonnement A.  Tante Rcgine. Des
Löwen Erwachen.

Malis aUa-Mfeater.
Gastspiel der Oderdaperischen Baiiern-Tbeater».

Direction: M. Dengg au« Schliersee.
Donnerstag, den 24. November.

Auf vielseitigen Wunsch-
sMullerl.

Volksstück mit Gesang und Tanz in 5 Aufzüge»
von Carl Nlorrc. Mnstk von Vincenz Pcrtl.

Personen:
Herr von Kronwild. ein reicher

Privatier Fritz Frankl.
Volkmar Quarzbirn , Krundbc-

sitzer und Gemeindevorstand.

Gab!"' j dcssk" Töchter ; • ; ;

Cilli, ) ^ "»de.
Agerl, eine alt- Einlegerin . .
Rnvvert, deren Sohn, Kro tzknecht
ZsvffU. > . Miäael Dengg.
Simon, j srn *® te .Josef Kröll.
Schein, Kenieindediener von

St . Jobann.
Schnurrer, Grundbesitzer und

Quarzhirt,« Nackbar . . .
Lorenz Gutjahr, Wirth in St.

Jobann.
Hanni. Kellnerin bei Gutjahr . , ^
Der Null Anerl . Georg Kundert.
Der Kraller-Hia« . GeoroVogelsang.
Der Janimercr-Han« . . . . Pauli Kiew.

Knechte»»d Mäade bei Ouarzhir», Jagdgäste,
Jäger , Bauern.

In den Zwischen- SIftrn Zitber -Vorträge de»
Virtnoien-Terzett».

Schuhplattler - Tänze.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Ubr.

Kurhau « zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 24. November.

Abend« 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

au,geführt von der Kapelle des Füs.-Keg. von
GersdorfT(KurheeB.) No. 80, unter Leitung de»

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
1. „Soldatenleben“, Jlarsch . . Schmelir.g.
2. Ouvertüre zu . Undine“ . . . Lortzing.
3. Melodien aus . Pie weis»eDame“ Boieldieu.
4. Fantasie ans „Tannhäuser“ .
5. Konzert für Violine . . . .

Herr Schotte.
6. Indra -Walzer a. der Operette

,Im Reiche der Indra “ . . .
7. Potpourri au» „Gaspargne“ .
8. Chanjpagner-Galopp . . . .

Veri Niedermeter.
Mirzl Birk.
Sltina Dengg.
LiSiSchtveigboscr
Fany Lechler.
Thercie Renner.
Fritz Greincr.

Georg Sollinser.

Georg Renner.

Wolig.Schwaiger
C-nzi Bauer.

Wagner.
M. Bruch.

Linoke.
Millöcker.
Blättermann.

Täglich Abends 8 Ihr;

Philharmonische Volks-Konzerte
des

Theater-Orchesters,
unter Leitung de»

Kapellmeister» Harro Grosskopf.
Heute Donnerstag:

Schlachtfest,
verbunden mit

humoristischem Konzert.
Täglich wechselndes Programm.

Entree frei.

Rerchslsallen-THeater. Stiftstrabe 16.
Specialttnieu-Borstelluua. Anfang Abend» 8 Uhr.

Kaifer-Vanarama, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Da» Riesengebirge. ~

©erie ll : Rom.
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